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Celegtaphiſche Depeſchen. 
(Gelicfert von der „United Brei". 


Schwere Aufhufdiauug. 


Dender, Col., 14. Nov. Großes 
Auffehen verurjacht die Erflärung des 


glihe Auflage 


| 
| 


Leichendeichausts Martin, daß der ges | 


beimnißoolle „Sack, der Würger“, wel- 
her in den lebten Wochen drei jcheuß- 
lihe Yrauenzimmer-Morde vwerübte, 
wahrjcheinlich ein befannter und her= 


Br 


Ausland. 


Die Miniferfhübe. 

Berlin, 14. Nov. 
dem bisherigen, Juftizminifter 
Schelling, deſſen Abdankung er jetzt in 
aller Form angenommen hat, das 
Großkreuz des Rothen Adlerordens 
verliehen. Wie bereits angekündigt, 


wurde Dr. Schönſtedt, früherer Prä— 


deſſenNRame vorläufig unterdrückt wird. 


Die Japaner, welche erſt unter und 
Verdach f i 3” — 
herdachte verhaftet wurden, ſind wie | aber —— ee ee a 
| und demnach wäre auch der jüngiten 
_ 1 Aubienz des Hrn. vd. Habfeld beim Kais 
New Drleang, 14. Nov. Bis jebt jind 
die Verhandiungen der Jahrestonvenz | 
tion der Arbeitsritter, Tomeit befannt, | 
ruhig verlaufen; e& find aber auch nod | 


feine Gejchäfte von Wichtigkeit erle- | weshalb Dr. v. Schelling mit jo rüd- 


freigelaffen worden. 
Die Arbeitsritter- Konvention, 


digt worden. Die meifte Zeit verging 
mit der Brüfung der Mandatöbejchei- 
niqungen der Delegaten. 12 Manbate 
werden angefochten. 

Nadwehen vom Htreik. 


Pekin, Ill. 14. Nop. Die Geſchwo— 


renen gaben geſtern Abend um 10 Uhr 
ihr Verdift in dem befannten Krimis | 
nalprozeß megen der Unruhen an der | 
LittlesRohlengrube ab und fanden die | 
Angeklagten de Todtihlags ſchuldig 


Gehr und one wurden zu je 5 Jah 


ren, und Caddell und Heatheote zu je | 


3 Sahren Zuchthaus verurtheilt. 


Da ı 


Verbitt rief gewaltige Aufregung her | 


vor. 
Schrecklicher Tod. 


Ann Arbor, Mich. 14. Nob. Heinrich 
Binder, ein mohlhabender und bejon= | 


ders allen Univerfitätsitudenten dahier 
wohlbekunnter Deuftſcher, 
gegen Mitternacht in ſeiner 


einer Laterne die Treppe hinaufging, 
fürzte, und feine Kleider Durch das 
brennende Del der Laterne in Brand 
geriethen. A13 man ihn Tand, war- bes 
reits eine Leiche, 

Wieder ſehend. 

Des Moines, Ja., 14. Nov. Garrett 
Vanginkel, ein bekannter und wohlha— 
bender Bürger, welcher ſeit zwei Mona— 
te infolge einer Gehirnerſchüteruntg 
vollſtändig blind war; erwachte heute 
früh um 2 Uhr mit vollſtändig wieder— 
hergeſtellter Sehkraft. 

Dinnenfee-Schiffsunglü. 

Alpena, Mich, 14: Nop: Der Dame 
pfer „Zohn %. Eddy“ traf geftern Nacht 
hier ein, nachdem er einen großen 
MWind- und Schneefturm durchgemacht 
und fein Kompagnon-SHiff „Lohn 
Sham“ verloren Hatte. Man fürchtet, 
daß legteres mit allen 8 Infaffen uns 
tergegangen ift. Das Schiff war mit 
Kohle beladen und nad) Chicago be— 
ftimmt. 

Detroit, 14. Nov. Die Mannfchaft 
2e3 Schoonerd „Sohn Sham“” jcheint 
doch nicht umgelommen zu fein. Vom 
Kapitän wenigſtens, Andrew Guſtaver— 
ſon, iſt dies gewiß; denn derſelbe ſand— 
te aus Sault Sie. Marie folgende De— 
peſche an ſeine Gattin hierher: „Ich 
bin wohlbehalten. Mache Dir keine 
Sorge. Andrew.“ Man glaubt, daß 
auch die Mannſchaft ſich mit dem Ka— 
pitän in Sault Ste. Marie in Sicher— 
heit befindet. 

Sault Ste. Marie, Mich., 14. Nov. 
Der Schooner „John Shaw“ iſt faſt 
unmittelbar, nachdem er ſich von dem 
Dampfer „Eddy“ losgeriſſen hatte, in 
14 Faden Waſſer verſunken; aber die 
Inſaſſen fuhren in Schaluppen davon 
und wurden nach zwei Stunden von 
der Dampfbarke „Runnels“ aufgegrif— 
fen und hierher gebracht. 

Zu Zuchthaus verurtheilt. 


Jackſon, Miſſ., 14. Nob. Oberſt W. 
früherer Staats-Auditor 
und gegenwärtig Poſtmeiſter dahier, 
wurde im Bundesgerichte wegen Ver— 
untreuung von Poſtgeldern in der Höhe 
von 84000 zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 
Naturgas · Exploſion. 

Peru, Ind. 14. Nob. In Wabaſh, 
Ind. entſtand heute früh eine ſchlim— 
me Naturgas=Erplofion, welche vier 
Läden zertrümmette und einen Scha- 
den von $36,000 verurjachte. 

Verhängnigvolle Jagd. 

Elkhart, Ind. 14. Nov. Bei Mil- 
lersburg ſchoß geſtern CharlesSchwartz 
auf der Jagd zufällig auf Louis Meß⸗ 
ner und Julius Meßner und verwun⸗ 
dete Beide jhlimm. Louis Meßnẽr 
wird nicht mit dem Leben davontoms 
men. 

Zampiernamriäten. 
Ungelfommen 


Netv York: Friesland von Antiver- 


pen. 

New York: Teutomic von Liverpool; 
Peruvian von Glasgow. 

New York: Aller von Bremen. 

Havre: Kehio von Galvefton nud 
Nemport Nems. 

Southampton: Lahn, von NemYort 
nad Bremen. . 

——— Paris von New 

ork. 


Liverpool: Ohio von Philadelphia. 
Abgegaugen⸗ 

New York: Havel nach Bremen. 

Havre: Seandia, von Hamburg nad) 


New York. 
Weiterbderici. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön und 
wärmer heute Abend und am Donner⸗ 
ſtag; ſüdliche Winde. 


verbrannte 


Scheune. 
* | Schon $ Ä 
Man vermuhet, daß er, während er mit | ſchen Prozeſſen vermißt haben. 





ſident des Appellationsgerichtes zu 


vorragender Geſchäftsmann dahier ſei, Celle. Hannover, zu Sqhellings Rac⸗ 


folger ernannt. Es ſind noch vieleGe— 
rüchte über andere miniſterielle Verän— 
derungen im Umlauf; dieſelben werden 


ſer keine beſondere Bedeutung beizule— 
gen. 
War nicht ſchneidig genug? 
Berlin, 14. Nov. Ueber die Gründe, 


ſichtsloſer Eile aus dem Juſtizminiſte— 
rium gedrängt worden iſt, verlautet 


allmälig Beſtimmtes. Der Kaiſer — 
heißt es — hatte ſeit längerer Zeit dem 


pflichttreuen, aber auch überzeugungs— 
treuen Juriſten der alten Schule ge— 
grollt. Die erſte Differenz ergab ſich 
anläßlich des Kirchhoff-Falles. Be— 
tanntlich hatte General v. Kirchhoff 
den Redakteur Harich vom „Berliner 
Tageblatt“, welcher häßliche Gerüchte 
über eine Tochter des Generals in die 
Welt ſetzte, zu erſchießen verſucht. Die— 
ſe Art Selbſthilfe war dem Juriſten 
nicht recht geſetzmäßig vorgekommen, 


der Kaiſer hatte ſich aber auf die Seite 
des Kriegsminiſters geſtellt, welcher im 


Reichstag das Vorgehen Kirchhoffs als 
durchaus berechtigt vertheidigte, und 
die Mißſtimmung war fertig. Weiter 
ſoll der Kaiſer auch den erforderlichen 
Schneid der Rechtſprechung in politi— 


Dazu bemerkt das „Berliner Tage— 


| 


| 
| 
| 


blatt“: „Wenn diefe Meldung richtig | 


ift, dann meichen die Anfichten Des 
Monarchen und des Volkes weſentlich 
von einander ab. An die Spitze des 
Juſtizweſens gehört ein Mann, wel— 
cher dem Monarchen zu ſagen wagt, 
daß die oberſte Juſtizverwaltung es 
nicht verſuchen darf, auf die Rechtſpre— 
chung einen Einfluß auszuüben.“ 


Rekruten ˖ Ver eidigung. 


Berlin, 14. Nov. Geſtern fand hier 
die Vereidigung der Rekruten ſtatt. Der 
Luſtgarten, die Kaiſer Wilhelm-Stra— 
Be, die Schloßbrücke und die Schloß— 
freiheit waren während der betreffen— 
den Stunden für den Verkehr geſperrt. 
Die „National Zeitung“ fordert die 
Stadtbehörden auf gegen die häufigen 
Sperrungen Stellung zu nehmen. 


Sauders’ 75. Geßurtstag. 


Berlin, 14. Nov. In Altftrelib, fet- 
sem Geburt3- und Wohnort, beging 
geitern der Sprachgelehrte Prof. Dr. 
Daniel Sanderd, Herausgeber der 
„geitiehrift für deutfche Sprache” und 
Berfaffer vieler ſprachwiſſenſchaftlicher 
Werfe, darunter der „Vorfchläge zur 
Yeltitellung einer einheitlichen Recht: 
Ichreibung für Alldeutfchland“, feinen 
75. Geburtälag. 


Mindefleus 7 Perfonen verbrannt! 

Köln, 14. Nov. Ym Elberfeld tft 
ein Penfionat nächtlicheriveile niederges 
brannt, und wenigſtens 7 der Inſaſſen 
kamen in den Flammen um. Noch 
mehrere andere werden vermißt. 


Kein Heine ˖ Denkmal in Mainz. 


Mainz, 14. Nov. Mit 23 gegen 13 
Stimmen hat der Stabtrath vonMainz 
den Antrag abgelehnt, dem Dichter 
Heine ein Denkmal im öffentlichen Part 
zu errichten. Bei diefer Entjcheidung 
dürfte e3 vorläufig bleiben. 


3u Heldftrafe verurtheift. 


Münden, 14. Nod. Einer der Füh- 
ter der gemäßigten bayrifchen Sozialis 
Iten, der „Budget-Bemwilliger“ Grillen- 
berger, wurde vom Landgerichte zu 
Nürnberg wegen Majeftätsbeleidigung 
zu 200 Diarf Geldjtrafe verurtheilt. 


Sparen ifl die, Soofurig. 


Rom, 14. Nov. In der Abficht, mit 
ben ihr zur Verfügung ftehenden Mit- 
teln beijer auszufommen, hat die ita= 
lienifche Regierung au die Koften 
für Epauletten und alle agderen me= 
tallifchen Verzierungen der Militär- 
Uni en um $250,000 pro Jahr be= 
ſchmtten. 

Eine Zrelheitsliga. 


Rom, 14. Novb. In Neapel iſt eine 
Freiheitsliga gegründet worden, um 
die immer mehr hervortretenden reaf- 
tionären Tendenzen der jetzigen Regie— 
rung zu bekämpfen. Es wäre nicht zu 
verwundern, wenn dieſe Liga ebenſo, 
wie ſämmtliche ſoziakiſtiſche Vereine 
Italiens, kurzer Hand von den Behör⸗ 
den aufgelöſt würde. 


2srafllifdies. 
Montevideo, Uruguah, 


14. Nov. | 


Den neueiten Nachrichten aus dem fü 


brafilifchen Staat Rio Grande do Sul 
zufolge joll der Rebellenführer Salga- 
do zu Lima in’einem Iftündigen Tref- 
fen von den Regierungötruppen ge= 
lagen worden fein. Der Verluft der 
— wird auf —— Todte, — 
ge der Regie ppen aber au 
181 5 Auf beiden Sei⸗ 
ten wurden Gefangene gemacht. Eini⸗ 
ge der gefangenen Rebellen wurden er⸗ 
ſchoſſen. Du nen Regierungs- 
truppen ließen bie len die Wahl, 
ſich erſchießen au laſſen oder unter Der 


Chicago, Mittwod), den 14. November 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Rebellenfahne zu dienen, und fie ent- | 


ichteden fich jammtlich für das Legtere. 
Admiral de Mello hat erklärt, wenn 


Der Kaifer hat | Peiroto auch nach dem Amtsantritt de3 
Dr. v. | ermählten Präſidenten Moraes 


das 
Kommando über die Armee behielte, ſo 
werde die Revolution jedenfalls fort— 
dauern. 

Sie Leiche Alezanders Il. 

St. Pekersburg, 14. Nov. In der 
Kathedrale von St. Peter und St. 
Paul finden jetzt jeden Tag und Abend 
bis zur Beiſetzung der Zarenleiche Ge— 
bets⸗Gottesdienſte ſtatt. 

Der von Königin Victoria von Eng— 


ein beſonders bemerkenswerthes Kunſt⸗ 
werk. Derſelbe iſt 5 Fuß lang und be— 
ſteht aus Palmblättern und vergolde— 
ten Lorbeerblättern, die in Herzform 
gewunden ſind. Auf der breiten, da— 
ran befeſtigten Sammtſchleife ſtehen in 
franzöſiſcher Sprache die Worte: „ßBum 
Zeugniß der Freundſchaft und Achtung 
von ſeiner ihm herzlich zugethanen 
Schweſter und Verwandten“. 

Allem Anſchein nach hat mit der 
Thronbeſteigung des neuen Zaren die 
Furcht vor den Nihiliſten noch nicht 
ncchgelaſſen. Es war während der 
geſtrigen großen Leichenprszeſſion ſehr 
ſtreng verboten, auf Balkonen oder 
Dächern zu ſtehen; alle Thüren und 


Fenſter mußten geſchloſſen bleiben, und 


alle Hausbeſitzer wurden für das gute 
Verhalten ihrer Beſucher und Beſuche— 
rinnen verantwortlich gehalten. In 
den Straßen, durch welche ſich der Zug 
bewegte, war eine ſtarke Truppenmaächt 
poſtirt. Doch erwieſen ſich alle dieſe 
RE als völlig gegenjtandg- 
08. 
Die Ehinefen und Japaner. 


Tien Tin, China, 14. Nov, Die 
Beamten der chineltihen Regierung ha— 
ben geitern den britifchen Dampfer 
„Chung King”, welcher befanntlich im 
Auguft von Hinejijchen Soldaten ange= 
fallen wurde, mit 21 St +"*"#on von 
den Forts zu Taku begrüßt und über- 
haupt in jeder Hinftcht die von Groß: 
britannien jo energijch verlangte Ge— 
nugthuung geleiftet. Damit tft, diefer 
Zwifchenfall endlich abgethan. 


25 Helödtete ! 


Sierra Leone, Weftafrifa, 14. Nov. 
in Gettrafoo feuerte am 7. November 
ein Kanonenboot aus Liberia auf Boo- 
te, welche dort ein Kargo des der „Afri— 
can Steamfhip Co.” gehörenden Dam- 
pfer3 „Umriza” an das Land fchafften; 
und dabei wurden nicht weniger, als 
25 Verfonen getödtet, Der Kapitän 
bes Dampfer® war vorher im Kennt: 
nit gejeßt worden, daß das Landen 
diefer Fracht eine Webertretung ver 
Sollgefeße bilde, da Settrafoo fein 
Einfuhrhafen fei. 


(Telegraphifchg Notizen auf der 2, Seite.) 


„Graf““ Tſchernadiew. 


Der kürzlich aus Turin ausgewieſene 
angebliche vuſſiſche Graf Tſchernadiew 
iſt auch den deutſchen Polizeibehörden 
nicht unbekannt. Der Berliner „Lok.⸗ 
Anz.“ hatte ſich veranlaßt geſehen, den 
„Grafen“ vor dem Vorwurfe der Hoch— 
ſtapelei in Schutz zu nehmen. Einen 
Mann, wie der Graf Tſchernadiew, der 
50,000 Mark für humanitäre Zwecke 
ausgebe, ſchrieb das Blatt, der in ei— 
ner Saiſon eine halbe Million Francs 
verbrauche und in ſechsſpänniger Equi— 
page fahre, könne man nicht für einen 
Schwindler halten. Die Ausweiſung 
werde für den Polizeipräfekten von 
Turin eine unangenehme Wendung 
nehmen, da ein Uebergriff von ſeiner 
Seite vorzuliegen ſcheine. Nun theilt 
die Berliner Kriminalpolizei mit, daß 
ſich in dem Verbrecher-Album eine Pho— 
tographie befindet, die vor einigen Jah— 
ren aus der Provinz eingeſandt wor— 
den iſt und einen Mann darſtellt, der 
ſich Alexander v. Tſchernadiew nann—⸗ 
te, 1803 oder 1866 in Irkutsk in Sibi— 
rien geboren iſt, deutſch, franzöſiſch, 
engliſch, italieniſch und ruſſiſch ſpricht 
und in Dresden, Genf, Mailand, 
Wien, Paris und Brüſſel raffinirte 
Schwindeleien ausgeführt haben ſoll. 
Man vermuthet, daß der angebliche 
Tſchernadiew in Wirklichkeit Beta— 
kowski heißt. In Dresden trat er als 
Kaufmann Alexander vonTſchernadiew 
auf und hat dort in Gemeinſchaft mit 
ſeiner angeblichen Ehefrau Luiſe Marie 
geb. Dzengelesky einen Gaſthausbeſi— 
er um 5000 Mark geprellt. Er gab 
damals an, daß fein Vater Befiker ei- 
ner großen‘ Theeplantage an der chine- 
fiichen Grenze fei, und daß er dem- 
nächlt da3 Vermögen feiner eben majo- 
tenn gewordenen Frau in Warfchau 
abheben werde. Der in Turin audge- 
wieſene „Graf“ iſt allem Anſchein nach 

i dieſem Tſchernadiew identiſch. 


2ofalberidt. 


Major WB. M. Taylor todt, 


” 

Major MWoodburyg M. Taylor, der 
ehemalige Clerf des | Staat3-Oberge- 
richts von Jllimois, ein allen alten An- 
fiedleun Chicagos mohlbefannte Ber- 
jönlichkeit, ift geftern in feiner Moh- 
nung, Nr. 3628 Vernon Xpe., einem 
Herzleiden erlegen. Der Berftorbene 
hat ein Alter vom 64 Jahren erreicht. 


* Die „Abendpoft" Tegt nicht nur 
auf den Anhalt, jondern. au auf 
die äußere Ausftattung des tes 
großen Werth. 


Verringerung der VPolizeimacht. 


261 Polizeibeamten ſollen heute 
entlaſſen werden. 
PolizeichefBrennan wird heute Abend 
einen Generalbefehl erlaſſen, wodurch 
250 Patrouille-Poliziſten, 8 Sergean⸗ 
ten und 3 Lieutenanis aus dem Dienſte 
entlaſſen werden. Dieſe Entlaſſungen 
werden genügen, um die nothgedrunge— 
nen Erſparniſſe im Polizei-Departe— 
ment einzuführen. tt Brennan er- 
Hlärt, daß er zu biejem Schritt ge 
zwungen fei, weil Bine Weberziehung 
des Polizei-Etat3 um Tauſende von 
Dollars verhindert werden ſollen. 


Der JIuduſtrie-Kongreß. 
Die Arbeiten werden heute Abend 
beendet. 


Die Verhandlungen des Induſtrie— 
Kongreſſes, der zur Zeit unter den Au— 


ſpizien der „Civic Federation“ in der 


Willard-Halle, im Womans Temple, 


tagt, werden heute Abend zum Abſchluß 


gelangen. Unter den bisher gehaltenen 
Vorträgen it befonders derjenige des 
Prefefiors €. R. Gould von der John 
Hepfins Univerfität in Baltimore her=- 
| borzubeben. Der Redner gab einen 


höchſt intereſſanten Ueberblick über die 
Geſchichte der induſtriellen Schiedsge— 
richte in England und dem europäi— 
ſchen Kontinent. Er erwähnte vor Al— 
lem, daß die franzöſiſche Republik ſich 
| Icon jeit langer Zeit eines fegengtei- 
Snjtituts, des jog. „Rathes von Sadı- 
| 


verjtändigen“ erfreue, in dem die all 
täglichen Differenzen zwijchen Arbeit: 
gebern und Arbeitnehmern geregelt 
und gefchiichtet würden. Das Inftitut 
verfüge zur Zeit über 117 SKollegien, 
die über das ganze Yand vertheilt jeien 


und jährlich im Dursfihnitt rund 45,= | 


000 Falle zur Erledigung brächten. 
Dagegen jeien in Frankreich niemals 
Verfude mit Zmwangsjchiedsgerichten 
gemacht worden. Auch in England 
jollen fih nach Angabe des Redners 
derartioe Verſuche als völlig erfolglos 
erwieſen haben. Faſt in allen europäi— 
ſchenLändern exiſtiren gewiſſe Schieds— 
gerichte, die jedoch in ihrer Vollmacht 
beſchränkt ſind, und nur auf friedli— 
ſchem Wege Jurisdiktion ausüben dür— 
| fen. ©o ift 3. 8. in Deutfchland die 
Jurisdiltion derartiger Gerichte auf 
die Frage des Arbeitskontraktes be— 
ſchränkt. Redner kam am Schluſſe 
ſeines Vortrages zu dem Reſultat, daß 
faſt alle anderen Ländern den Ver. 
Staaten auf diefem Gebiete mweit vor- 
aus jeien. Auch WUmerifa müfje einen 
„modus vivendi“ finden, durch den Ar— 
beitö-Differenzen in jedem einzelnen 
Falle auf frieblichem Wege unter Be- 
rüdfihtigung der nationalen Intereſ— 
jen beigelegt werden fünnten. Zmang3- 
Ichiedsgerichte auf Grund einer allge 
meinen und. abjtraften Suftiz ſeien 
nicht zu empfehlen. 

So weit die Ausführungen des Red— 
ner3, welche von den Anmefenden mit 
großem Syntereffe verfolgt wurden. 

Für den heutigen Nachmittag und 
Abend ift das folgende Programm auf- 
gejtellt worden: 

Nachmittags. Vorfitender M. 3%. 
Carroll. „Unterſchied zwiſchenzwangs⸗ 
und freiwilligen Schiedsgerichten; Un— 
terſchied zwiſchen der Ausgleichung 
früherer Kontrakte und der Feſtſetzung 
zukünftiger“, Carroll D. Wright, von 

Waſhington. „Bis zu welchem Grade 
können Zwangsſchiedsgerichte einge— 
führt werden, ohne die perſönlichen 
Rechte der Betheiligten zu beeinträch— 
tigen?“ | 

Abends. Vorſitzender J. G. Me— 
Carthy. „Das Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im 
Baugewerk“, William H. Sagward, 
Sekretär der „National Aſſociation of 
Builder3* in Bofton; B. %. McGuire, 
„United Brotherhood of Carpenters 
and Koiners“, Philadelphia. An der 
Disfuffton über das Ihema betheiligen 
fh Wm. Grace und Wm. H. Alfip, 
beide auß Chicago. „Nothmwendigkeit 
für gegenfeitige Organifation“, Sa- 
muel Gompers, Präfident der „Ameri- 
can Yederation of Labor“, 

Der Befuch der bisherigen Sitzun— 
gen war ein durchaus zufriebenitellen- 
der, obwohl e& allgemein aufgefallen 
ifi, daß die „Umerican Railway 
Union“ fich bei den Berathungen in 
feiner Weije betheiligt hat. 

— ——— — 
Saumſelige Zeugen. 


Richter Adams in der Kriminalge⸗ 
richts⸗Abtheilung Nr. 2 war heute 
Morgen entſchieden übler Laune. Der 
Prozeß gegen den Yarbigen Alerander 
Hil war zur Verhandlung angejeßt, 
und die Gejchivorenen waren bereit, die 
Zeugertausjagen zu hören. Doc die 
Zeugen: ein ErBolizift Namens John 
Datey und der Polizift Birmingham 
bon der, Deering Str. Polizei-Station, 
fehlten. Nach halbftündigem Warten, 
während deffen des Richters Zorn über 
die unmöthige Vergeudung feiner bom 
Eoufty Coof mit $7000 das Jahr be- 
ablten Gerichtäftunden noch wuchs, er- 
hienen die Zeugen endlid, und der 
ichter begrüßte fie mit einer regu— 
lüren „Standpaufe”, deren Schluß-Ef- 
feft der war, daß er die beiden faum- 
feligen Zeugen wegen Mißachtung des 
Gerichtähofes jeden um $5.00 büßte. 
Die Anklage gegen Alerander Hill 
lautete dahin, daß er am 1. Dftober 
D. 3. zufammen mit brei — 
Spießgeſellen den John Oakey des 
Nachts auf der Straße überfiel und 
ihm eine Taſchenuhr ſowie 315 baar 
“ ’ 


Wahriheintiih ein Mord. 


Der taliener 5. Panghishi am 
Wahltage in brutaler Weije 
mißbhandelt. 


Der Tod des Unglüdlihen wird 
jtündlich erwartet. 


ndpost 


Antonio Svarbero, ein wohlhaben⸗ 


der italieniſcher Leichenbeſtatter an der 
Nordſeite, iſt heute Vormittag unter 


der Anklage des Mordangriffs in Haft 
genommen worden. Es handelt ſich um 


ein Verbrechen, das bereits am Abend 
des Wahltages verübt wurde, aber erſt 


jegt durch die Vemühungen des Mar: | 
quetie-Hluhbs aufgededt und zur alle 


gemeinen Kenntniß gelangt ift. 
Opfer des Angeklagten, ein 
Sohn Banhiahi, liegt zur Zeit in feiner 
Wohnung, Nr. 41 Michigan Str., jo 


Das | 
gewiller | 


ſchwer erkrankt darnieder, daß ſein 


Tod ſtündlich erwartet werden kann. 
Den bisher angeſtellten Erhebungen 
zufolge waren die beiden Männer in 


Lieber Gefängnißbrod als Hunger. 


John Keen wird unter Polizeibe— 
gleitung nah England zurüd. 
gebradt. 

Sohn Keen, der frühere Sefretär der 
„Hriendly Loan Society” in Reigate, 


-« Unzeigen » 


Enaland, der im Februar d. 3%. von | 
vort unter Mitnahme von $4150 der | 


hm andertraui gemejenen Gelder ent= 
floh, wird mwahrjcheinlich Tchon heute 
m ber Begleitung eine? Polizeibeam- 


ten aus London die Heimreile antres 


ten. 
Sergeant George Neffren. 


Der beireffende Polizeibeamte tft | 
Er wurde | 


ertra hierher geichict, den flüchtigen | 
Schwindler, der vor ungefähr drei Wo= | 


en von dem bieftgen britifchen Kon= 
ul, Col James Hayes Sadler, dem 
Gefängnig überwiejen wurde, nachRei= 
gate zum Prozeß zu bringen. 

Keen fand furz nad) feiner Ankunft 


| in Amerika in Chippewa Falls, Wis,, 
 Belhäftiqung, wurde jedoch dort von 


der Schankwirthlichaft Nr. 59 N. Mar: | 
fet Str. mit einander in Streit ges | 
vathen, in deilen Verlauf Panghighi, | 
ein in jenem Diftrift woylbefannter de= | 


mofratifcher Politifer, von jeinem Gea- | 


ner in der brutaliten Weife mißhandelt 


| wurde. Sparberos Gejchäftsplat befin- 


| det fih in dem Haufe Nr. 180 Wels | 





| 


| 


Str. Er ift außerdem der Befiter jenes 
obenerwähnten Schanflofales, in dem 


der blutige Kampf zum Austrag ges | 


bracht wurde. 


alles ijt heute von Richter Ham— 


Die Verhandlung des | 


burger auf den 22. November verſcho-⸗ 
ben worden. Bis dahin fteht der Ans | 


geflagte unter einer Bürgichaft 
510,000. &3 verlautet übrigens, 
Sparbero die That in feiner Weije 
ableugnet; er behauptet jedoh, daß 
Panhighi den Streit vom Zaune brach), 
nachdem er zubor jeine — Sparberos 
— Schmeiter ohne. jede Veranlaffung 
injultirt hatte, 


Ein überrafdhter Einbreder. 


Richter Dooley überwies heute den 


wegen Einbruch verhafteten 21jährigen 
James Farrell unter 8800 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht. 


von 
daß 


| 


| 


sen britiichen Vehörden ermittelt und | 


auf Grund einer Requifition derjelben 


teftgenommen. Da die Auslieferungs= | 


papiere einen Fehler enthielten, wurde 
er freigelaffen und fam dann nach Chi- 
cago. E38 gelang ihm hier nicht, Be- 


ihäftigung zu finden und jchließlich | 
trieb ihn der Hunger dazu, Tich jeldit | 
ı dem Konful auszuliefern, der ihm dann | 
auch bis auf Weiteres freie Betätigung | 


und freies Logis im „Hotel Gilbert“ 
werichaffte. Keen hatte fich erboten, Tich 


freiwillig den Behörden in England zu | 
freie | 
Fahrt dorthin beforgen wollte, dverfion= | 


ftellen, wenn ihm ver Konful 


ul mißtraute ihm aber und ließ lie- 


ber‘ den Polizeibeamten foinmen, der | 
| ihn jeßt ficher heimgeleiten wird. 


Sonderbare Sandlungsiweiie. 


Vor einiger Zeit war der Vorſteher 
Karten-Departemenis | 


des ſtädtiſchen 





beauftragt worden, eine Karte anzufer-⸗ 
tigen, welche die Lage aller derjenigen 


Straßen zeigt, deren Namen mehr ala 


| ge Straßen in Chicago giot, jo waren 
ı mehrere Ungeftellte des erwähnten De- 


Heute Morgen, kurz nach 8 Uhr, be= | 


merkte der Spezial-Boliziit 
Euhn von der Banhandle Bahngejell- 
Ichaft, mie ein verdächtig ausfehender 
Mann fih in der Nähe des 18. Str.- 


Biaduftes, anfcheinend zmed- und ziel- | 


lo, auf dem Bahngeleife Herumtrieb. 
Das Gebahren des Mannes ermedte ſo— 


fort jein Mißtrauen. Cuhm behielt da= | 


ber den Kerl, der ihn jelbft nicht jehen 


fonnte, im Auge; e3 jtellte fich auch bald | 


heraus, daß jein Verdacht moHlbegrün= 
det gemefen, denn Farrell war plößlich 
wie vom Erdboden verfhmunden. Eine 
für den Spitbuben verhängnißpolle 
Thatſache iſt, daß Spezial-Bolizift 
Cuhn für derlei übernatürliche Kunſt— 
ſtückchen kein Verſtändniß hat, beſon— 


ders wenn ſolche in unmittelbarer Nä- 
he eines mit feinen Luxusartikeln bela- 


enen Frachtwagens vor ſich gehen. 

Der wackere Poliziſt kam denn auch 
rechtzeitig am Plake an, um den ver— 
blüfften Hallunken, welcher ſich eines 
großen, mit Damenhandſchuhen ge— 
füllten Pakets bemächtigt hatte, zu er— 
greifen; dieſer jedoch ſetzte ſich zur Weh— 
re, ein verzweifelter Kampf erfolgte, 
Poliziſt und Verbrecher rangen um die 
Oberhand, und höchſt wahrſcheinlich 
wäre Cuhn ſeinem bedeutend ſtärkeren 
Gegner unterlegen, wenn nicht im Au— 
genblick der höchſten Gefahr der Po— 
lizift O’Donnell auf der Bildfläche er— 
ſchienen wäre. Donnell entfchied fich na= 
turgemäß zu Guniten feines Kollegen 
Guhn, und bald mar der hartnädige 
Buriche gebunden und unjhädlidh ge— 
macht. 

Kames Farrell ift ein notorijcher 
Dieb und ein Kumpan des geſtern von 
Richter Brentano zu 3 Jahren Zucht: 
haus veruriheilten McDonald. 


Kurz und Neu. 


* „Schillers fämmtlihe Werte“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) bie 
Abendpofi-Träger zu beziehen. 


* Der vielgefuchte rüpelhafte „Se= 
nator“ O’Malley fol heute Vormittag 
bon zwei Zeitungsleuten gejehen wor- 
den fein, wie er mit einem prominen- 
ten biejigen Politiker in einer Kutjche 
tur die Straßen der Weitieite fuhr. 

* [3 Beweis, daß die Blattern noch 
immer nicht vollftändig aus Chicago 
ausgerottet find, möge die Ihatjache 
angeführt werben, daß fich zur Zeit 
noch 57 Patienten im jtädtiichen Blat- 
tern=Hofpital befinden. 

* Der Anwalt Daniel 8. Hubbard, 
aus Bridyn, Maff., der, mie jeinerzeit 
von der „Abendpoft“ ausführlich be- 
richtet mwurbe, feine rau. und ben 
mit ihr gehenden jungen Gorjud, vor 
etwa einem Monat in Late View durch 
Revolverihüffe vermundete, ift gegen 
Bürgfchaft aus der Haft entlaflen wor- 
den und heute nach feinem Heimatha- 
orte abgereift. 

* Heute Vormittag wurde eine Ta= 
chendiebin, Mary Brown, mit Namen, 
in die Desplained® Station gebracht 
und dort eingefperrt. 

Die Gefangene betrat heute einen La= 
den ander Mabifon Str. nahe Jeffer- 
fon Str., in welchem fie eine qute Beu- 
te mitierte, und unterfuchte die Ta- 
[chen einer Dame, die da gerade Ein- 
käufe machte. Sie hatte fich auch wirf- 
lich die der Dame gehörige Gelbbörfe 
mit $8 \nhalt angeeignet als fie noch 
ar erwilcht und verhaftet wur- 


Oskar | 





| partement3 einige Monate lang mil die- 


jer Arbeit bejchäftigt. Ingmijchen Hat 
ver Stadtrath die Swnme von $250 
für die Ausführung diejfer Arbeit aus: 
geworfen. 

est, da Vorjteher Reifenegger 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 271 


Der Felih:Prozch beendet, 


Der Ungeflagtenah demäuhthaus 
für irrfinnige Derbredher 
geſchickt. 


Der Prozeß gegen den Barbier Osa 
far Felih fam noch geftern, fpät Nacha 
mittags, zu einem plöglichen Abjchluß. 
Mie bereitS berichtet, hatte der Vera 
theidiger des Angeklagten, Rechtsane 
walt ©. 9. Trude, ein Schriftjtüd 
verfaßt, in welchem er jachverjtändigen 
Aerzten die Gefchichte der Ermordung 
Eesrge Wechlelbergers und die zeugen« 
eidlid; beitätigten Angaben über das 
Betragen des Yeljch vor und nad} deu 
Ihat unterbreitete. Dr. John X. Ben« 
jon, ein Spezilift für die Behandlung 
Geijtestranter, fam au3 jenen Angas 
ben jomwie aus perjönlicher Unterfus 
hung des Angeklagten, wie er dem 
Jtichter und den Gefchiworenen auf dem 
Zeugenftand verficherte, zu der Ueber- 
zeugung, dah Felfch nicht nur zur Zeitl 
der That geijtestranf war, fondern daf| 
er auch jest noch nicht ganz wieberher« 
geſtellt iſt. 

Der Vertreter der Staat3anmwaltı 
ISaft, Herr Pearfon, ftellte daraufhim 
den YUntrag, den Angeflagten nach dem 
Zuchthaus für irrfinnige Verbrecher im 
Cheſter, Ill., zu jchiden, und Richten 
Chetlain verfügte demgemäß. 

E3 wird wahrfcheinlich nur wenige 
Monate dauern, bi3 Feld als voll« 
tommen genejen aus jener Anftalt entg 
laffen werden kann. 


Bandalen und Kratehler. 


Richter Kerften hatte heute eine gana 
ze Reihe von Reuten abzuurtheilen, mwel« 


| che fich Durch böswilliges Zerftören vom 


fremdem Eigentyum und ungebührli= 
chen Betragens in öffentlichen Zofalen 
geitern eine Verhaftung zugezogen hata 
ten. 

Am Schlechteften fuhren bei Dem®er« 
höre Charle3 Hermann und David OD’ 
Connor. Sie famen, bereits ftarf ana 


einmal vorkommt. Da e3 1200 deranti= | geheitert, zu |päter Nadptftunde in das 


in dem Haufe Nr. 111 €. Kinzie Str. 
belegene Reftaurant von A. G. Klane 


ı und führten fich dafelbjt jo ungebühr- 


| Rube aufgefordert 
bie | 


erwähnte Karte nahezu vollendet hat, | 


ftellt eS fich heraus, dad das jtadträth- 
lihe Spezialfomite für Neubenennung 


der Straßen diefe Arbeit an Frank Da: | 


benport und Allen E. yoole, zivei frü- 
here ftädtifche Angeftellte, vergeben hat. 
Anjtatt die befagte Summe dem Kar- 
tene Departement zu übermeilen und es 
beit der von demjelben ausgeführten 
Arbeit bewenden zu laflen, jah jih Alb. 
Hepburn, der Borfiger deö genannten 
Komites, veranlaßt, diejelbe Privatieu- 
ten zu üdermweifen, melche al3 jeine 
Günjtlinge bezeichnet werden. Unter 
folchen Umftänden fann eine derartige 
Karte jedenfall feinen großen An 
fpruch auf®enauigfeit machen, da Pri- 
batleute nicht die hierzu nothmwendigen 
amtlichen Quellen zur Verfügung jte- 
hen. Wie e3 heißt, joll die Landfarten- 
firma Blanchard & vE., welche id} jei- 
nerzeit um den Kontrakt für die befagte 
Arbeit bewarb, Hinter Davenport jte- 
ben, 


Wegen Verbreitung don Boycott- 
Marten. 


Der Büderei-Vrbeiter Mathias 
Schmidt, ein Mitglied der biefigen 
Brorbäder Union Nr. 2, welcher ge- 
ftern von Polizeirichter White in der 
. Chicago Ave. Polizeiftation unter 
$500 Bürgfhaft den Großgeſchwore⸗ 
nen übermwiejfen wurde, weil er daß Ge- 
chäft eines Bädfermeifterd Hanfen von 
ver W. Indiana. Str. dur BVerbrei- 
tung von Boycott-Marken geſchädigt 
haben fol, wurde heute gegen Bürg- 
Ichaft auf freien Fuß geſetzt. Die 
MWirthichaftsbefiter Charles Zepf und 
Thomas Greif meldeten fi al3 feine 
Bürgen. 

Die zu erwartende Anklage gegen 
Schmidt fol fi auf das befannte 
„Berfhmörungs-Gejeg“ gründen, wird 
aber mwahrjcheinlih, mie die meiften 
derartigen Anklagen bisher, rejuliat- 


[03 verlaufen. i 
e —— 


Die Großgeihworenen. 


Die Großgeſchworenen ſiedelten heu— 
te aus ihren engen Räumlichkeiten in 
dem alten SKriminalgerichtögebäude 
nach der mejtlichen Hälfte des dritten 
Stodiwerfes im neuenfriminalgerichtö- 
gebäude über. Die Ueberjiedelung nad 
dem geräumigeren Quartier ift dem 
zchlreichen Publitum, welches täglich 
auf die Vernehmung vor den Großge- 
ſchworenen warten muß, und das in 


EEE En ——— ——— 


den alten Räumlichkeiten ſchier Eins 


über das Andere klettern mußte, ent— 
ſchieden angenehm. 

Die erwartete Unterfuchung der bei 
Gelegenheit der jüngften Wahl perüb- 
ten Schwindeleien und ftraffälligen 
MWahlbeeinfluffungen blieb auch heute 
aus. 


* Der Prozeh gegen die vor einiger 
Zeit banterottirten Bantier3 Cha2. J. 
Meadomweraft und Frank R. Meadoiv- 
eräft, welche unter der Anklage ftehen, 


' Depofiten angenommen zu haben, nad)- 


dem fie beveit3- mußten, daß ihre Bant 
die Zahlungen einftellen würde, it 
heute von Richter Brentano mit Zu- 
ftimmung der Staatdanwaltichaft auf 
Montag, den 


I 


J 


lich auf, daß fie von dem Gtellvertreten 
des Herrn Slane, der jih fon früh 
zur Ruhe begeben hatte, mehrfach zur 
werden mußten, 
Sie leifteten diefen Ermahnungen jea 
doch nicht im Geringiten Folge, jons 
dern begannen vielmehr einen folchem 
Skandal zu machen, daß Herr Klane 
aus jeinen Schlafe gemwedt-wurbe, Uns 
muihtg über die Störung, Tleibete eu 
fih an, begab fich im das Lokal und 
forderte nıummehr jelbit da Ruheftören 
auf, jich zu entfernen. Diefe Zumu- 
thung wiefen die Zechbrüder aber mit 
Entrüftung zurüd und fielen mit ihren 
Stöden über alles her, was in dem Lo— 
fale nicht niet= und nagelfeft war, ſo⸗ 
daß Spiegel, Gefhirr und Stühle un« 
ter ihren wuchtigen Hiebem bald einen 
mwüjten Trümmerhaufen bildeten. Durch 
die Dazwifchenfunft eines Poliziiten, 
der den Nadau won der Straße auf 
hörte, wurzen fie an weiteren Augfchreis 
tungen verhindert, und mußten dann 
demselben nad) der Polizerftation fol« 
gen. Der Nichter überwies Beide mer 
gen böstwilliger Sahbejchäbigung un« 
ter je $500 Bürgjchaft dem Kriminala 
gerichte. 

Sojeph Kelly und Kohn Mahoney, 
die geitern Abend, gleichfall3 betrunten, 
in J. 9. Daltons Gaftiwirshfchaft, Nr. 
431. Clark Str., eine ähnliche Szene 
aufzuführen verjuchten, weil man ihnen 
feine Getränfe mehr verabfolgen wollte, 
wurden noch rechtzeitig in den Anfangs 
ftadien ihrer Kraft- und echtproben, 
nacjdem fie erft einige Gläfer zerjchlas 
gen hatten, überwältigt und der Obs 
hut der Polizei anvertraut. Der Scherz 
foftete Jedem $15, welchen Betrag je= 
doch feiner von ihnen Hinterlegem 
fonnie. 

Mit der geringiten Strafe fam Jo— 
bann Lift davon, der fich, troß der zia 
pilen Breiie, geftern im Le Grand Ho« 
tel jeine Rechnung zu bezahlen weigerte, 
weil er fih ütbernortheilt glaubte. Eu 
gerieth dabei in folche Aufregung und 
wurde fo laut und ausfallend, daß fich 
der Inhaber des Hotels genöthigt Jah, 
ihn verhaften zu laffen. Diefer vom 
Lift nicht vorgefehene und unbeabfid 
tigte Abſchluß ſeines Zornausbruches 
hatte für ihn den Erfolg, ſeine Rech⸗ 
nung um 86.50, d. h. die ihm von Rich⸗ 
ter Kerſten zudiktirte Strafe und bie 
Koſten vergrößert zu ſehen. 


Ein verhafteter Aufläger, 


%03. Burns, Nr. 88 Gurley Ste, 
mohnhaft, Hatte geftern einen Hafibes 
fehl gegen einen gewiflen Tony Des 
mond unter Leiffting des üblichen Eibs 
ſchwures erwirkt. Desmond ſollte ihm 
Pferd und Wagen geſtohlen haben, doch 
als die Sache heute morgen vor Richten 
Eberhardt verhandelt wurde, Tonnte 
Burns feine Antlage nicht beweiſen 
und berjuchte, fi mit Desmond zu 
einigen. Richter Eberhardt faßte dem 
Fall aber anders auf, ließ den Burn 
mecen Meineid3 verhaften und fprach 
Desmond frei. Die, gerichtlichen Ver⸗ 
handiungen find bis zum 16. d. Mis, 
verjchoben worden. ); 

— — — 


Temperaturitaud in Chicago, 


Der TIhermonieterftand auf ber Wels 
terwarte im Auditorium» Thurgftellte 
fich feit unferem lebten Berichte, wie 
folgt: Geitern WUbend um 6 Uhr 35 
Grad, Mitternacht 34 Grab, Heute 


26. November anberaumt | Morgen um 6 Uhr 33 Grab und Heuig 


—— 
— 


Mitiag 88 Grad über Rull⸗ 





„abendpäft“, Chicago, Mittwoch, den 14. Nodember 1894. 


Telegrapdifihe Jolizen. 


a 0 


EN Ar OR = 
12, 114 und 116 STATE STR. 


Bir verfolgen uniern Entihluß, Die Preife weldhe von unjern _ 
Koönturrenten als Bargains angezeigt werden, zu halbiren. 


‚ Für Morgen Keelſe Bargains, _FÜ Morgen. 


Hallen und 
Deien, 


weiß und jchwarz, 


lc 


Karte. 


Honeyeomb 
Handtücher 


Größe 20x34, 
befranjt, farbige Borten, 


81.00 
Ein Dolar 


Hentiettas, 


alle Farben, 


490 


die DD. 


563ÖN. 
marineblane 
Serge, 


werth 75c die Yard, für 


390 


Schwarze 
Caſhmere Strümpfe 
für Damen, 


glatt und gerippt. werth 
35c, für 


19c 


Beite 


Pet 


= ürf Pitt für 
Unterfleider für 
Männer. 
J Immer niedrigſte Preiſe. 


J Narurwoſſene Hemden 
und ar Er, 


Sthe für 


500 
Lonsdale 
Moniieline 


>56 


per Hard. 


300 Stücke 
ertra ſchwerer 


Shakerlif 
\Flanell, 


— 
2:C 
ver Yard, 


Metall 


Weather 
Strips, 


1 
26 
der Fuh- 
5 Bfund Faß 


einer 
j ſcuchl· Jeſſh, 


15c 


Tiſch 
läler, 
le 


Zucker, 


25C 


mit Order. 


ee ads 
Se ER — 
a > RE —— samen ger 


Bolle Gröhe geätzte 


550 Yards 


Seiden-Plülch, 


Job-LRot — von 


$2.98 » $6.50 


Silefin, | Snarlud), 


grau und ſchwarz, 
15c Qualität, 


bc 


Yard. 


15€ Qualität, 


bc 


Yard. 
Abendichattirungen in 
Teidenen Bengalines 
und Cape Jauflte 


3bc 


die Yd. 


Brook Mink 
Scarf, 


natürlicher Kopf, volle 
Länge. 


$1.19 


Unterfleider für 
Damen. 


Smmer die niedrigsten 
Preiſe. Naturwollene u. 
Kameelhaar Veſts und 
Hojen, $1.00 Stüd für 


T5c 


Srifh Point 
Spiken- 
Gardinen, 


91.69 


per Paar. 


Reinwollene 


Fauſthandſchuhe 


für Kinder, 


40 


Baar. 


Deutſches 
Strickgarn, 


werth 25c, 


Ic 


per Strang. 


Schwere Flanell 


Hauskleider, 


a u. nu fter 
Bort 


$1.49 


Unfere regulären $1.00 
„Reiner Gummi 
niedrigen 


Aeberſchuhe 
für Männer 
morgen 


590 


James GE. Pepper 


1 Pfund 
Japan 
Thee, 


10c 


6 Jahre alter 


Grow : Whisty und 
i ; ausgewählter 
Galijornia californischer 
a Port, 
wert) $1.00, für werth 81.00, für 


bie | 5le 


Be: PARDRIDGE, MAIN STORE, 


112, 


Finanzielles. 


The Oldest A18367 
Savings Bank 


| Hin 


BANKI 
ri N la 
N. O⸗Ecke 
Randolph 


Beireiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werden ange- 


nommen und 
Büren —— bezahlt. 

Depoſttoren können es ſo arrangiren. daß Ihre Fa⸗ 
milien tvährend ihrer Atuveienbeit Geld ziehen fünnen. 
Berheiratheie Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterleoet, das nur auf ihre eic gene Aits 

weifung ausbezah.t wird. 
Ausländische Wechtel.—Werpiel auf die Bank von 
Sriand und ıhren WFıltalen von LI und aufwärts 
Geimäftsftunden: 10 Uhr vorm. bi83 Uhr Nach. 
Samttags: 10 Uhr Ber: bis 2 Uhr Nacıın. und von 
6 bi 3 we Abends. 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR,., 


Verfeigen Heid auf Chicago Grund- 


eigenthum. sn 
Verkaufen erfie Mortgages. Doppelte Sicher⸗ 


beit garantirt. 


ADOLPH LOEB, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. — — 


—— — — — — — 


GEAILD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Oypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur jiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, uvu 


Nörd-Ost-Ecke Dearborn und BIN, Str. 


149 fa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. kant 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Mjalj 
Geld zu verleihen auf Grumdeigenthum. 


Scpupverein der Hansbefher 


gegen fchlecdht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


ua tk Renee Ave. 


tworth Ava 
14 Racine Ave. 
3554 $. Str. 
' ehrt die Sonntagdbeilage Der 


 Abendpost. 


I 


14 und 116 STATE STR. 


Weibliche Schwäche 


und viele andere Kranfheiten werden 
geheilt durd) 


Dr. Owen’s 
Eleftriihe Gürtel 


und Dor — 


Sie ſind heute die werthvollſten elektriſchen 
Heilmittel im Markte, keine andere elektriſche 
Vorrichtung kann jolche glüdliche und ver: 
ſchiedenartige Erfolge aufweiien. 

Sie ſtärken die Nerven, reinigen das Blut, 
verbeſſern den Appetit und regeln die Ver— 
dauung. Sie heilen Nieren- und Leber— 
beſchwerden, beſſer als Medizinen. 

Leſet das Dankſchrejben einer geheilten Frau: 
Von — Schwäche — Gebärmutter: 
vorjal geheil 

Levant, Kans., den s. März 1894. 
Geehrter Herr! 

Ihr Schreiben beantwortend, fann ih Ahnen 
nur meine Zufriedenheit berichten, Ihr Gür⸗ 
tel hat meine Erwartungen weit übertroffen. 
AG bin wieder wohl und die Leute, die mich 
früher getannt haben und jegt jehen, ſtaunen. 

Ich bin ſeit Jahren ſchon an weiblicher 


Schwäche und Gebärmuttervorfall leidend | 
gewejen und habe einige Hundert Dollars für | 


Arzt und Arznei a veripendet, leider ohne Hilie 
zu erlangen. Durch die guten Zeugnifje in 


den Zeitungen ward ich zu einem Verjuche mit | 
Ihrem eleftriichen Gürtel angeipornt, und es | 


freut mich, daß ich das Geld nicht umſonſt 
hingegeben habe. 
als alle Medizinen zuſammen. Ich kann 
meine Hausarbeit jetzt allein · verrichten und 
habe an Körpergewicht und Stärke zugenom— 
men, ſeitdem ĩich den Gürtel gebrauchte. 

Heute bin ich, Gott ſei Dank, vollſtändig 
wieder hergeſtellt und brauche den Gürtel 
nicht mehr. 

Genehmigen Sie, Ihnen meinen herzlichſten 
Dank auszuiptedhen, und verlichere ich, daß 
ich zur Verbreitung Ihres Heilmittels nad 
Kräiten beitragen werde. Khre ergebene 


Louise Wolf, 


care of Cmil Schroeder. 


Unfer großer iluitrirter Katalog, in deut- 
Icher Sprache gedrudt, giebt über unfere elef- 
triihen Gürtel und Vorrichtungen genaue 
Auskunft; derjelbe ift unentgeltlich in unfes 
rer Difice zu haben. 

un frei. — E83 wird deutjch ge- 
ſprochen. 

Office-⸗Stunden: Wochentags 8 Uhr Mor—⸗ 
gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit⸗ 
tag 10—12 Uhr. 

Wir fabrigiren auch die erjten und vorzüg- 

| fichiten eleftrifhen Bandagen zur Hei: 
lung von Brüden. 
Das gröhte Etabliffement der Welt 
für: eleftriihe Seilmittel. 


201-211 State Str., Ede Adams, 
Chicago, ZU. 


LINCOLN PARK FLORA, , 


* ulius Martini Zuhaber. 
Früher: Albert Fuc 
459 Of Divifien Str., ——— 
Großte Aus wa BEER: fowie tropifchen 


Hl Ernten 
Rosie 8 


Nomilj 


Der Gürtel ift mehr werth | 


The Owen Elsctric-Bet-&-Applianee Co, 


Sulfamd. 
befannte 


— 


amerikaniſche 


Der 


JStaatsmann Allen G. Thurman, 


„alte Römer“, feiert in Columbus, D., 
feinen 81. Geburtstag. 

cz: Denver, Col,, ift der geheim- 

nißeolle „Sad, der MWürger“ wieder an 

| der Arbeit. Eine japanifche Dirne 
mar fein drittes Sun 

— In Buffalo, NR. 9., ſtarb Ru— 
dolf W. Wolfſohn, angefehener tepu= 
biitanifcher Politifer und unter Prä— 
| fitent Garfield ameritanifcher Konful 

| in Mannheim, Baden. 

— Am Dankfagungstage follen ©. 
| Mapp und Ruddie Wooten in Chat- 
| tanooga,Tenn., gehängt werben, Wahr- 

fheinlich wird aber der Staatögoubers 
neur Turney ein Gejuch um einen Auf⸗ 
hub gemähren. 

— Gouverneur Waite von Colorado 
hat eine‘ Dantfagungstag-Proflama- 

; tion erlaffen, welche er mit der Mab- 
nung jchließt, die uns bon ber Natur 
gütig berliehenen Gaben uns nicht 
durh Monppoliften u.f.m. rauben zu 
laſſen. 

— Nach den letzten, amtlichen Be— 
richten aus Californien iſt der demo— 
kratiſche Gouverneurstandidat Budd 
unzweifelhaft erwählt. Seine Plura—⸗ 
lität über den Republikaner Eſtee wird 
bis jetzt auf etwa 1000 Stimmen an— 
gegeben, und es iſt nicht mehr wahr— 
ſcheinlich, daß dieſelbe bebeutgnd ber= 
mindert werden wird, 

— Uxs Lerington, Ky., wird ges 
meldet: Der S4jährige General Caj- 

ı fius M. Clay hat nun hier Do) einen 
Beamten gefunden, ber ihn mit jeiner 
Schülerin, der 15jährigen Dora Ri- 
chardſon, traute, nämlich den Frie— 
densrichter R. M. Douglas. Belannt- 
lic) hatten die Kinder des Generals 

Himmel und Hölle in Bewegung gejebt, 

um die Trauung zu verhindern. 


theilt, wollen die fatholiichen Nonnen, 
welche al3 Lehrerinnen in der öffent» 
lichen Galitzin⸗Schule (in der Vorjtadt 
Riverſide) angeſtellt waren und, ſo 
lange die Entſcheidung in dem diesbe— 
züglichen Prozeßfall ausſtand, 
Stellen niedergelegt hatten, trotz der 
ihnen günſtigen Entſcheidung dieſe 
Stellungen nicht wieder antreten, da 
die Geſchichte zu großes Auffehen er⸗ 
regte. 

— Aus Gram über das Ableben ih— 
re Gatten beging die Zöjährige Mary 
Leilfon von Philadelphia in Norwid, 
Eenn., Selbjtmord, indem jie Karbol- 
ſäure trank. 
in Geſellſchaft von Bekannten beim 
Mittagsmahl, und es wurde ein Toaſt 
auf ihre Geſundheit ausgebracht, wel— 
chen ſie damit beantwortete, daß ſie la— 
chenden Mundes das Glas mit dem 
Gift leerte. Unmittelbar darauf ſtarb 


ie. 

- — Aus Terre Haute, Ind., wird 
mitgetheilt: Eugene ®. Debs, der piel- 
genannte Präfident der „American 
Railway Union“, ift mit dem jüngjt 
veröffentlichten WBericht der Nationals 





fommiffion, mweldhe die Streikwirren 


unterfuchte, jehr zufrieden. Er fagt, 


Diefer Bericht bilde eine bolltommene | 


Hechtjertigung der von feiner Gewerf- 
Tchaft während des Ehicagoer Streit 
befolgten Bolitit; rechtlich bentende 
Männer hätten freilich nach gründli= 
cher Unterfuhung . der Angelegenheit 
gar nicht anders urtheilen fünnen, 

— Bahnräubereien jcheinen immer 
mehr etwas Alltägliches zu merben! 
Geftern Nacht ziwifchen 10 und 11 Uhr 
wurde unweit Musfogee, im Indianer= 
territorium, ein füdwärts fahrender 


Zug der Miffouri:, KRanjas- & Ierass | 


Bahn von 15 madfirten Räubern ans 
gefallen, Al3 diefelben e8 unmöglich 
fanden, den Erpreßwagen außzuplüns 
dern, raubten fie die PBaflagiere aus 


und erbeuteten dabei $260 Baargeld | 


fomwie acht goldene Uhren. Daß ihre 
Beute nicht größer mar, fam nur da= 
| bez, daß viele 
ı Geld und ihre Werihfachen verftedt 
| hatten. Einer der Kerle joll „Haupts | 
mann Coof feiber geiwejen fein. 
Hilfsbundesmarfchall Henry 
Miller, weicher am legten Donnerftag | 
mit feinem Xrreftanten Henry Smytbe, 


der unter der Anklage fteht, die Boit | 


| zur Beihmwindelung Chicagoer Ge: 
| jjäftsleute benußt zu haben, von San 
| 


Yranciöco abegereijt war, ijt ohne jeiz | 


nen Gefangenen in St. Louis einge- 
troffen. Dtiiller hatte den Bitten der 
Gattin Smythe3 nachgegeben, ihren 


' Mann auf der Reife begleiten zu dür= |; 


fen, und unterwegs fodhte Frau Smy= 
| the Kaffe, von welhem aud Miller 
| tranf, und jebdenfalld war in deilen 
TIafte ein betäubendes Mittel gethan 
morden; denn ed wurde Miller übel, 
und als er fi in Little Rod auf einige 
Minuten nach dem Perron begab, ge- 
lang e8 Smytbe, zu entfommen. 
Ausfaud. 


— In London erhielten in verfloffe- 
ner Woche 98,509 Arme Unterftüßung. 

— Wie aus Rio de. Janeiro, Bra- 
filien, gemeldet wird, tritt der erwählte 
Präſident Moraes erſt morgen that⸗ 
ſächlich ſein Amt an. 

— Die Vermählung des Zaren Ni⸗ 
kolaus mit der Prinzeſſin Alix von 
Heſſen iſt jetzt — wie es heißt, endgil⸗ 
tig — auf den 22. November feſtgeſetzt 
worden. 

— Das bisherige chileniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Esmeralda“, welches von der 
japaniſchen Regierung angekauft wor⸗ 
den iſt, wird nächſte Woche nach Ja— 
pan abfahren. 

— An der norddeutſchen Küſte hat 
der jüngſte Sturm zum Theil ebenfalls 
bedeutenden Schaden angerichtet. In 
Hamburg wurden viele Gebäude und 
eine Anzahl kleinere Schiffe im Hafen 
beſchädigt. Auch die Schiffe im Hafen 
von Lübeck wurden über mitgenommen 

— In der franzöſiſchen Abgeordne⸗ 
tenfammer hielt geftern. der Miniſter 
des Auswärtigen, Hanotaur, eine lan- 
ge Rebe über die Me Arage. 


— Wie man aus Pittsburg mits | 


ihre | 


Sie befand fich zur Zeit | 


Baflagiere borher ihr | 


Die Frage betreff⸗ Bewilligung des 
Kredits von 65 Millionen Franken 
zwecks Sendung der neuen Truppen⸗ 
Expedition nach Madagaskar wurde 

an einen Spezialausſchuß verwieſen. 
— Das Sturmwetter, welches, wie 
wähnt, in Großbritannien zu Lande 
u Waſſer herrſchte, erſtreckte ſich 


auch auf Frankreich und Belgien. Eine n 


Menge Menſchen wurde durch die Ue— 
berſchwemmungen obdachlos. Es iſt 
auch eine Anzahl Menſchenleben zu be— 
klagen. Paſſagiere, die während dieſer 
Zeit über den britiſchen Kanal fuhren 
bezeichnen ihre Erlebniſſe als grauen— 


haft. 


Splalberidit. 


Erfolglofe Jagd auf O’Malley. 


Jufpeftor Shaads Stellung joll 
wadelig jein. 

Die Ausfegung einer Belohnung 
bon $500 feiteng des Stabtraths für 
die Yeltnahme der Mörder von Gus. 
Eolliiander findet nicht die Zuftim- 
mung bes Polizeichef3. Brennan. „Der 
Stadirath fann dem Polizeideparte- 
ment in diefem Falle nicht viel nügen,” 
meinte er geitern. „Die Polizei thut 
Alles, was in ihren Kräften jteht, um 
die Schuldigen zur NRecdenihaft zu 
ziehen.“ 

Inſpektor Schaaf wurde geitern 
Abend um 11 Uhr nad) dem Rathhau= 
fe gerufen, wo er mit dem Polizeichef 
ı und nfpektor Shea eine längere Kon— 
ferenz abhielt. Ein Bote hatte näm- 
lich die Nachricht nach dem Rathhaufe 
gebracht, daß jich der vielgejuchte „Se= 
nator“ D’Malley in dem Haufe Nr. 
425 R. Clark Str. verjtedt halte und 
bereit jei, freh der Polizei zu übergeben. 
A, Schaad nach der Chicago Abe.= 
ı Station zurüdfehrte, erklärte er, daß 
| fich diefe Nachricht nicht beſtätige. Ue— 
| brigeng fuchten geftern die mit der Felt» 


| nahme von O’Mtalley beauftragten Pos 


liziften an unzähligen Plägen nad 
demjelben, ohne das gemwünjchte Re- 
fultat zu erzielen. 

Mie e3 heißt, ol Inſpektor Schaad 
in Gefahr fein, feine Stellung zu ver- 
lieren. Mayor Hopkins nahm den Ins 





ſpektor geſtern ſehr ſcharf in's Gebet 


und ſprach ſich ſehr ungünſtig über 
Schaacks bisher noch nicht gelungene 
Verhaͤftung O'Malleys aus. 

Mayor Hopkins erklärte übrigens 
geſtern, daß Kapitän Duffy recht 
handelte, als er die polniſchen Politiker 
verhaften ließ. „Wäre es nicht beſſer 
geweſen,“ meinte er, „wenn Kapt. Duf⸗ 
fy ebenfalls die Räuberbande in der 23. 
Ward verhaftet und eingeſperrt hätte, 
ehe dieſelben Gus. Colliander ermor— 
deten. Die Bande in der 16. Ward 

ſei um kein Haar beſſer, als die in der 
23. Ward, was man aus den Polizei— 
berichten nachweiſen könne.“ 


Unrettbar verloren. 


Der Flußdampfer „Monteagle“, auf 
einer Fahrt nach dem Süden Chicaos, 
ſtrandete geſtern Nachmittag auf Mor— 
gans Riff. Der Kapitän des Fahr— 
zeuges, William Griffin, begab ſich an 

Land und frug per Draht in der „Chi— 
cago Tug Office“ an, ob ihm einige 
Schleppdampfer geſchickt werden 
könnten. Die Bitte wurde gewährt 


und bald langten der „Calumet“ von 


der „Veſſel Owners Towing Line“ und 
der „L. B. Johnſon“ von der Chicago 
Towing Co. zur Unterſtützung des 
„Monteagle“ an Ort und Stelle an. 

Doch vergeben? waren alle Bemü—⸗ 
hungen den Dampfer aus ſeiner gefähr— 
lichen Lage zu befreien, er war und 


| STieb felt, jo daß die Schleppdampfer | 


 Tich Tchließlich gezwungen fahen, ihre 
ı Rettungsverfuche einguftellen. 


Da der „Monteagle” Teine Fracht 


| mit fich führte, war der Bug und das | 
' Vorbdertheil des Schiffes ganz auf daß | 


ı Riff gerathen; e3 wird daher fchmer 


halten, dasjelde vom Untergang zu ret= | 


ten. Nichtsdeftomeniger wurden geitern 


ı Abend neue Verfuche angeftellt, Alles | 
| umfonit, und unverrichteter Sache 30= | 
gen die beiden Schleppdampfer mieder | 
ab, da3 dem Untergang geweihe Schiff | 


| den Wellen überfaflend. 


Der „N tonteagle ift das Eigenthum | 
j. Cummings aus Dämego | 


bon M. 
| und wird | F BER geihägt. 

*. Ip Boligeifreifen erwartet” man, 
| daß morgen nahezu 200 Polizeibeamte 


Generalbefehl des Bolizeichef3 entlaffen 
| werben. Retterer hat jegt die Tilten der- 
'jenigen Polizeibeamten, auf deren 
Dienitleiftung man am leichteiten ver- 
sichten fann, in Händen. Diele Ver: 
ringerung der PBolizgeimacht wird be- 
| fanntlich auf Grund der Knappheit der 
— 2* Finanzen vorgenommen. 


Eine Stan u för f ch, 


ihre körperlichen 

£eiden Män— 

nern zu erzäh— 

len. Während 

der letten 20 

Jahre haben 

Taujende von 

a frauen in der 

| ganzen Welt im 

weiblichen Der- 

trauen an Ly- 

dia E. Pink- 

ham in £yın, 

Maſſ., gefchrie- 

ben und die £ei- 

den ihres & bens 

erzählt. Sie fchrieben ohne Scheu, 

denn fie wußten, daß ihre Briefe 

direct in die Hände einer frau gin- 

ger, die nicht nur ihre geiden ver: 

itand, fondern deren Herz voll 
Mitleid war. 

Die Erfahrung Taufender hat 
bewiejen, wie forgfältig ihre Briefe 
aelefen wurden und wie wahr und 
Pier die Antwort und Bilfe ein- 
tra 

Und ebenfalls, daß zes E. 

’g Vegetable Com- 
pound der frauen beiter 2 
it. 





| verfchiedener Rangftufen durch einen | 


@in heißer Rampf. 


Hwei Stunden lang wechfeln Poli- 
siften und Einbrecher Kugeln. 


. Keine — 


Am Montag Nachmittag gelang es 
er Spezialpofiziiten der Dennfoßba- | 

ia Bahn, Z. R. Smwun, mit Hitfe | 
dreier Kollegen, Namens Moran, Mur: | 
ray und Hahn, zwei Kerle, E. 9. Ier= | 
. Krufe, nad) heißem Kampfe | 
zu verha ten, die bei einem in Kofomo, 
Hetheifigt | 


th und 


Ind., verübten Einbruche 
sparen. 


Am 9. November wurde das Geſchäft 


ton Gebrüder Hutchins in Kokomo bon | 


Eindrechern um Schuß waffen und Mu— 


nition im Werthe von über 5500 be⸗ 
Die Behörden von Howard | 


ſtohlen. 
Counthy, Ind. ermittelten mehrere Leu— 


te, an die ein Theil der geſtohlenen 
Waffen verkauft war, und erhielten von 


denſelben eine, wenn auch dürftige Be— 


ſchreibung der Spitzbuben. Dieſelbe ge⸗ 
nügte jedoch, um die Spur der Verbre— 


cher aufzufinden, nach welcher ſie auf 
einem Perſonenguge der Pennſylvania⸗ 
Bahn mit der größten Maſſe ihrer Beu— 
te nah Chicago gefahren waren. Der 
Spegialpoligiit Swan hielt auf ber 
Strede jcharfe Wacht und erfuhr, 

zwei Leute nahe der Grenze des Gtaa- 
te8 Indiana von dem Zuge gemiejen 
wurden, weil fie feine Billet3 hatten. | 
Er machte fih nun mit den oben ge- 
nannten Beamten auf die Suche, und 
e3 gelang ihren vereinten Bemühungen, 
die Kerle in einem leeren, nahe dem 
Salumetfluffe ftähenden Frachtivagen 
zu entdeden, und die offene Thüre des- 
ſelben raſch zu ſchließen. 


Zn nn un 


en 
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Ein Drittel mehr Yards 
auf das Pfund, 


ES nn nn nn 


Sn ihrerWohnung ng niedergeihlagen 


SeccherRaubverfuch in einem Haufe 
an der Ajihland Ave. 


Die 60 \yahre alte MWittive Frau 
Maria Kohnjon wurde geitern Abend 
in threr Wohnung in dem Haufe Nr. 
2160 Aſhland Abe. das Opfer eines 


frechen Raubanfalles und erlitt bei dem 


Verſuch, ſich den Räubern zu wider— 
ſetzen, ſo ſchwere Wunden, daß ſie 
kaum mit dem Leben davonkommen 


xird. 


Als die Einbrecher merkten, daß ſie 
gefangen ſeien, begannen ſie einSchnell⸗ 


feuer durch die Seitenwände und das 

| Dach des Wagens, welches von den 
Poliziften lebhaft ermwidert wurde. 
Nachdem biejer Kampf, in dem fich bei- | 
de Parteien gegenfeitig nicht ſehen 
fonnten, annähernd zwei Stunden ges | 
dauert hatte, wagten e3 die beiden ra— 
diaten Kerle, die Thüre zu öffnen und 
gaben noch mehrere Schüffe aud Ge- 
wehren auf ihre Belagerer ab. Sie wur: | 
den aber von den Poliziiten jo in die | 
Enge getrieben, daß fie es fchlieklich 
borzogen, fich zu ergeben. Trotz des 
langen Kampfes wurde Niemand ver= | 
lebt. 

Sn dem Wagen befanden fich 13 Re- 
volver, zwei Büchfen und ein großer | 
Borraih von Munition. Die Gefange- | 
nen wurden für wenige Stunden auf 


Kokomo überführt, mo fie in dem How⸗ 
ard County — Aufnahme fans | 
den. 

Auf der hieſigen Polizeiſtation ga⸗ 
ben ſie an, Chicagoer zu ſein und in 


dem Haufe Nr. 1838 Wabafh Aoe. zu | 


wohnen. Daraufhin wurden zwei Poli- 
ziiten mit einer Hausjuchung der an 
gegebenen. Wohnung beauftragt und 


fanden. dort eine vollftändige Samm= | 


lung der beiten und neuejten Einbre- 
herwerkzeuge, die fie fammt der Frau 
Terry, der Gattin eines der Verhafte- 


| al8 Student der „NRortämeitern Uniwver: 
fitg” vorftellte und fie fragen zu wollen | 
die Wäfche | 


| innen 


Frau Johnſon befand ſich um unge— 
fähr 8 Uhr Abends allein in ihrer 
Wohnung, als an die Thür derſelben 
gepocht wurde. Sie öffnete ſie und fand 
zwei junge Kerle, von denen ſich der eine 


vorgab, ob ſie ihm nicht 
waſchen wolie. Die Frau pflegt durch 


Waſchen ihren Lebensunterhali zu ver⸗ 
| dienen, und in, ihrer Freude, | 
ı neuen Runden zu finden, nöthigte fie | 


ı die beiden Kerle weiter in die Stube. 
Kaum waren diejelben eingetreten, ala 
der angebliche Student die Thür bon 
zulchloß, über die hilf⸗ 
loſe Frau herfiel und ihr dann ein 
Taſchentuch in den Mund ſteckte, um 


ſie am Schreien zu hindern. Er fragte 


ſie, wo fie ihre Erfparniffe aufbewahrt 
halte. Sie jchütttelte den Kopf, und der 


ı Räuber nahm ihr dag Tafchentuch aus 
der Cottage Grove Ave.-Station unter= | 
gebracht und dann in der Nacht nad | 


dem Munde und drohte ihr, fie nie- 
ı derjchießen zu wollen, falls ſie es wa— 
| gen jollte, um Hilfe zu rufen; fie folle 
ihm bei Gefahr ihres Lebens jofort fa- 
gen, mo ihr Geld fei. Frau Johnſon 
berjicherte, fein Geld zu haben, die 
Räuber fnebelten fie dann von. Neuem 
und einer berjelden 30g feinen Rod 
aus, mit dem er ber rau die Hände 
auf dem Rüden zujfammendand, er 


| verjegte ihr mit einem Stuhl einen 


Hieb über den Kopf und brachte feinem 


ı ohnmäditig zufammenbrechenden Opfer 


ten, auf bie —* brachten. Letzterer 
proteſtirte eifrig gegen irgend eine Mit- | 
wiflenichaft und erklärte unter einem , 


underfiegbaren IThränenftrome, feine 
Ahnung davon zu haben, daß 
Mann jo etwas Uebfes im Sinne ge: 


habt oder gar begangen habe. 


Buzsach auf freicm Fuß ˖ 


Harry K. Burgeß, 
Abend im Verlaufe eines Streites zwi— 
ſchen Unionleuten und nicht zur Union 
gehörigen Arbeitern vor dem Mar— 
quette Gebäude, den Agenten der Union 
der Plumber⸗ Gehilfen, James Dohle, 
erſchoß, wurde von dem Richter Dunne 
gegen 88500 Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. Robert H. Wisdom und 


mehrere Stöße mit dem Abſatz bei. 
Die Räuber machten ſich zunächſt da— 
ran, die Wohnung nach den Erſpar— 


niſſen der Frau zu durchſuchen, als an 


die Thüre geklopft wurde, und ſie es 


darauf vorzogen, ſofort die Fluͤcht zu 


ihr | 


ergreifen. Ein Knabe au der Nach— 


 barichaft, Johnny Difon mit Namen, 


| hatte für die 


Frau Kohnjon einen 
Gang bejorat und er fam gerade noch 


| rechtzeitig zurüd, ihr dadurdh, daß er 
| die Ränder verfcheuchte, Gut und Les 


ber Samitag | | 


ben zu retten. Johnny befreite die Frau 
bon ihren Frelfeln und machte dann jei- 


ı nen Eltern von dem Gejchehenen Mit- 


| George U. Tzuller unterzeichneten Die 


Bürgichaftspapiere. 

Burgeh war einer der Nicht-IInion- 
(cute de3 Kontraftors Norton, 
ar dem Bau ala Spezialpoliziiten fun= 
girten. Der Polizeichef Brennan er- 
Hart, daß es ftet3 üblich war, jobald 
| an einem Werke ein Streit ausbricht, 
bei der Arbeit bleibende Leute, für de- 
ren Befonnenheit die Kontraftoren die 


ı anfalle benadhrichtiat, 


melde | 


theilung. Die verwundete Frau murde 
in dos Haus Hermann Stoned an der 
Railroad Ave. geichafft und einem Arz- 
te in Pflege gegeben, der ihren Zuftand 
für jehr bedentlich erklärte, Die Poli- 
zei von Epanfton und auch die Ehi- 
cagoer Polizei wurden von dem Raub- 
und zahlreiche 
Gehbeimpoliziiten geben fich jegt Mühe, 
die frechen Räuber ausfindig zu ma= 
chen. Die Räuder ließen in der Halt ih» 
rer Flucht einen Rod und einen Der- 
byhut ala millftommenes Mittel zurüd, 
ihre Verhaftung zu ermöglichen und fie 


ı ihres Verbrechens zu überführen. 


Garantie übernehmen ala Spezial-Po= | 
liziften zu vertheibigen und fie zu be= | 


waffnen. 
und die organifirten Arbeiter hätten 
feinen Grund, ihm depmwegen Vorwür- 
fe zu machen. i 


Müflen fih etwas gedulden. 
Mayor Hopkins ift der Anficht, daß 


die ftädtifchen Ungeftellten ihre rüd- | 


| ftändigen Gehälter bis fpätefteng Mii- 
te de nädhlien Monats erhalten wer- 
den, da man erwartet, daß die Ein- 
nahmen von den Wirthöligenfen und 
aus dem Wafleramt dann zu diefem 
Smede ausreichen. Indem man aus 
dem Waflerfonds Geld borge, thue 
man genau dagfelbe,was frühereStapdt- 
berwaltungen ebenfalls gethan hätten. 

Bezüglich der Zunahme "auf der 
Schlitite für den verfloffenen Monat 
meinte Herr Hopkins, daß man beim 
Vergleichen derjelben mit der Zahllijte 
desfelben Monat3 im vorigen Jahr fin- 
den werde, daß die erjiere $120,000 
niebriger jei. 


Sou surüdgebraht werden. 


Saat Steinberg, der bor einigen 
Monaten, wie den Lejern der „Ubend- 
poft“ noch erinmerlich fein dürfte, feinen 
Arbeitgeber, den Bilderrahmenfabri- 
fanten ©. Franflin von Nr. 447 ©. 
Morgan Str., um Diamanten im Wer- 
the von $2000 beitahl und fürzlich nach 
New York verbuftete, ift von den Dor- 
tigen Behörden einem Chicagoer Ge- 
ee auögeliefert torben. Der 

iche Hallunte wird unverzüglich 

nad) & bicago zurüdgebradht und bier 
bor Gericht gejtellt werden. Belannt ift, 
daß Steinberg, als der Einbruchs⸗ 
—— entdeckt wurde, eine grauſige 
ſchichte zum Belten gab, Er 

— elbſt von Räubern angefallen, 
N und — worden Pe 


Das fei die Regel gemeien | 


! 
| 


* Henty D. Zalman, ein Briefträ- 
ger auß der Madijon Str.sStation, ijt 
bon der Anklage freigefprochen morben, 


| Briefe mit Werthinhalt unterfchlagen 


zu haben. 
* Der 15jährige Edoy Rhodes wur- 


de geftern im Bundes-Kriminalgericht | 


I FFunt, vier 2itöd. Baditein-Wohnbänier 


Ichuldig befunden, in das Poftamt zu | 2. 


Eujter Bart, IA, eingebrochen zu fein | 
und aus demfelben $5.00 baar fomie | 


eine Anzahl Briefmarten geftohlen zu 


= ‚>08 Geheimniß 
meiner Stärke ift volltommene Vers 
dauumg. Ich gebrandhe den ächten Johann 
Hoffichen Malzertraft und finde, daß 
er ntir febr viel zur gefnnden Verdauung 
und Affimikirung dev Nahrung hilft.“ 
(95) Eugen Sandom. 
ee auf der Hut vor Nahahmınaen. 
Der üchte Ertraft trägt den Namenszug 


von 


_ anf der Etifette am Flaſchenhals. 


Eisner & Mendeljon Co, 
Alleinige Agenten, New York, 





Dem Kriminalgericht überwiefen. 


Ed.Lalley, der, mie jeinerzeit von ver 
„Abendpoft“ mitgetheilt, am 2. Novems 


' ber mit zwei Spießgefellen in dieWohs 


nung von PB. Ram, 11 Dat Sitr., eins 
brach, wurde geftern von Richter Kers 
ften unter $1000 Bürgjchaft den Kri— 
minalgericht ütberwiejen. Das Berbör 
förderte von neuen Einzelheiten noch zu 
Iaae, daß die Spigbuben, von denen 
einer maßfirt war, bis in das Schlaf- 
zimmer ver bejahrten Ram’fchen Ches 
leute eindrangen und mit vorgehaltenem 
Revolver alles Geld, da3 im Haufe jei, 
verlangten. Sie gingen erft von dan= 
ven, nachdem fie einen Kaften mit 
527.50, eine Nadel und einen Hut zur 
Beute gemacht hatten, welche Lebteren 
an Lalley zum Verräther wurden. 
Seiraths: Sicenfen. 


volgende Seiratb3-Lizenien wurden in der Dffiee 


; | des County Elerts ausgeitellt: 
einen | 


William Dahl, Noja Wagner, 35, 3%. 
Horace Bluthe, Marguerite Ward, N 
Frederick Vtathews, Grace Fargo, W, 
Auguſt Markel, Bertha Schwarz, 2,2 
John Ü’Rteefe, Minnie Bomwers, 34, 24. 
Auguft Waendt, Dorotbea Sraube, 37 
Hermann Jaeger, Ida iyeinberg, 21, 14 
28. Sheeban, Katie Kavanaugb, 31, 25. 
Kader Yplva, Maggie Siaherta, 28, Zu. 
Veter Courath, Mary Stein, Sl, 25. 
James Xougfran, Minnie Shuwardt, 
verdinand Barnidal, Ailce Grabamı, 
Dart Sullivan, Bridget Zepnan, 
John Dlinsti, Helene Behute, 23, 
Stephen Walier, Minnie Baechle, W, 17. 
—— Craver, Frautie Blodgett, —* 24. 
Braudt, Bertha Meißner, 31, : 
Su Kawlif, Agniesta Wodroya, W 19. 
germann Zardt, Minnie Buttermann, 95, 18, 
Jiaac Feltenftein, Mary ECobn, 3, 2, 
Buftaf Sealander, Bengte Hapınan, 34, 5. 

Jeremiah O’Connor, Aunie Sceie, 3, WA. 
Zoſeph Davis, Lora MeCalib, 25, 4 
Aundreiv Bowmann, Emily Anderjon, 30 
WW, Jordan, Emma Tappenbed, 24, 21. 
Thomas Meeban, Nellie Tuder, 29, 24. 
Milton Barbow, Sarah McGlentad, 41, 24. 
John Krogmann, Sophie Thon, 25, > 
Mihaet Stidinsfi, Xenara Stahomwiat 
Apsis Janda, Parbara Kordova, 6 
Chatles_ Rupp, Ada Williams, 34, 32 
Erneft Kurtb, Bridget C’Gonnor, 30, 30. 
vrrant Kiefer, Mamie Kyle, 3, 22. 
Theodor Sand, Julin Belter, 3, & 
Eharled Tunnelle, Cra Daniels, 8, 
Oscar Hanien, Rogubild Mullmeyer, 25, 21. 
Samuel Rojenmann, Amelia Finkelſtein, 24, 21. 
Abe Williard, — Gore, U, 2. 

Kohn Mebartyg, Unnie Nolan, 36, 35. 
Charles Anderton, Ghriftine Anderjfon, 21, 
Mar Linsty, Mary Simon, 98, 2] 

Biliam Aulius, Bridget O’Connor, 9, 18. 

Sn Barker, Mary Withrof, 26, 2. 
Suitad Wolff, Sopbie Sennbols, 2, 18 
Eharley Geeneld, Margaret Doolen, 21, 18. 
Eharfes Renih, Lucn Gemmineas, WU, W. 
U. Iohn Berglund, Emilie &flad, 31, ©. 
Stephen Derry, Leopoldine Lembader 35, 
Thomas White, Nellie MManus, 33, 18. 
Anton „Hermann, Roja Mayer, 21, W. 

Kohn Ferauion, Mary Gonlen, 32, 98. 
Herbert Allen, Matilda Yonlen, 32, 29. 
Emil Thiele, Marie Bellingbaujen, 3, 27. 
Miliem Burton, Maurie for, 2, 30. 

Peter MMamara, Maggie Grace, 27, 35 
3 7. 


9, 2. 
3, 
3, 3. 


19. 


3, 


3, 18. 


v 


2. 


D 


% 
— 


24. 


Heinrich Mencke, Margareta Peters, 
John Keavbney, Marion Eliſon, 3, »%. 
Auguft Bopfe, Angeline Clemens, 26, 19. 
George Pan Buren, Clara Wlbre öt, 37, RM. 
Nels Ewing, Katie Gajen, 24, 

Algotb Anderjon, Selma Nelion, I, 35, 
Thomas MeMunllen, Nora Timo bp, RB, 2. 
Martin Rolf, Magpie Miller, 32, 9. 
Kohn Braten, Etta Tenane, 31, 28 
Fraut Taskowsti, Mary Jarnszewiez, 
Lloyd Ryerſon. Elaine Glanifen, 24, 
Kohn C’Toole, Mary Hafty, 30, 25 
John Fiſher, Rarie Johnſton, WB, 2. 
Thomas Kirby, Maggie Riordan, M, 19 
Wallace Waterman, Beatrice MeMillan, 


— 


30, 21. 
Bl} 


28, 4. 


—— 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Geinndheitsamte zmwischen 
geltern und bente Mittag Meldung zuging: 


Anton vd. Hoffterheide, 591 7. Etr., 
deter Trauſch, Homan — 66 J. 
Frau Streger, 140 Rumſey Str. 
Babette Stege, 570 W. 15. Str. 7 N 
Jakob Bletz, 577 W. Chicago Ave., 0 2. 
— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden geſtern twie folgt eingereiwi von: Kohn D. 
gegen Lary Gonlidge; Ralph wegen Mary U. Yutz 
ler; 3. W. negey Hattieg®. Groß: Agnes €. gegen 
Grant M. Kaferte, wegen böswilligen VBerlaffens; 
Nuth gegen Ara Omen, wegen Trunfjudht: Mary 
gegen Chas. E. Neimaun, wegen Grauſamkeit. 


*4 
5 J. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: J. DB. Naale, 
drei Uſtöck. Frame-Cottages, 3803, RU und 3807 
May Str., 300; Dr. N. E. Fron, 2ftöd Pads 
fein-Wohnhaus mit Bafement, 3730 Ya Sale Str., 
300; F. 3. Colburn, Mtöd. Baditein-irlats mit 
Pafement, 1070 Gentral Barf Ave sr W; W. 
nit Baſe⸗ 
ment, 3234, 3258, 3268, 970 Vorktormn Str, $10,- 
WB. Funk, zwei 2ftöd. Backſtein-W shnbäuier 
mit Bafenıent, 3249-51 zu Ape., 000; R. 
Abbotion, 2itöd. Baditein-islars mit Bajement und 
gaden, 36 111. Str., —* Zunſon, AMöck 
Frame-Flats mit Saden, M6 Carroll Ade, 200;: 
%. €. Soeller, Zftöd. Bad Flat3 mit Tajement 
und Laden, 170 @W. 12. St * John Sktin⸗ 
ner, 2õöck. Badſtein⸗ Flats mit Baſement, 24 Lawn⸗ 
dale Ave., 200 
— — —— > 
Maritberidt. 
Chicago, den 13. Ropember 1894, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüie 
Kohl, T5c—$1.00 per Kiſte. 
Eellerie, 50-20 der Dupend. 
Rartofieln, 45 —48e der Bufbel. 
Siwiebeln, $1.25—#1.50 der Barrel. 
Rothe Rüben, 60c—Thc ver Barrel, 
Blumenkohl, 67°—T5e per Dugend. 
Tebendes Geflüger 
Aunge Hübner, “Te per Bund. 
Hünner, 5Sc—5}c per Bund. 
Trutbühmer, 5ic—dc_per Bund. 
Enten, Tc—% per Biund, 
Gänje, #.00-$7.00 per Dugend. 
Wild 
Mallard:Enten, 83.00-93.25 der Dutzend. 
Kleine Enten, Sl. 25 per — 
Schnepfen, $1.25 ber Dugend. 
Vra ir ie — 4.0 per Dutzend. 
Rebhühner, 33 —5 50 per Dugend. 
Butter. 
Behte Rahınbutter, 2ic. 
Käüje. 
Gheddar, Ic— Ace per Pfund. 
Limburger, Tk—8e per Piund. 
Schweizer, 1—IIe. 
Eier. 
Friſche Eier, 180—2%0e per Dubeud, 
Früchte. 
Aebfel. . et Barxel. 
itronen, 8300 30 vper Kitte 
angen, 22 per Kifte. 
Sommer- Weizen. 
4, Hc-5; Nr. 3, HIc—iRk. 
Binter- Weizen. 
3 rord, Hic—ibe; Wr. 4 reth, 
2 hart, F; Wr. 3 bart, Sic 
Roggen. 


Main 
2 geld, Orc—5lle; Wr, 3 gelb, Fte 
after, 
2, Reck; Nr, 3, Ic Me 
Ben. 
1 Tamothp, $10.50-811.5& 
2 Timsrhy, F.50-510.00 


Rr. 


A 
6. 


Rr. 
Mr. 


Rr. 2 F 
Rr. 
Ar. 


Rr. 





Abendpoſt. 


Erſcheint tüglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abenbpoft*-Gebäude...... 208 Fifth Ave. 
Zwifhen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Selepyhon No. 1498 und 4046. 


ER — 


Vreis jede NRummer ........... .. 
2 Cents 


Vreis der Sonntagsbeilage 
Burchunfere Träger frei in’s Haus geliefert 
— nennen nennen none BEER 
Sährlic, im Voraus bezahlt in ben Ber. 
Staaten, portofrei , .... 3* 
Jahrlich nach dem Auslande, portofrei....... 
— — — — — — — 


Die neue Auleihe. 


83. 00 


Trotzdem der Kongreß ſchon in we— 


leihe von 850,000,000 auszuſchreiben. 
Er traut nämlich dem Kongreſſe nicht, 
weil dieſer bei einer früheren Gelegen⸗ 
heit ſich nicht allein weigerte, 


nahme der „Seigniorage“-Bill noch zu 
verſchlimmern ſuchte. Die Admini— 
ſtration aber hat mit einem Defizit 
von nahezu $88,000,000 zu kämpfen 
und außerdem für die Erhaltung Der 


Goldreferpe zu forgen, weiche im Ber- | melche die höchten Anforderungen am | 


hältniß, zu dem vielen Papier- und 
Silbergelbe, welches ſie deden ſoll, 
ohnehin viel zu klein iſt. Deshalb fällt 


85.00 | 7 > 
B nen. Bon diefer geringen Zahl müflen 


‚Stadtgebiet 


mürbigen Zeugen“ ganz infame Lüg- 
ner, und- wenn O"'Malley überhaupt 
nod in Chicago At, fo hat er fi je- 
venfalls vorzüglich veriteikt. 


„Abendpoit‘, Chicago, Mittwoch), den 14. November 1894, 


mer Schwierigkeiten drohen oder emtitehen, durch 
Nepräjentauten mit „den Rum — ——— — zu 
verhandeln mit dein Endzwed, Ausiöhnung und Ver— 


| gleihung herbeizuführen. Sie ift überzeugt, daß Die 
| Srbeitgeber in nähere Werührung mit der „Arbeite 


Ob die Ehicagver Polizei im Allge | 


‚meinen beifer oder jchlechter it, als ihr 


Ruf, mag dahingeftellt bleiben. Es tft 
aber beim beiten Willen nicht einzufe- 
ben, wie weniger; ald 2000 Mann ein 
von 190 Quabratmeilen 
Tag und Nacht wirkfam jollen über- 
machen fönnen. Da doch fein Polizijt 
24 Stunden hintereinander auf Dem 
Voften fein fann, fo find zu jeder Zeit 
höcitens 1000 Poriziften auf den Bei- 


die Mannjchaften abgezogen werben, 
die an den Strafenübergängen im Ge: 


| jchäftapiertef und an den gefährlichiten 


die | 
vorhandenen Finanzjchiwierigkeiten zu | Fi. 3000 Einwohner 
befeitigen, fondern diefelben durch An- | MUT ie 30 Emmoh 


nigen Tagen wieder zufammentritt, hat | Kreuzungspuntten 
der Präſident ſich veranlaßt geſehen, — ut 22 * 

"| %n den Polizeiftationen und in ben 
A ee De Ser | erichten find gleichfalls mindelteng 
100 Mann ftetig in Anſpruch genom⸗ 
men, ſodaß für den eigentuchen Si-— 


der Eiſenbahnen 
aufgeſtellt ſind, zuſammen etwa 400. 


cherheitsdienſt nur noch 5300 „Schutz⸗ 
leute“ übrig bleiben. Somit kommt erſt 


Poliziſten genügen. Wenn da dieSpitz— 
buben, Todtſchläger, Vagabunden 


ein Poliziſt, 
und für jede Quadratmeile follen 24 | 


treten und anertennen ſollten, daß die Jutereſſen 
der Arbeitgeber und der Arbeiter auf Gegenſeitigleit 
— an 

Die Konmilfion ift überzeugt, dab viele Nei- 
dungen vernieden werden können, wenn jeder Urbeit- 
geber verjucht, in Genteinjhaft mit,den Arbeitnebs 
nern zu handeln; wenn die Yöhne Freiwillig erböbt 
werden, wenn die geichäftliche Yage das erlaubt, und 
wen für Lohnberabjegungen die Griinde angegeben 
werden, Ste iit ferner der Unficht, das die Schärfe 
der Streif gemildert: und ihre Zabl vermindert 
werden fann, wenn die Arbeitgeber anertennen tels 


> 


len, daß Die Arbeit in gleicher Weije nothiwendig zu 
aeihäfrlichem Erfolg iff wie das Kapital, und die 


Arbeitsfräfte zur redhten Zeit zur Beratbung beran> | 


ı zu fein, entführt wurde. 


zieben wollen. 


Entj&hiedener fann den, noh immer 


Verbindungsberechtigung der Arbeiter 
nicht entgegengetreten werben. 


pilicht. 


erite Vorbedingung für die Möglichkeit, 
die Arbeiterfrage zu löfen — infomeit 
eine Milderung der Gegenfähe zwi— 
chen Kapital und Arbeit eine Löfung 
ift — die Bildung feit organilirter Ur- 
beilerverbände auf. Sie mwill-dem ver- 


| bündeten und verantwortlichen Kapi: 


'u.f.m. leichtes Spiel haben, Jo ift das | 


wahrlich fein Wunder. 
Die Hauptichreier, d. h. Diejenigen, 


ı Jämmtliche Zeige der ftädtifchen Vers | 


Miederaufnahms der Baarzahlungen | 


anordnete und fü rd ie le n 3med 
das Schagamt ermädhtigte, im Noth- 
falle Gold auf zinstragende Schulb- 


Icheine zu borgen. 


jedoch nur 5=, 44= und Asprogentige 
Bonds verausgaben, die in 10, 15 oder 


| geichickteften Steuerhinterzieher. 
' 22 Sahren, al3 die Stadt foeben abge: | 


mwaltung jtellen, find in 


eriter Reihe | 


fie auf das Gefep zurüic, weldhes bie | daran fchuld, daß Iehtere jo wenig lei= 


und beiten Bürger find aleichgeitig Die | 


bass | fen bie Empfehlungen der erften Grup- 


'brannt war umd eine Einmohnerzagl | 


20 Kahren einlögbar find, während der | 


»Präfident gern Schuldjcheine unter- 
bringen möchte, die in kurzer Zeit fal- 
(iq find und höchften? 3 Prozent Zin- 
fen tragen. Die fünfprozentigen, Die 
jet ausgejchrieben worden find, ver= 


zinſen ſich zwar thatſächlich auch nur Fächtig bei der Steuereinihägung ges 


mit 3 Prozent, weil jeder Schein, der 
dem Namen nach nur 8100 werth iſt, 
für 8118 verkauft werden wird, aber 
derartige Bonds werden erfahrungs— 
gemäß nur von den Banken 


ihrer Bürger ſoll nur 


54 7 mm to | 
iwertt fein, alfo 30 Millionen men! | verantwortlicher machen könnte, al8 die 


I: Seel r das 
Yuf Örund Diefes Gefeßes Iaffen fd) | Yo 367,400 Serien hatie, murbe De 


Vermögen der Bürger auf $239,746,- 


470 abaefhäßt. Heute hat Chicago die | 


fünffache Bevöiferung, großartige Ge- 


ihäftspaläfte und viele Meiien herriis | 
cher Wohnftraßen, aber das Eigentyum | 


ger, als im Jahre 1872. Dieje Bif- 
fern zeigen zur Genüge, mie nieber= | 


tauft, und überdies wird mwahrfchein= 


lich ein hohe3 Aufgeld bezahlt werden 


Gründen wird die Anleihe noch mweni- 
ger „bolfsthümlich“ fein, ala eine An 


leihe in Friedenszeiten ohnehin jchon | 
| KteichtHums der Korporationen“, heißt 


iſt. 

Indeſſen iſt es nicht die Schuld der 
Verwaltung, daß ſie ſchon zum zwei— 
ten Male Geld borgen muß. In Folge 
der Verſchwendung des Milliardenkon— 
greſſes und der Abſchaffung des Zolles 
auf Rohzucker fand ſie am 4. März 
1893 bereits ein Defizit vor, welches 
ſich von Monat zu Monat vermehrte. 
Dann kamen die „ſchlechten Zeiten”, 
unter denen die Einnahmen der Re— 


mogelt wird, und wie vortrefflich gera— 
de die Reichen und Wohlhabenden es 
verſtehen, ſich der Beſteuerung zu ent— 


ne -- Gemiffenzbiffe die Stabdtfafje 
beitehlen, jo follten fie wenigitend ihre 


* Anſprü erabſtimmen. 
müſſen, wenn man fie por der Verfall-⸗ Brüche Gerabf 
frift wird einlöfen wollen. Aus diefen | 2 = 
Die Vorſchläge der Streitkommiſ⸗ 


fion. 
„Das Unwaclen der Macht und de? 


e3 in dem geitern auszüglich mieberge- 
gebenen Bericht der Bunded-Streikfom- 
ınifjion, „mar Die 
Frucht der legten fünfzig Jahre, Un 
zweifelhaft haben die SKorporationen 
dem Lande genüßt und feine Hilfßquel- 
len erjchloffen. E3 wäre nicht überra= 


| fchend, wenn das Wunder der nädhften 
fünfzig Jahre das Aufrüden der Ar: 


gierung nicht weniger litten, al3 die der 


üb⸗ 


meiſten Privatgefchäfte. Endlich 


Anfange eine ungünſtige Wirkung auf 


beit zu einer Stellung von ähnlicher 
Macht und Verantwortlichkeit » fein 


tg: ı würde. Wir Haben bisher den einen 
te da8 neue Zoll- und Steuergefe im 


Theil angefeuert und den'andern ber- 


haältnißmäßig entmuthigt. Fordert nicht 


die Finanzen aus, mweil die neuen Eine | 


nahmequellen noch micht fließen, mäd- 
rend die alten fchmächer geimorben find: 
Sobald die Regierung größere Ein 
nahmen aus ber erhöhten Whistyfteuer, 
dem Zuderzolle und der Einfommen= 


die Klugheit, jeden Theil zu berechtig- 


‚tem Gebeihen' zu ermutbigen und die 
| Eniwideiung beiderTheile zu harınoni- 
: Sehen Beziehungelt zu einander bei glei- 


. fteuer beziehen fann, und fobald die | 


Holle und Gteuereinfünfte im Allge- 
meinen wieder fteigen, wird von einem 


Smijchenzeit aber muß die Stegierung 
ihre laufenden Ausgaben beitreiten 


her Beredhligung und Verantivortlich- 
teit vor dem Gefege zu fördern? Duß 
bedingt keinerlei Feindſchaft gegen 
die wahren Sntereflen und Rechte bei- 


ı ter Theile.” 
Defizit feine Rede mehr fein. An der | 


ı hung die Rommilfton ihre 


fönnen, ohne den Goldoorrath noch | 


mehr anzugreifen, und deshalb ift fie 


gezwungen, wiederum eine Uns 
leide aufzunehmen. 


Das find die Ziele, zu deren Ertei- 
in Drei 
Gruppen getheilten Vorfchläge mat. 
Die Borjchläge der eriten Gruppe 
betreffen die Stellung des Bundes zur 


| Eilenbahnarbeiter-Frage. Sie empfeh- 


Eine andere Frage ift e8 jedoch, ob | 


jie meife handelt, indem fie auf das 
Reſumptionsgeſetz zurüdfällt, ftatt den 
Kongreß abermal® um Hilfe 
anzugehen. Obwohl letzterer 
Mißtrauen verdient, welches 
Präſident ihm entgegenbringt, 
iſt er immerhin allein in der Lage, 
die Finanzen dauernd zu ordnen. 


das 
der | 
jo | 


Wenn alfo der Präfident in der That | 
mit der ihm allgemein zugefchriebenen | 
Abſicht umgeht, Vorſchläge zur Ver- 
beſſerung unſeres ganzen Währungsſy- 


ſtems zu machen, ſo muß ihm auch da— 
ran gelegen ſein, das Wohlwollen des 


Kongrefjes zu gewinnen und nament= | 
lich feine eigene Partei nicht*vor den | 


Kopf zu ftößen. Dies gefchieht aber 
dadurch, daß er zunächſt auf eigene 


Fauſt die Goldreſerve ſtärkt und dann 


erſt die Volksvertretung auffordert, 
ſich mit der Finanzlage des Lyndes zu 
beſchäftigen. Es iſt unter Dielen Um- 
ltänden zu befürchten, daß e& zu neuen 


und noch heftigeren Kämpfen zmwifchen | 


der Abminiftration,und den Gilberfa- 





natifern fommen wird. Solde Streis | 


tigfeiten würden die bemofratifche Par- 


tei vollends zertrümmern und fie aller | 
Ausfihten auf die Wiederheritellung | 


ihrer Macht berauben. Cleveland hät- 
te fih bes alten Wahrwortes erinnern 
follen, daß man mit Honig mehr Flie- 
gen fängt, al3 mit Effig. 


Grit zahlen, Dann tadeln. 


Da die Polis.’ den Er-Senator und 
Schießbold O'Malleh noch immer nicht 
eingefangen hat, jo muß fie fich die ärg- 
iten Schnähungen gefallen lafien. E38 
wird ohne Weiteres angenommen, daß 
D’Malley frant und frei auf ven 
Straßen heramläuft, und daß die Po- 
Kizet An blos nicht bemerfen will. Wenn 
aber wirklich fo viele „zuberläflize“ 


len das Folgende: 


1. Schaffung einer permanenten Bundes:Streif: 
Kommillion, Deren drei Mitglieder, in PVeyug auf 
Streitigkeiten zwiichen Babuen und ihren Angeftell: 
ten, dieſelben Rechte haben ſollen, wie die zwiſchen— 
ſtaatliche Handelskommiſſion, und zwar wird vorge— 
ſchlagen: 

1. Den 8er. 
zu ertheilen, nachſeiner bündigen und von tech— 
niſchen Knifſen freien Unterſuchung 
Entſcheidungen der Kommiſſion den Gehorſam 


der Bahngeſellſchaften zu etzwingen. Ein Hin- 


| pfehlungen ermweifen fich die Kommij= | 


Ichleppen duch Berufungen fjoll nicht gejtatier 
jein, 
2. Dei etivaigen Streitfragen zrwifchen einer 


oder wmebreren inforporirten 
dungen jeder Seite das Recht gu geben, einen 
Nepröjentanten auszınväblen, der vom Mor: 
firenden der Kommiilion zum zeitiveiligen 
(jo lange bis der betreffende Fall erledigt 1ft) 
Mitalied derjelben zu ernennen ift 

3. Während der Dauer der Verhandlungen 
in einem Streitfalle vor der Kommtiifion zivie 
ichen einer Gijenbabnaeielfihaft und einer 
Nrbeiterverbindung, und Tür einen Zeitraum 
von jchs Monaten nad Abgabe der Entſchei— 


dung, joll es für eritere ungefeglich fein, eu | 


‚ mer möglich, und fo meiter. 


Mitalied der betreffenden Verbindung zu ent: 
laffen, ansgenommen twcaen Unfäbtiafeit, Ges 
jeßesüdertretung oder Pflichtvernachläſſigung; 
auf der anderen Seite joll den Arbeiterorganis 
lationen verboten jein, während der Dauer dir 
Unterſuchung einen Streik oder Boycott anzu— 
ordnen oder einen ſolchen in irgend einer Weiſe 
zu unterſtützen oder zu ſörderu: auch ſoll jeder 


ſtaunenerregende 


Staaten Gerichten die Macht 


Arbeiterverbin-⸗ 


pſehlung an die Arbeitgeber, die Ar— 


$256,600,000 | 


ı fichkeit, in irgend einem Zweige 


ften fann. Denn dieje quten, beiferen | richt“· irgendwie 


tal, feſte und verantwortliche 

(rbeiterorganifationen entgegenftellen. 
Zu tiefem Zmede follen die Arbeiter- 
cerbindungen — nationale wie lofale 
—- inforporirt werden. Sie follen für 
das Gejet greifbar fein. Das ift noth- 
wendig, wenn ein „Zwangsſchiedsge⸗ 
handelskräftig ſein 
ſoll, auf ein Zwangsſchiedsgericht“ — 
widerſpruchsvoller Name — aber lau— 


pe hinaus. 
Wenn die Kommiſſion ſo energiſch 
füt feſte Organiſation und Inkorpo— 


rirung der Arbeiterverbände eintritt, 
da nimmt es eigentlich Wunder, daß 


ſie vor der Lizenſirung der Eiſenbahn— 
Angeſtellten zurückſcheut. Warum, da 
doch nichts die verſchiedenen Verbin— 
dungen det Eijenbahn-Leute feiter und 


ftaatlid vorgefchriebene Lizenfirung 
de: Mitglieder? Macht man die Mög: 
des 


Bahndienſtes thätig zu ſein von dem 
Beſitze der ſtaatlichen, auf Grund ſpe— 





| 
| 


fir die | 


| ziehen. Wenn aber die Prominenten od- | zifilcher Kenntniffe erworbenen Berech— 


ge: | 


tigung ‚abhängig, dann hat man ein 


| Mittel, ven Gehorfam der Arbeiter für 


einen Schiedsſpruch zu erzwingen in 
der Hand, — dann ijt ein „Zwangs- 
Ichiedsgericht“ möglich. Warum 30- 
gern die Kommifläre die Anwendung 
dieſes vorausſichtlich wirkungsvollen 
Mittels zu empfehlen? Schreckt ſie das 
Bild der feſtgeſchloſſenen Zunft, das 
dieſer Vorſchlag heraufbeſchwört? 


Zünftig würden die Verbände der Ei— 


ſenbahn-Leute dann allerdings wer— 
den, aber auch ſchon die Inkorporirung 
und die vorgeſchlagene Amendirung der 
Statuten der Arbeiterverbände dahin, 


daß die Kündigungsfreiheit beſchränkt 


wird, führen auf den Weg zur Zunft. 

Wenn das Zunftweſen zu vermeiden 
iſt, wegen der mit ihm verbundenen 
Beſchränkung der Bewegungsfreiheit 
und der Gelegenheiten für Arbeit und 
Kapital, dann ſoll man den Weg, der 
ſchließlich zur Zunft führen muß über— 
haupt nicht betreten. Dann ſind aber 
auch „Zwangsſchiedsgerichte“ unmög— 
lich. | 

Sn den VBorfchlägen für die Behand- 
lung der Eifenbahn- Frage feitens des 
Bundes empfiehlt die Kommiffion die 
Einfegung von Zmwangsjchiedsgerichten 
allerdings nicht dirtt, aber alle ihre 
Borjchläge zielen darauf hin, und Die 
Annahme derjelben würde feine Früchs 
te tragen ohne den Zwang. Dagegen 
empfiehlt fie den Einzel-Staaten offen, 
das Maſſachuſettſer Schiedsgerichts— 
Syſtem dahin zu verſchärfen, daß das 


Schiedsgericht die Löfung der Streit- | 


fragen zwifchen Arbeitgebern und Ar— 
beitern in allen Fällen — aud) unauf-> 
gefordert — in die Hand nimmt. Das 
Schiedsgericht ol alfo feine Dienfte 
aufzwingen, und das ijt zmwedlos, wenn 
e3 dann nicht auch feinen Entjcheidun 
gen Gehorjan erzwingen fann. 

Durch die dritte Gruppe der Em: 


ı färe ald Gemütögmenfchen, wenn au) 


oder mehreren Filenbabnaeiellihajten und einer | 


nicht als aufregend geiltreich. Die Em- 


| beiterorganifationen anzuerfennen, ift 


I 


qut, aber fie tft jo wenig neu, mie die 
Borföhläge, in nähere Berührung zu 


| den Arbeitern zu treten, die volle Be- 


| 


ſicht haben, dann jollten fie fih all’ 


Babırangeitelite während der erſten ſechs Mo⸗ 
wate nach einer abgegebenen Firticheidung mur | 


nad dreißigtägiger ſchriftlicher Kündigung 
den 


verlaſſen dürfen. 
9, Amendirung der einschlägigen Ber.. Staaten Be: 


feße dabin, dak von den nationalen Arbeiterberbins | 


dungen verlangt wird, ihren Berfafiungen und’ Sta: 
tuten die Beſtimmung einzufügen, daß jedes Mit- 
glied ſeine Mitgliedſchaft verlieren und alle Rechte 
und Anſprüche einbüßen ſoll, ſobald es während eines 
Streikes oder Boycotts ſich an Gewaltthätiglkerten 
und Nuheftöeungen betheiligt oder zurjolchen aut: 
reizt, und fobald cs verjuht, Durch Gewalt, Drobuns 


en oder. Einfchlichterung Wudere von der Arbeit ab> | _. er 1% 
: “ — * | sind gefährlich, unangenehm und hart- 


; znbalten. "Nat Uebrigen jollen Mitglieder für Ber: 


Leute ihn gefehen und gejprocdhen ba- | 


ben, fo ift e& doc fehr auffallend, dap | 


no Niemand den Preis hat verdienen 
wollen, der auf feine Verhaftung aus- 
‚geiehrieben morden iit. Namentlich bie 
„unternehmenden“ BVerichterftakter, die 
ihre angebüchen Interviems mit D’- 
. Malley veröffentlichen, müffen jehr aus 
‚ der Urt gefehkagen fein, wenn fie ſich 

die ng? Belohnung entgehen laflen, 

ie fo Jeicht vervienen. fönnten. 
‚Hödit wahrjeheinlic find die „glaub- 


einshandlungen nicht anders baftbar jein als Altiens 
inbhaber in Korporationen find. 

3. Die Kommiffton fühlt HG -nidht neranlaht, den 
beftimmmten Vorichlag zur’ Einflibrung eints Zizenss 
fpftems zu machen, nad welden alle höderen Babns 
angeftellten, oder joldhe, die mit dem ztoiikenjtants 
lichen Handel zu tbun baben, ta vorbergeßangeuer 
Prüfung zu lizenfiren find, aber fie empfiehlt -guf 
das Dringendfte, dab Dieje frage von einen Au> 
ftändigen Kongreb-Komite jorgfältig und erichöpfend 
erörtert Iverbe, 


‘a der zeiten. Gruppe bon Eim- 
pfehlungen wendet fich die Kommijfion 
an die eimgelnen Staaten, denen fie 


vorſchlägt: 

1. Ein Ansſöhnungs- und Schiedsgerichts-Tribu⸗ 
nal zu jchafien nah dem Muſter des in Maſſachn⸗ 
ſetts — 53553 Das Maſſochnſetts⸗Syſtein ldunte 
nach Anſicht der Kommiſſion vielleicht dadurch verbeſ⸗ 
ſert werden, daß dem Treibunal meht Macht zur 
Unterfudung aller Streits — gleichviel od um feine 
Dienfte macbgefucht wird oder nicht — zitzuertheilen, 


und Den Mrbeiterorganiiationen dor Den. Stadtboes- 


richten diejelben geiegliche Stelluug einzuräumen ift, 
twie für die nationalen Verbindungen vorgeihlagen 
wurde, 

2. Konteakte, in welchen Äh die Arbeiter verpfliche 
in müfen, feiner eg — 
jollen, wie das fhom jekt+in einigen "Staaten ber 
— it, in allen Staaten fuür undeſetlich erklärt 
werden. . 


Die dritte Gruppe von Empfehlun- 
Benz ft an die Arbeitgeber ge- 
richtet: i 


1. Die Kommiffion empfiehlt den Arbeitgebern, die 
Urbeiterverbinduugen amzuerkeumen wid, wennim⸗ 


| 


deutung der Arbeit anzuerkennen, die 
Löhne freiwillig zu erhöhen, wenn im= 


ilt des Budels Kern. 
miſſäre wirklich glauben, daß, diefe gu> 
ten Ermabnungen auf Befolgung Aus— 


die andern Vorjchläge fparen, denn 


ı dann brauchten mir feine Schiedäge- | 


Dienit der betreffenden Bahngejellihaft | 


richte oder Streiffommiffionen irgend 
welcher Art. Wber Recht haben fie mit 
ihren legten Empfehlungen. 


Skropfeln am Hals 


näckig, aber Hood's Sarsaparilla als 
gründliches Blutreinigungs - Mittel heilt 
diese, sowie alle anderen Formen der 
; Skropfeln. ‚Ich 

hatte eine Ge- 
schwulst an der 
Seite meines Hal- 
ses, SO gross wie ein 
Hühnperei. Es wur- 
de mir gerathen, es 

ausschneiden zu 
lassen. wollte es 
aber nicht zulassen. 
‚Ein Fretund rieth 
mir, Hood’s Sarsa- 
A NNparilla zu nehmen, 
N was ich auch, mit 

Freuden spreche 
ich es aus, that und 
* —* war die Ge- 

AN : schwulst gaenzli 
Mrs, Ella Billings schwunden. In 
muss Hood’s Sarsaparilla wirklich loben, 
denn ich weiss, dass es eine. au ich- 
nete Medizin ist. Ich habe Hood’s Sar- 
saparilla bisher bestens empfohlen und 
werde fortfahren es zu thun.“ Frau 

Erxza Bıruınes, Red Cloud, Neb. 


Hood’s :: heilt 


LEN sind die besten Nachtisch- 
R verbiudern —B 


Ueber | 
dad Verbintungsrecht verliert bie | 
Kommiflion fein Wort, dagegen pres | 
digt fie eindringlich die Verbindung$= | 
Sie empfiehlt das zu fürs | 
bern, mit aller Diacht, was Andre noch | 
' zu verhindern fuchen, und Stellt als ı 


| Barf zu gekeiten. 
| bot er Frl. Evangeline den Arm und 


ı Baflagiere. 


Wenn die Kom-> | 


‚Abend. Wer aljo einmal reht vergrügt 


| 
| 


BR 


Wermuthet eine Entführung. 


frau Wands bietet die Polizei auf, 
ihre TohterE&vangeline zu juchen. 


Frau Wands, die Eigenthümerin 


: des Stellenvermittlungsbureaus in dem 


Haufe Nr. 220 Ontario Str., klagte 
geftern Ubend ver Polizei, daß ihre 15- 
jährige Tochter Gvangeline von einem 
jungen Danne, der fih al W. Elliott 
boritellte und angab, der Beliger des 


| Reavenworth“ in Buena Bart | TU Are 
Hotel, „Teabentuptih — richtlichen Enkſcheidung in dieſer Ange— 


Frau 
| Mands, fam vor einigen Tagen zu ihr 


i ĩ i er | = T — 
hier und ba pulenden Zweifeln and und erklärte, daß er drei Stubenmäd— 


Jener Elliott, jo erzählte 


| 


: Gouniyanmalt empfieält 


chen und eine Kaffirerin zu engagiren | 


wünſche. 
mädchen je $6 und der Kajlirerin $15 
MWodenlohn. Emma Peterfon von Nr. 
257 Yadianı Str., Kate Carroll von 
N..288 Erie Str, und Helen Ma- 


Härten ji bereit, die Piäbe Mr 
open -Anthegten. ui. Derei Pi | gen die Vergebung dDiejer Arbeit.an Die 


der Studenmädchen ausfüllen zu wol- 


Ten und Spangeline war entzüdt von 


bem Gedanken ald Kafjirerin $15 die 
Woche verdienen zu fönnen. Der „Ho- 


Nachmittag 


- x I 
Er verjpra den Stuben: |, =" "7 T * 
N ineiner früheren Situng der Kontrakt 


Aus dem Countyrath. 


‚Sn der gejtrigen Situng des Plef 
narkomites des Countyraths wurde fin 
in 


Gutachten des Countiyanwalis Ju 


Sachen der von Richter Brentand an— 
geordnetenBezahlung der Rechnung der 
Sienographiſten-Fitrma Bennett, Gear 
& Brady) für gelieferie Arbfit in dem 
Prendergaft-Prozgeß verleſen. Der 
in dieſem 
Gutachten die Einholung einer oberge— 


legenheit. In Folge deſſen wurde Hr. 


Judd angewieſen, gegen jede Entſchei— 


dung des Richkers Brentano in dieſer 
Sache zu appelliren. 
Da der W. H. Haskell Painting Co. 


für die Anſtreicher-Arbeiten im neue 


Kriminalgerichtsgebäude übertragen 


worden war, lief ein ſchritticher Pro— 


teſt des „Painter Diſtrict geil“ ge⸗ 


genannte Firma ein, weil dieſelbe keine 


Unionleute beſchäftige und ſich entſchie— 


den weigert, die neue Lohn-Skala 


eibeſitzer“ beſtelle alle vier Mäbchen Unterzeichnen. 


für geſtern 


„Union Depot“, um fie nad Buera | 


berichiwand mit ihr im Öedränge der 
Bon den drei zurüdgelaf= 
fenen Mädchen begab jih Emma Be- 
terfon auf eigene Nedhnung nach Buena 
Park. Sie durdfudhte das ganze Vor: 
ftädtchen nach dem „Hotel 
mwerth“. 


men W. Elliott. Sie kam ſchließlich 
um 10 Uhr Abends übermüdet nach der 
Wohnung der Frau Wands zurück und 


berichtete ihr über ihre verunglücte&r- | wort auf jene Klage zu Protofoll gege- 


pedition, Jomie über ihren Verdacht, | 


daß jener Elliott mit der Tochter der 
Yrau Wands durchgebrannt jet. 
Die Polizei gibt fih Mühe, 
Durbrenner zu finden, bisher waren 
ihre Bemühungen jedoch erfolglos. 
EA EEE 


Felte und VBergnügungen. 


Dersinigte Schweizervereine. | 


‚Mm nächſten Sumftag feiern 
die Ber. Schweizer-Vereine Chicago 
in der Nordjeite Turnhalle ihr died- 
jähriges Novemberfeit. JederSchmweizer 
weiß die hohe Bedeutung obigen Fyejtes 
zu würdigen und biidt mit Stolz auf 
die Thaten feiner Ahnen zurüd, ala die- 


) f de Rah Y f | 3 
&uf dem Pabntzofe niide in Normal Park zu errichtende 


nah dein ı trag wurde Die 


zu 
Auf Coggswells An— 
betreffende Zuſchrift 
an's Baukomite verwieſen. 

Die auf dem Normalſchul-Grund— 


Wäſcherei wird einem Koſtenanſchlag 


des County⸗xArchitekten 


Reapens | 

? M | ar . 2 
J ae ne m us Bart | Millionärs Jatob dForſyth, mel 
arnte baßjelde und fein Menjch erinz | yor einiger" Zeit auf den Wunſch feiner 


1 >} 3 254 8 Dt — 2 . . 
nerte ſich dort eines Hotelbefigers Na- | Gitern feine junge Gattin verlieh und 


zufolge die 
Summe von $1200 foiten, 
Be ne Di eye 
Klagen eines Millionärsiohnes. 
Ob 


J. Forſyth, der Sohn de3 


John 
welcher 


der deßhalb von derſelben auf Zah— 
| lung von Xlimenten verflagt, wurde, 
bat im Superior-Gericht feile Ant 





jelben jid am 17. Nov. des Jahres 
1307 auf dem „Rütli” vereinigten, um | 


das oc ihrer Tyrannen abzujchütteln. 


Das reihhaltige Programm für das | 
diesjährige Novemberfeit beripricht ei= | 
nen genubreichen Abend. Zum Vortra= | 
ge fommen, außer einigen augermäßl: | 
ten’ Gefangdayufführungen, auch ver= | 


Ichiedene Zurnübungen, wie: Maifen- 
Riegen, Leiterpyramiden 


u.ſ.w. Ein 


Speerreigen, aufgeführt von Mitglie- 


dern des Schweizerturnvereins in hier— 
zu paſſenden Koſtümen wird eine ganz 
beſonders ſtarke Anziehungskraft aus— 
üben. Zum Schluſſe wird eine komi— 
ſche Operette: „Der 183. oder ein 
Sängertag zu Pirna“, von A. Hoepf—⸗ 
ner, aufgeführt. Dem Zentralkomite iſt 


e3 gelungen, Herrn General Lieb zu | “! 
ne ® Be | riger Zuchthausftrafe empfohlene frü- 


beranlaflen, einen Vortrag zu halten, 
und wird ‚auch dies nicht 
zahlreiche Zuhörer anzuziehen. 

Es iſt jomit genügend Garantie 
geleiltet, daß jeder Befucher einen in 
allen Beziehungen vergnügten Abend 


ı $4.00. 


berfehlen, | 


verbringen fann. Daß für reelle Ges- 


tränfe und guteSpeiſen geſorgt iſt, ver— 
ſteht ſich von ſelbſt. Den Tanzluſtigen 
wird die ſo beliebte Kapelle des Prof. 
Frei ihre fröhlichen Weiſen ertönen 


laſſen. Drum verſäume Niemand die— 


ſes ſo ſchöne Feſt zu beſuchen. Der 


urtheilt. 


EintrittöpreiS beträgt 25 Cents pro 


Perfon. Mitalieder anderer Schmwei- 


einigung gehören, haben gegen Legiti- 
mation freien Eintritt. ; 


Krieger Kameradfhaft. 


— Trauerhauſe, 
zervereine, welche nicht zu obiger Ver-⸗ 


betrübten Hinterbliebenen. 


In der Natatorium-Halle, Nr. 890 | 
Milwaukee Ave., nahe Aſhland Ave., 


wird die „Krieger-Kameradſchaft 
Chicago“ am nächſten Samſtage, den 


1. November, ihr achtes Stiftungsfeſt 


feiern, für das ſchon ſeit Wochen um— 
faſſende Vorbereitungen getroffen wor— 


bon | 


den jind. E8 dürfte feinem Zweifel une | 


terliegen, daß die Feier einen alän- 


zenden Berlauf nehmen wird, zumal | 


auch zahlreiche Mitglieder anderer Mi- 
litär-Vereine ihr Ericheinen bereitwil- 


ligſt zugeſagt haben. Wer jemals di 
a, dag | Kal zugefagt I jemals bie 


bisherigen ?yeite des Itrebjamen Vers | 
eins befucht hat, weiß, daß es auf den | 


jelben Höchft gemüthlich und veranügt 
herzugehen pflegt. Dasſelbe dürfte 
zweifellos auch bei der bevorſtehenden 
Feier der Fall ſein. Das Feſtprogramm 


bietet reiche Abwechslung an, allerlei | 


Unterbaltungen, Oejangsaufführun- 
gen, Feltreden u. dal. m: Für gute 
Speiien und erfrifchende Getränfe tit 
in befter Meije aejorgt worden. Den 
Schluß des Stiftungzfeites wird ein 
gemůthliches Tanzkränzchen bilden. 


home Coge No. 45, O. M. P. 


Die obengenannte Loge wird am 
nächſten Samſtag, den 17. November, 
in Grapers Halle, Ede 40. und State 
Sir., feinen vierten Jabresball abhal- 
ten. Na den bisher getroffenen Bor- 
bereitungen zu fliehen, datf ber 
Erfolg des Tyeites im Voraud als ge- 
fichert betrachtet werden. Das Arran- 
gement3-Komite garantirt denn auch 
allen Bejuchern einen genußreichen 


fein will, der berfäume e8 nicht, die- 
ſem Feſte beizuwohnen. 


Exkurſion für Heimathsbeſucher. 


Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nickel Plate Eiſenbahn in ihren Tickets— 
—2 in Chicago und Vorftadts: Stationen, 
Exrkurſisus Tickels jürHeimathsbeſucher, nach 
allen Punkten in Ohio und Indiang zum 
Preiſe einer Strecke für die Rundreiſe verkau 
fen, wenn die Rate nicht weniger ald 82.00 
it. Tieets beichräuft auf Rüdtehr innerhalb 
Tagen von Berfauistag an gerechnet. Rur 

iltig für die Kabrt am 17. Oftober und 14. 

vernber. Gity Tidet Oflice, 199 Glarf Str,, 
Chicago. Bahayoj Elart und 12, Etrapr. 


ben. Er gibt in derfelben an, jeine 


| Gattin fehon zwei Jahre bor der Hei- 
di rath als ein leichtlebiges Dämchen ge— 
ie 


kannt zu haben. Er habe ſie nur auf 
ihr Verſprechen hin geheirathet, ihren 


bisherigen Umgang ganz aufgeben zu 


wollen. Bisher habe er nach Kräften 
für ihren Unterhalt geforgt und fei 
nur defimwegen in dad Haus feines Va— 
ter3 zurüdgefehrt, weil er nicht im 
Stande war, die Koften des lururiöfen 
Lebens feiner Gattin zu beftreiten. 


—— 


Intereſſaute Vorleſungen. 


Unter den Auſpizien der Chicago— 
Turngemeinde wird am nächſten Don— 
nerſtage, den 15. November, in der 
Nordſeite-Turnhalle ein zwölfſtündi— 
ger Kurſus eröffnet werden, in dem 
Dr. Albrecht Wirth Vorleſungen über 
„Die Geſchichte der Neuzeit“ halten 
wird. Dem deutſchen Publikum kann 
ein Beſuch dieſer Vorträge aus vollem 
Herzen empfohlen werden, zumal Herr 
Dr. Wirth ald-ein tüchtiger Gelehrter 
und guter Redner allgemein befannt ift. 
Der Preis für die KEinzelfarte beträgt 


SHandelte ichs Jahre ab, 


Rilltiam Scharf, der vor einigen 
Wehen von den Gejchworenen des 
Richters Brentano wegen Verſchwö— 
rung zur Brandſtiftung zu ſiebenjäh— 


here Befiger der Gaftwirthichaft: „gum 
ehrlihen Mann“, 30q e3 geitern"jchließ- 
lich doch noch vor, fein Verbrechen ein- 
zugeftehen umd fich der, Gnade des Ridh- 
ter3 zu überlaffen. Er wurde von dem: 
jelben zu einem Jahre Zuchthaufe ver- 


„Abendpofi‘‘, tägliche Auflage 39,500. 


Todes-Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Rad: 
riot, daß umjere geliebte Mutter am Montag, den 
12. November, nad Sangem Leiden ielig im Herrn 
entihlafen ift. Die Beervigung findet ftatt vom 
je, 140 Runfey Str., Donneritag, den 
15. Novenbder, 12.0 Rahm. nah Woncordia. Die 
Ferdinand 
geritedt, 
Lottie 
Ber, irrt 





Todes: Anzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nachricht, 
daß unnfere geliebte Mutter Maria Streger 
in Alter von 61 Nabren und 7 Monaten am 12. 
November nach langen Leiden jelig im Herrn ent: 
iolafen ift. Tie VBeerdigumg findet ftatt au Don— 
nerſtag, den 15. Nov., balb eiw Uhr, vom Trauer 
base, 140 Numje» Str., nab der Et. Nohbannes+ 
Kirche nnd von da nah dem Goncordiasrriedhof. 
Um stille Iheilnabıme bitten die tiefbetrübten Sins 


terbliebenen. 
Wilbelm 
Streger, 


Etreger, 
Albert 


Shar 
tre 


Auliana Ggageritedt, 
te Gabl, Maria 
Töchter. 


ot 
et 


Todes⸗Anzeige. 

Es hat Gott gefallen, unſeren lieben Sohn und 
Bruder Jacob Bletz im Alter von WJabren 
und 8 Monaten näch langem und ſchwerem Leiden 
zu ſich zu rufen. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Tonnerftag, 1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauſe, 
STE Chicago Une, nah dem Mojebill-yriedhof, 
Un Stilfe Theilnabme bitten die betrübten 
und Geichwiiter. Jacob Bles. 

Geftorben am Dienftag, den 19. Nov, Babette 
Stege, geliebte Gattin don Edward R. Etege 
(Brauer), Aibland Ave. und 15. Str, im Alter von 
47 Jahren und 4 Monaten. Beerdigung Freitag, den 
16. November, um 1 Ilhr, vom Trauerbhauje Nr. 570 
W. 15. Str. nah Forreft Home. dimido 


Gut Heill 
Seute Abend: 


Geueral⸗Verſammlung. 
Zwechk: 
Verwaltungsrath-Wahl. 


E. Wm. Kalb, 
Selretär. 


14. Jahres-Ball 


des deutſchen 
Sleiſcher- geſellen ⸗Anlerſtüßungs · ereins, 


— abgehalten am — 
Samftag, den i7. Nopember 1894, 
in Freibergs Opera-Haus, 130 u. 1826, 2, St. 


Damieıa in Darren masjelieng Trei. 
Anjaug puuntt 8 hr Übeunds. ſmiſa 


Erfle deuffche Sefiummenfchufe im Meſſen. 


Das einzige vom Staate Illinois inforporirte 


Chieago College of Midwifery 


eröffnet jein 28. Semeiter am 15. 
5. Nur reguläre vom Etaaie Allınois autori- 
firte Aerzte ertheileu den Uuterricht.: Näheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 
imibio Ede North Av. und Burling. 
Aurora Turn haſſe. Das Deutiche Theater von 
Chicago. Sonntag, den 18. November: 


Robert unb Bertram, aryanungen. 


* Grt he Kofe in 5 Miten. mir 
Robert: Faul 2eynhard. Bertram: Dir. Eddy Cymip. 
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Ueber⸗ 
sicher: 
Dept. 
ift das größ- 
te feiner Art 
in der Welt. 
€3 enthält 
eine größere 
Auswahl 
als irgend 
weiche 
drei andere 
Geigäite in 
Ehicago 
aujanmen. 


®ara 


Ju allen 
maß di 


Awas turzer gejſchnitten, als es die 


jetzt her 


erfordert, fonit waren je leicht $15.00 
werdd—für 


8750 


Zricat Zawı Winters 
Wederzicher für 
Männer — 


Bier 
ganz 
ſpezielle 


Ueberzieher⸗ 


Ehe Sie fi 
einen 
Ueberzieher 
anf 


Beſtellung 
machen 
laſſen. 

beſe hen Sie 
ſich die 
30 und 335 
Uederzieher 
des Hub, 
völlig ebenſo 
aut als die. 
tür weiche 


utirt reinwollene 


Srößen von 31 bis 4Bruſt · 
eſelden wurden aus Verſehen jer 
Schneider 
Ihnen das 
Doppelte 
diejer Preije 
bezschuer, 


vigende ertrı lange Facon 


Ehbie Columbia Melton 


Ha ben Cie je 
über den Uniers 
ſchied nachge- 
dacht, zwiſchen 


für RM 


Yu allen 


Winter :» Heberjicher 


änuer— 


Farber—im allen Größen—mit 


Rammgarıs und reinwollenem ‘Flanell- 


Biige 
Waaren 
zu verlaufen und 


Waaren 
Sillig 

au verfaufen? 
Der Hub 
garantirt jeden 
von ibm 
verfauften 
Artikel ⸗ 
ganz gleich 
wie niedrig 
der Kreis jein 
mag—al3 


durch⸗ 
* aus 
u gut! 


just un 


Erſter 


audgeitatt 


Woche für 


Ihr könnt jebf größere Naſchen 


— vo — 


PERRY DAVIN’ PAIN KILLER 


zum alten Preis, 25 und 50c 
bie Flaſche. bekomwen. Er lindert fofort alle Schmer- 
zen. Derjucht ion gegen Rheumatigrauf, 


MASCHERS 
Hotel und Restaurant 


73W LAKESTR. 


EI” Zimmer $1 bid 83 die Worte. 18olm 


Eifenbapn-Fahrpläne. 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral⸗Bahn⸗ 
hof. 2 Sir. und Part Row. Die 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. 
und Hyde Parl-Statıon beitiegen inerden: 
Tidet-Office: 194 Clark Str. und Auditortum-Sotek. 

Büge Abfahrt 

New Orleans Lımıted & Mempbis J 1.35 

Ch. & St. Louis Diamond Special.] 9. 0N 

Springfield & Decatur, I ALEON 

New Orlen@Boftzug. .-..........] & 

Et. Yeuis Ta 

Bloomington 

Ehiago & Jtew Orleans 

Kantalee & Gilman 

Nockford, Dubuque. Sioux City & 

Saourx Falls Schnellzug ......4 
Rockfard Dabuque & Sioux City. al 
Roctford V Nogier zug 
Rockford & Freevort ..... 
Dubuque & Rockford rs 

aSamſtag Nacht nur bis Dubue 
ach. ausgenommen Sountags. 


tt. 39. Str.» 


5 


1er 
Eng 


Sup 
Ss SS3E%5 


wesu> 
FB2BUS WELEHAB: 
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Tãglu ä 


Burlington:Linie. 
Ehiraad«, Burlington» und Qumcy-Eifenbahn. Zidets 
Offtced: 211 Clark Str. und, Unwu Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal Str., awılaeu Wadıion uud Adams 
Büge Adfahr: Ankunft 
Galedburg ımd Streator.........- 
Rodtord und /Forreiton .... ..-- 
Xocal-Puntte, Iltiun® u. Jow 
Rodiord. Eterling und Diendota... 
Etreator und Kttusv@... zucuen + 2 
KRanjas City. St. Ioe u. Leabenworth ö 
Alle Bunrte in Texas 5.2 
Dmaba, €. BYluffs u. Neb. Buntre. 
Et. Baul und Pkınneapalis * 
Kadıty St. Joeu. verdeumworth 
Smaba, Kıncoln und Denver......»- 
Bad Dılis. Montana Wortiand... 
Et. Paul und Minneapolis........ *11. 1 
*Züglıy. +Zäglıd, ausgenommen Sonntags; 
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Baltimore & Ohio. 


' Bahnhöfe: | Bailagıer-Station; Stadt. 


Eitern | 
| Keine ertra 9 


ce: 193 larf Str. 

brp>reiie verlangt auf 

den B. & O. Yımited Zügen. 
New Yort und Waihıngtou Beiti- 

buled Limited 0.158 
Bittöburg Lumited ..nnunnnnnennnne B 
MWalferton Accomodatıon ZEN 
Columbus und Wheeling Erpreh...* 6.5 N 
New York, Wafhington. Pıttsburg 

und Eleveland Beltibuled Kimited.* 6.5 N 

*Zäylih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ghicagn & Erie⸗Siſeubahn. 
z Tietet- Office: 


= a 2 ©. Glart Str. und Dearborn- 

e dl) g I, Etation, Bolt Str., Ede Fourth Abe. 
— Abfahrt. Ankunft. 

— Warion Local 2508 WIEN 
New York & Bofton *?2.ON 

medtonm & Buflalo............ 2 
orih Andien Accommoddation 

New York & Bofton............0 

Solumbus & Rorfolt, Ba 
Taglic. Taalich audgenomm 

Zerre Haute & Evanspille...... ” 

Varis. Marſhall und Cairo 


N 


wununmen 


Springfield & Se. Louis N 
Joliet & Dwight Acsom: 


il 


2048 


dianapolis und Gincinnati.... 


no 
me po 
EIER 


afapette und Zomisvi 
Rafapette und Lomiöwille ......... 
fapette Accomodation 


2er 


5338 


® 

ge 
u 
Epanpm 


Ehicage & Gajtern Jinsid:@ifenbahn. 
Tiet · Officed: 230 Klarf Gtr., 4 
und am Bafiagier-Depot. Dearborn 
"Zäatid. —— ⸗ u 
wg ° * 8 7 
more un erte Bante 
—— — ‘a 
uud Evansdike..... * 


diejelbeu—bieie 


512.00 


Schwere Pelz⸗Biber⸗ 
— — 
In hellen und duntlen Farben —ganz mit 


Flauell gefutte rt ehr varm und dauer⸗ 
bar—ın auen Größen —$12: XWerthe—diefe 


üge nad dem | 
Stadt | 


Antwuft | 
5 W 


SussEsun 
GEREBEER' 


wezas> 


d ſeidenem Wermel- Futter — volle 


8 dB PO) wert — I ub offerirt fie 
dieſe Woche füt 9 M ’ 


510.75 


Malle Iriſh Frieze 


Ulſter⸗Ueberzieher 
für Mäuner— 


Poftiv reine Mole uud ur von dem 
wirtiih importirten für 825 und &W ver- 
tauiten Artiftl,übertroffen — jehr 
EChnitt undganz in der weuejten 


Mode 
—Rxxt Auderen bis ur 


im Dub für 


et -— 


$8.00 


IN Ihre Kae zu Klein? 


Wir verkaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und Auaben, 
Damen  Jackels, Capes und Pelz 
waaren, Ahren, Diamanten u. f. w. 
Wir fabriziren unferen. eigenen Bedarf 


und föunen deshalb billiger verkaufen, 


ald unjere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nach Alaß 
zu beraßgefehten »Preifen. 


9, or kW — 
of Sg f 9 


208 STATE STR., 


Mbends offen. zweiter Flur. 


Schiffskarten! 
Vafſ giere üͤder RaAmburg 
Autwerven vnd Rotterdam wer? 
mit unferer Lidiemmug jtets zu 
Weihnad!s: und Renjahrs 
| Exkursionen 
im Monat Dezember! 
| Exira Billig für Zwiſche adeck voa Karepı. 
| Geld u. PBadetjendung:n 
für Weihbmadten, durch 
| BDolmanten, —— Br nen uud jeuiiige 
oiieftuonen, Rerienäfte, ır. 
| Spurbank: Einlagen werben von 
} un 
| 
ı KEMPF & LOWITZ, 
| General Agentur. 
155 WASHINCTON STREET. 
Regelmäßige wöhentlihe Tampficiffiaßrt von 
. 2 
| Baltimore nah Bremen 
| — direft — 
! 


sid nach Europal 
| den! | 
| 
Kailerlih Deutihe Reihöpr't. 
10 Dollars an verziunit 
Norddeutscher Loy 
| dur Die A 1 Pofl:Dampfer: 


„Dresden*‘, 
„Karls ru he⸗“, 
„Münden“, 
“n.5. Meier‘, 


| „Stuttgart‘®, 


„Oldendurg‘‘, 


Erfte Kajüte $50, $65, $80, 
nad Lage der Bläße. 
Dampier find jümmtlid neu von Dog“ 
auatt und Eiuridstung, 


Die 
rũgnchſter 
mer auf 


| ons und Rajüteugim 
h eftriihe Yeleudtung in allen Räumen. 
iihended zu märigen Freiien. 
Meitere Austunit ertbeilen 
AM.Echumacher & Co., 
VGeneral · Agen ten. ſ S. Gay Etr. Baltimore. MA 
3. Bu. Olhenbure, 
oder deren Vertreter im Imlande u, > 


JOHN PROSSER, 


SALOON & BEUTAUBANZ: 
82 FIFTH AVE, 
Gaterer für Hogirrts-Welenidatten, Parties u. hir 
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* Beranüguugd-Weaweifer. © 


Alba mb ra—Frik in a Madhoufe.: 

Chi Dpera Ho wie Marie TavaryOpera Co. 
Kolumbia—A Country Sport. 

E mpire—Baudeville, 

Grand Opera Houfe- The Politican. 
Saplins— A Railroad Tidet. ° 
Haymarktet—On the Bowery,, 

H ooley s⸗As vou lite it. 

LincolnPart TheaterLoſt in New Vork. 
m ceBiders— Julia Marlowe. 

Shiller— Frau Potter und Kirle Bellow, 


Ein Preß⸗Prozeß. 


Vor der Strafkammer in Stuttgart 
begann, wie ſchon durch das Kabel mit— 
getheilt, am 24. v. M. eine ſenſatio— 
nelle Prozeßverhandlung, die volle ſechs 
Tage in Anſpruch nahm. Es handelte 
ſich um eine Beleidigungsklage, mit der 
die Frage zuſammenhing, ob der als 
reicher Mann in Amerika lebende Jo— 
hann Schaber im Jahre 1859 unſchul⸗ 
dig zum Tode verurtheilt worden iſt. 
Angeklagt waren der frühere Redak— 
teur Eichhoff und der Mitarbeiter Ag— 
ſter von der „Schwäbiſchen Tagwacht“ 
wegen Veröffentlichung eines Beleidi— 
gungen enthaltenden Auszugs aus der 
Broſchüre „Ein Juſtizmord“. Letztere 
Broſchüre iſt vor mehr als 253 Jahren 
von dem Fabrikanten Johann Schaber 
in Cleveland, O., veröffentlicht und in 
Amerika und in Württemberg verbrei— 
tet worden. Schaber ſucht darin nach— 
zuweiſen, daß er im Jahre 1859 vom 
Schwurgericht Ludwigsburg unſchuldi⸗ 
ger Weiſe zum Tode verurtheilt worden 
iſt, und erhebt gegen den damaligen Un— 
terſuchungsrichter, jetzigen Oberlandes⸗ 
gerichtsrath a. D. v. Bucher, die ſchwer⸗ 
ſten Anſchuldigungen. Schaber, aus 
einem Dorfe bei Heilbronn gebürtig, 
war von Schwurgericht Ludwigsburg 
am 17. Dezember 1859 ſchuldig befun= 
den, in Gemeinſchaft mit dem Bäcker 
Georg Eckſtein nach vorhergegangener 
Verabredung in der Nacht vom 25. Juni 
1859 den Schneider Föll ermordet zu 
haben. Schaber und Eckſtein waren 
zumTode verurtheilt worden, doch wur— 
de das Urtheil nicht vollſtreckt, ſondern 
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe um— 
gewandelt. Nach 12jährigem Aufent- 
halt im Zuchthaufe zu Ludwigsburg 
wurden Beide unter der Bedingung ber 
Auswanderung nad Amerifa begna= 
digt. In Amerika geitalteten fich Die 
Schidjale der Beiden ſehr verſchieden— 
artig. Während Edftein fih eine ans 
ftändige Eriftenz nicht zu grünen ber- 
mochte und in den zerrüttetften Ver— 
hältniffen im Jathre 1892 ftarb, brachte 
e3 Schaber zu Anjehen und Wohlftand, 
Er ift jegt Mitbefiger einer großen Bil- 
derrabmenfabrif in Cleveland, Scha= 
ber behauptet, daß ihm Tchmwered Unrecht 
zugefügt worden fei; um feine Unfchuld 
an’3 Licht gebracht zu fehen und um 
die Urheber de an ihm verübten Uns 
recht? zu kennzeichnen, habe er die 
obengenannte Broſchüre „Ein Juſtiz— 
mord“ veröffentlicht. Redakteur Eich— 
hoff und Schriftſteller Agſter, welche we— 
gen Veröffentlichung eines Auszugs 
aus dieſer Broſchüre in der in Stutt— 
gart erſcheinenden „Schwäbiſchen Tag— 
wacht“ unter Anklage geſtellt waren, 
wollten den Wahrheitsbeweis für die 
der Broſchüre entnommenen inkriminir⸗ 
ten Behauptungen erbringen. In Fol⸗ 
ge deſſen hatte die Vorunterſuchung die 
ungewöhnlichſte Ausdehnung genom— 
men und über 24 Jahre gedauert. Die 
beiden Angeklagten wurden zu 2 Mos 
naten Gefängniß verurtheilt. 


Die gepfändete Bereinsfahne. 


Tiefe Trauer Herrfcht unter den 
Mitgliedern des Militärbereing in Ge— 
ra. Der unerbittliche Gerichtspollzieher 
bat dem Verein feine fchöne neue Fah— 
ne gepfändet, und was da3 Schlimmite 
iit, das Yelt der feierlichen Fahnenmei: 
be ift die VBeranlaffung dazu gemejen. 
Damal3 hatte man den Ehrenjung- 
frauen ein großes Telteffen veranftal- 
tet, auf deifen Bezahlung der Wirth 
bisher vergeblich gewartet hat. Much mit 
der Bezahiung der Stidereiunfoften fol 
e3 noch hapern. So jteht denn nun Die 
Ichöne neue Fahne, der Stolz des Ver: 
eins, im gerichtlichen Verſteigerungs— 
lofal unter allem möglichen alten Ge 
rümpel. 

— Ein Engros-Uhrenhändler er— 
klärt, daß die eingehäuſigen Uhren mit 
offenem Zifferblatt immer beliebter 
werden. Nahezu die Hälfte aller hierzu— 
lande gemachten Uhrwerke werden ſol— 
chen offenen Gehäuſen eingefügt. Das 
gilt ſowohl für billige, wie für theure 
Uhren. 


oeotalbericht. 


Die Polizei in Evanſton. 


— 


Nachdem Chicago damit begonnen 
hat, die Polizei von unzuverläſſigen 
Glementen zu reinigen, ift auch Epan= 
fton jenem Beifpiele gefolgt. m einer 
Eitung des dortigen Stadtrathes wur- 
de auf Antrag des Alderman Mludge 
bom Bürgermeilter Mann cin aus den 
Herren D. U. Mudge, €. B. Cong- 
den und H. G. Gray beitehendes Ko- 
mite ernannt, um die polizeilichen Zus 
fände zu unterfucen. Herr Mann 
betonte in der Berathung, daß mitRüd- 
ficht auf die vielen eingelaufenen, Kla= 
gen der Bürger über die. Unzuverläf- 
figfeit, Iruntenheit und Unadtjamteit 
der Polizisten während ihres Dienites 
die Unterfuhung fo genau und forg- 
fam al möglich angeftellt werden müj- 
je. Jeder Beamte, der fich eine derar- 
tige Vernachläffigung feiner Pflicht zu 
Schulden fommen läßt, fol unnad- 
fichtlich entlaffen werben. 


— — —— 


* Das farbige Dienſtmädchen Sa— 
vannah Georgia Johnſon wurde von 
Bundesrichter Allen ſchuldig befunden, 
einen an Mary Wynns adreſſirten 
Brief erbrochen und demſelben 85.00 
entnommen zu haben. a 

* Dabid Goodman murde geftern 

‚bon Richtg Brentano von der Anklage 
als Pize-Präfident der Firma Camp- 


bell Bro3. & Co. $200 unterfchlagen 


au Haben, freigefprogen. 


N 


| 


Seutfche Bortätheater. 


Apollo Theater. 

Nach der würdigen Gedächtnißfeier 
des Geburtstages Don Friedrih bon 
Schiller am letten Sonntage, hat Dis 


reitor M. Hahn durch die Wahl des | 
„Daß | 


Voltsftüdes von Reichenbach 
Barfühle” (auf der englifchen Bühne 


als „Ihe Tittle Barefoot“ befannt), wel- | 
ce am näcditen Sonntag über die | 


Bretter gehen foll, wiederum den Be- 
weis für jein ernite® Streben gelie- 
fert, mur wirklich gediegene Borjtel- 
lungen zu bieten. Der Erfolg, d. i. 


bier der Befuch, und die Anerkennung, | 


melcher fich die bisherigen Aufführuns 


ı gen zu erfreuen hatten, jpricht zu deut- 


li für die gute Wahl des KReper- 
toired, für die flotte Gejelichaft und 
für die tüchtige Regie diejes Theaters 
in der gegenwärtigen Gaifon. Die 
Thatfache, dab das Upollo-Theater da3 
einzige deutfche Theater in Chicago 
mar, welches den Geburtstag Schiller3 
durch eine Feitworftellung feierte, ver- 
‚dient die volle Anerkennung de& deut- 
ſchen Publikums. 


Aurora: Turnhalle. 


Am nächſten Sonntage, den 18. No- 
pember, wird in ter Aurora-Turndhals- 
fe die ebenfo luftige wie beliebte Pole 
„Robert und Bertram” zur Aufführung 
fommen, und zwar mit folgender Be— 
fegung der Hauptrollen: Robert — 
Paul Lehnhardt; Bertram — Dir. 
Schmib; Röferl — Laura de Modyean; 
Michel — Thereſe Trede; Strambach 
— Adolf Schliphack; — Iſidora — 
Paulina Linde. Auf die Inſzenirung 
und Koſtüm-Ausſtattung iſt große 
Sorgfalt verwendet worden. 


Kurs nad Neu, 


* Der farbige PBoitclerf Elias X. 
Watſon wurde von den Geſchworenen 
des Bundesrichters Allen ſchuldig be— 
funden, Briefe unterſchlagen zu haben. 
Watſon war früher Portier im Palmer 
Houſe und wurde als ein „Wunder der 
Ehrlichkeit“ betrachtet, weil er einſt 
890,000, die ein Gaſt in dem Hotel 
verlor, fand und ſie an ihren Eigenthü— 
mer ableiferte. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


* Vor Richter Lyon wurde geſtern 
ein gewiſſer James Daly mit 820 be— 
ſtraft, weil er am Wahltage einen 
„Challenger“ an der Ausübung ſeiner 
Pflicht gehindert hatte. Nach Ausſage 
des Zeugen ſoll Daly in dem 7. Pre— 
zinkt der 5. Ward den republikaniſchen 
Beamten, Harry Byers, gewaltſam 
aus dem Wahllokale geworfen haben. 

* John Karel, der vom Präſidenten 
Cleveland zum General-Konſul Der 
Ver. Staaten in St. Petersburg, Ruß— 
land, ernannt wurde, iſt ein Mitglied 
der hieſigen Bankiersfirma Kasper de 
Karle, Nr. 628 Blue Island Abe. Er 
iſt böhmiſcher Abkunft und war in der 
letzten Zeit Konſul in Prag. Seine 
hieſigen Landsleute ſind über ſeine Be— 
förderung ſehr erfreut. 

* Aus Leyden in Neu Süd Wales 
kam geſtern für das Field Columbian 
Muſeum eine Flugmaſchine im hieſigen 
Zollamte an. Der Erfinder derſelben 
heißt Lawrence Hargrave. Ihr Werth 
war mit 82483 deklarirt. Da ſie für 
eine Ausſtellung zur Förderung der 
Wiſſenſchaft beſtimmt iſt, wurde ſie für 
zollfrei erklärt. 

* Jetzt will auch Frank Lawler, der 
geſchlagene unabhängie Kongreßkandi— 
dat im 4. Bezirk, die Erwählung von 
Chas. W. Woodman gerichtlich bean⸗ 
ſtanden, weil ſeiner Behauptung nach 
zahlreiche Stimmen für Letztezen ge— 
zählt wurden, die für ihn (Lawler) ab⸗ 
gegeben worden ſeien. 

* Die Jahresverſammlung der 
Staatsgeſundheitsbehörde findet zur 
Zeit in Springfield ſtatt. Dre Rey— 
nolds, der Geſundheitskommiſſär von 
Chicago, hielt heute vor derſelben einen 
Vortrag über anſteckende Krankheiten 
und berichtete über die Blattern-Epide— 
mie, von welcher Chicago im letzten 
Winter heimgeſucht wurde. 

* Ein der Polizei - wohlbefannter 
Raufbold, Namens James Riley, it 
während der vorlegten Nacht von 
tem Schantwirth H. Eberhardt in dej- 
fen Lofal, Nr. 375 Clark Str., durch 
einen Nevolverfhuß nicht unerheblich 
berwundet worden. Der Verlette fand 
Aufnahme im County=-Hoipital, mäh- 
rend Eberhardt, . jomwie ein gemiller 
Patrik D’Grady, der bei der Scieß- 
affaire zugegen gewejen war, in Haft 
genommen wurden. E38 heißt, daß Ri- 
len den Schanfwirth ohne jede Veran 
Yaffung thätlich angriff. 

* Das Haus Nr. 71 Jefferfon Str. 
tear vorgeftern Abend denSchauplaß ei- 
ne3 blutigensdampfes, der zwijchen dem 
Hauseigenthümer J.Parrott und einem 
feiner Mieiher, Namens Charles 
Young, zum Austrag gebracht wurde. 
Der Lebtere erhielt. von feinem Geg- 
ner einen jo muchtigen Hieb gegen Die 
Iinte Seite des Kopfes, daß ein Theil 
des Ohbres abgeriffen wurde. Parrott 
tft deshalb megen Mordangriffs unter 
Anklage geſtellt wurden. Veranlaſſung 
zum Streit hatte eine Meinungsver— 
ſchiedenheit über die Bezahlung ber 
Miethe gegeben. 

* Geftern Abend befchloß der Nord 
Chicago Schüßen-Verein in ber im 
Hauptquartier, Ede Welld und Erie 
Str., abgehaltenen Monatverjamm- 
fung, einen Neubau ber fürzlich abge- 
Krannten Gebäude im Schügenparf in 
die Hand zu nehmen. 

* ran Charles Hanbad, im Haufe 
Nr. 699 Jane Str. wohnend, fand ge- 
ftern vor ihrer Thüre einen Korb, der 
ein 
Kind war wohlverpackt und ſogar mit 
einer kleinen Ausſteuer verſehen wer⸗ 
den. Im Korbe lag ein in deutſcher 

Sprache abgefaßkes Schreiben, worin 
Frau Hanbach gebeten wird, ſich der 
Kleinen anzunehmen. Die brabe Frau 
it auch wirklich gefonnen, den Find⸗ 

ng zu aboptiren, obwohl fie jelbjt 

‚vier Kinder hat, 


R 


flemes Mädchen enthielt. Das- 


„UAbendpoft,Chicago, Mittwod), Den 14. Nobember 1894, 


'CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 


STATE und WASHINGTON STR. 


Der ‚Midway Blaifance‘‘ in 
Battery „D‘‘. 

Unter zahlreicher Betheiligung eines 
begeifterten Bublitums ift geftern Abend 
| das große Koftümfelt in der Batlerh 
| „D" und Waffenhalle des zweiten Re- 
gimentes im feierlicher Weife eröffnet 
worden. Herr H. N. Higinbotham, der 
Präfident der borjährigen Weltaus— 
jtelung, hielt eine mit vielem Beifall 
aufgenoinmene Anfprache, in der er 
befonder3 darauf hinmwies, daß da3 Un= 
ternehmen einem mohlthätigen Ymede 
gewidmet fei und darum das Äntereife 
de8 Bublitums in hohem Grade ver- 
diene. Auf diefe Rede folate eine Pas 
ı zade der Soldaten bes zweiten Miliz 
regimentes, morauf Frau Matdilde 
8. Carfe, deren Bemühungen vor Al—⸗ 
lem die Entitehung. diefer Weltaußitel- 
lung im Kleinen zu verdanten tjt, das 
offizielle Eröffnungsedift Tprad). 

Das, was dem Publitum in ber 
Battery „D" geboten wird, ift in der 
Ihat im böchiten Grade intereffant 
und jehendwerth. E3 ijt eine’ außerodr- 
bentlich gelungene Nadahmung des 
„Midway Plaifance“ mit allen feinen 
Eigenthümlichteiten, feinen Schaubu= 
ben und mohlbefannten Geitalten. Da- 
bei find die Koftüme faämmtlich neu und 
mit großer Sorgfalt ausgemählt und 
zufammengeftellt worden. In dieſem 
MWeltjahrmarkt fieht man das Yyerrid- 
Rad; das Schloß Blaracy; Alt Wien 
mit dem Thormärter; den maurifchen 
Palajt mit feinen Magiern und Taus 
fendfünftlern; das Dahomey-Dorf mit 
feinen wilden Bewohnern; vie Straße 
von Cairo mit den Dermifchen und 
Mafferträgern; Hagenbeds Zirkus und 
taufend andere Dinge mehr. Gelbit der 
Kongreß fhöner Mädchen ift vorhan- 
den und wird ficherlich nicht verfehlen, 
auf alle Befucher eine große Anzie= 
bung3fraft auszuüben. Die „Orchard 
Lafe Military Ucademy” hat die fo- 
lumbiſche Garde geſtellt, als Deren 
Kommandeur Kapitän Frank Sidley 
fungirt. 

Die Dauer des Unternehmens, deſſen 
Reingewinn zum Beſten des „Chicago 
Foundling's Home“ und der „Bethesda 
Day Nurſery“ verwendet werden ſoll, 
iſt auf zwei Wochen berechnet. Die Mu— 
ſik wird von der Kapelle des zweiten 
Regiments, unter der Leitung des 
rühmlichſt bekannten Muſikdirektors 
Ellis Brooks, geliefert. Für die einzel- 
nen Abende ſind beſondere Feſtlichkei— 
ten angekündigt worden, ſo für mor— 
gen Abend ein ſchottiſches Feſt; für 
Freitag Abend ein Kinderfeſt; am 
Samſtag iſt Chicigoe Tag, während 
am nächſten Montag ein großes Mi— 
litärfeſt abgehalten werden ſoll. 

Aus Alledem iſt erſichtlich, daß ein 
Beſuch dieſes glänzenden Koſtümfeſtes 
mit gutem Gewiſſen empfohlen werden 
kann. Die Exekutive beſteht aus den 
folgenden Damen: Frau Mathilde B. 
Carſe, Vorſitzende; Ferau L. M. Krum, 
Sekretärin; Frau Lyman J. Gage, 
Schatzmeiſterin; Frau Thos. Kane, 
Frau L. A. Small, Frau F. L. Fake, 
Frau E. J. Howell, Frau R. L. Green—⸗ 
Ice, Frau Cora Scott Bond-Pope, Di- 
reftorinnen. 





Neue Abzugsröhren. 


Die Angebote, welche für die Legung 
von Abzudsröhren in den nachbenann— 
ten Straßen der Stadt eingelaufen wa— 
ren wurden geſtern im Amt für öffent⸗ 
liche Arbeiten geöffnet: 

Foſter Str. von der Lincoln Ave. 
575 Fuß weſtlich; Dayton Str., von 
Blackhawk bis Eaſtman Str.; School 
Str. von Robey Str. bis Leavitt Str.; 
38. Court, von Aſhland Ave. bis Pau— 
lina Str.; Nelſon Abe, von Wood 


Str. bis Aſhland Ave.; 25. Str. von 
California Abe. bis 583 Fuß weſtlich 
von Francisco Str.; Sacramento Ab. | 


bon 25. bis 26. Str.; Xroing Park 
Boulevard vom Fluffe bis zur Weſtern 


Ave; raceland Moe, von MWeftern | 


Ape. bis Leapitt Str.; Crommell Str. 
von Fuldertopt We. bis Milmarıfge 
Ave., und Rhein Str., von Milwaufee 
Une. big Myrtle Une. 


Srieftaſten. 


J. S. — Die Amtszeit der bei der letzten Wahl 
erfolgreichen Kongreß-Kaudidaten beginnt am 4. 
März 1805, allein, zur eigentlichen Sitzung tritt der 
neue Kongreß erſt im Dezember deflelben Jahres 
zuſammen, wenn der Präſident nicht vorher eine 
Ertra-Sitzung einberuft. 

G. L. — Nein, nur in Kriegszeiten. 

9 W. — hr Golddollar hat einen. Werth von 
$1.10. Berfaufen fünnen Sie denjelben‘ bei Stevens 
& Eo., 69 Dearborm Etr. 

3.8. Sühueller. — Bedauern, nit dienen 
zu können. 

DO. 9. — Die Repudlit „Iransvaal* (South Afris 
can Republic) achört zum Weltpofts Verein. 

ir ‚bt es, weder ein deutſches, noch 

5 Konſulat; dagegen befindet ſich 

ein dentſhes Konſfulat in der nicht weit entfernten 

Hauptitadt Sretoria, Der Name des deutichen Kons 
fuls it „von Herff“. 
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Zwei Züge Täglich 


gu dermiethen 


—im— 


Ahendpoll - Hebäude, 


203 Filth Ave., 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeizung und I uhl, 
fehr geeignet für Vinjterlager oder leichte x 
‚brifation. Die Anlage tür elektrif 

triebäfraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Mietbhe ebenio billig wie auf der 
Weit: ober Norbjeite. Nähere Auskunft ers 
theilt in ber Difice ber Abendpa m 


Ein guter Biber-Shaml ift ein 
jo guter Schuß beim Sturm, ein 


jo hübjche äußere Hülle, als 


Shawis-= warmes Kleidungsftücd, eine 


r 
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| Sie nun ertra gute Shawls 
jen als die unfrigen kaufen fönnen, fo handeln 
Sie weije, wenn Sie faufen. 
zeigt, wie wir die Preije herabgefegt haben. 
Ehtjhwarze Sammet Biber Shamwls, waren $12.00, 
Douwieag :----onaooonssnnnnneee BGG 
Beine ummendbare Biber-Shawls, in grau, braun, lohfar- 


man nur wünjchen kann. Wenn 
a jo niedrigen Prei- 


Nachftehendes 


big und jchwarz, 
waren 85.00, herabgefeßt auf... .......$2.50 
waren $6.00, herabgejebt auf.. »......:$4.00 
waren 89.00, herabgejebt auf... ».....86.00 


waren $11.00, herabgefeßt auf... ......$8.00 
ollten morgen frühzeitig fommen und ihren 


Bedarf befriedigen. 


Berlangt: Männer und Suaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 





Verlangt: Zuverläffige junge, fowie im mittleren 
Alter ftehende Deutihe in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial-Detektives für das 
größte und in feiner Art vollftändigfte Geheimpoli= 
jeis Bureau de3 Xandes zu arbeiten Frühere Ers 
fahrung nicht nothwendig. Knaben und unverläßliche 
Perfonen find erjucht, nicht zu antworten. Referens 
zen verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. 
Schidt Briefmarke für volle Auskunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, welche Taufende von Dollars ofies 
rirt für vermißte oder gejuchte Perjonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. Rip6m 

Verlangt: Guter PVorter; muß am XTijh mit aufs 
warten. N. W.:Ede S. Clark und Ban Buren Gtr., 
Baſement. | 


“ Berlangt: Brodbäder als dritte Hand; fertig zur 
Arbeit. 4930 S. Üſhland Ave. 


Berlanot: Ein Painter für Hängegerüft. 29235. 
anal Str. 


 Reralngt: Ein Aunge von 15 Jahren im Gros 
cerpgeihäft. 5038 Aſhland Ave. 


Verlangt; Ein guter Junge von _15—16 
in der Päderei zu helfen; $5_die Woche. 
fragen 41-45 ©. $efferjon "Str. 


Verlangt: Ein u Mann als Borter im Sa: 
loon. 76 W. 12. Str. 

Berlangt: Ein ftarter und tüchtiger junger Mann 
um einen Väderwagen zu fahren; muß Kaution oder 
Baarichaft ftellen fünnen. Wm. Schmidt Baling 
Eo., 75—81 Elybourn ve. 


Verlangt: Agenten für Feuer⸗Verſicherung können 
guten Verdienit erhalten. 484 Larrabee Str., im 
Store. Meldungen Morgens bis 10 Uhr. 


Verlangt: Guter Abbügler an Shopröden. 43 
Tel Place. 


" Beralngt: Ein guter Junge al® Barbier, einer, 
welcher etwa8 vom Gefchäft verfteht, wird borges 
zogen. 3547 ©. Halited Str. 

Verlangt: Ein Junge an Brot. 1376 N. Hals 
fted Str. * 

Verlangt; Ein erſter Klaſſe Schönfärber, der 
auch das Trocknen und Reinigen gründlich ver— 
ſteht, iönnte ſofott Arbeit haben in 135 Brown 
Str. Komme zwiichen 3 und 4 Nadynittags. 


Verlangt: Ein guer Harnehmacher. Nachufragen 
bei J. Bernhardt, Jefferſon Park. 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur⸗Ar⸗ 
beit. 1554 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Aunger Mann fir Saloonarbeit. 159 
Wells Str. 

Verlangt: Starker Kunge an Brot zu arbeiten. 
315 Hudjon Ave, Ede Wisconfin Str. 


Verlangt: Guter flinfer Barbier für Abends, 
Samjtag und Sonntag. 205 Elybourne Ave. 


ahren, 
achzu⸗ 








Verlangt: Stripperiunge. 591 Larrabee Str. 

Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
ünd billige Fahrt; auch billige Fahrt nach Mem⸗ 
phis, Vidsburg, Rew Orleans und allen Theilen 
füdlich über die Illinois Central-Bahn, direkte Li⸗ 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 180flm 


Berlangt: Leute zum Austragen; Lohn und Pros 
difion. 292 Milwaufee Ave, 6no,mdmi,im 


Verlangt: Agenten für neue PBrämiens Werte, Zeit- 
f&hriften und Kalender. ®. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Etr. l5ofdmt 








VBerlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ein Kod oder Köhin um ein Reftaus 


rant: zu faufen, das fi anderthalb Jahren gut bes 
zahlt hat; billig. 525 Larrabee Str. 


— — — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mafchinenmädden an Hofen. 31 Marion 
Place, nahe W. Divifion Str. —mi 


Verlangt: Mehrere KHandmädden an erfte und 
zweite Arbeit und ein Mädden zum Baiften. 23 
Biffell Str. dimi 


Berlangt: Mafhinene und Handmäddhen an Röden 
zu arbeiten. 819 W. 20. Str. 


Berlangt: Sängerinnen. 10 und 12 ®. Randolph 
Str., Hana j —it 


Houje. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Store-Mädchen, welches 
die Führung einer Bäckerei ſelbſtändig übernehmen 
fann. Adreffe: N 117, Abendpoft. 


" Berlangt: Flinkes Mädchen für leichte Näharbeit. 
641 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädden von 15-16 Jahren, um das 
Kleivermahen zu erlernen. 434 W. Chicago Ave., 
binten oben. z 

Verlangt: Majhinenmänden an Cloals. Dampfs 
traft. Stetige Arbeit. 768 Elt Grove Abe. midofrja 


Berlangt: Maihinenmädden und Finiſher an 
Hoſen. 680 A, 17. Str. 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 591 Burrling Str. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie von Drei. Nadzufra= 
gen 5700 Dearborn Str., Englewood. mdo 


erlangt: Junges Mäden. 70 ©. Galler Bir. 

Verlangt: Ein gutes vdeutjches. Dienſtmädchen, 
nit unter 18 Jahre. 367 S. Canal Str., zivei 
Treppen hoch. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 333 Cottage Grove pe, 


Perlangt: Junges Mädchen für leihte Hausars 
beit. 2509 S. Salited Str. __mdo 
Verlangt; Ein Küchenmädchen das gut fochen, wa= 
ben und bügeln fann. Guter Lohn. 498 en 
de. mdo 


 Verlangt: Ein Mädchen für leichte Gausarbeit. 
Rr. 171 € Ban Buren Str. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 547 Milwaulee Ave. mido 


_ Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. 128 
Leiter Ane., Ede N. Robev Str. 

BVerlangt: Ein gutes deutiches Mädden für Kür 
Genarbeit. 59 ©. Mood tSr. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erbeit. 24 W. Dipifion Sır., zweiter Flur, Brom 
mıdo 


Berlangt: Mädchen, 14-15 Jahre, zur Stüge der 
Hausfrau. 617 NR. Wood Str., oben. . 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, weldes gut 
foden, wajhen und bügeln fann. 498 SaSalle Wbe. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. 
Referenzen erbeten. 74 Lincoln Ave. ; 


Verlangt: Gutes supertäffiges Mäden in. Heiz 
at. 


ner familie. 2710 5. pe, 2. Ü 


Berlangt: Ein junges Mäpden zur Hilfe in 
allgemeiner Hausarbiet. 541 Sedawid Str., 3. Bl. 


Verlangt: Ein deutices Mädchen. 39 Columbia 
Etr., nabe 1313 Milwaufee Abe,, Lohn 84. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3612 S. YHalitev Str. 


Berlangt: Deutfches Mädchen von 14—15 Yahren 
in Meiner Familie. 898 Armitage | > 


" Berlangt: Gutes 3 Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3 Emwing Place. 


Verlangt: Ein Mäd ür gewöhnliche us⸗ 
arbeit. * Weribfee a : * 
Mub Engliih 


Berakugt: Deutiches Mädchen. 
fprechen. 58 W. Zaplor Str. 


Verlangt; Mädchen yum Geihirrwafchen im #es 
flaurant. 52 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das foden Samn, im Ko: 


tel, 147° Blnmouth Place. 


Ein Dienftmädden. 123: Ganalport 
; dimi 


" Verridaften, die Köcbinnen, Kindermäddien und 
usarbeit und Hotelarbeit verlangen, 


BE 


Berlangt: 
Une. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarpen. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für — 
Hausarbeit; guter Lohn für brauchbares Mädchen. 
1801 Barry Ave., Flat 16. 


" Berlangt: Deutiche Auıme um auf ein Baby zu 
achten; braucht nicht engliih zu jprechen. 536 R. 
State Str. 


. Verlangt: Viele Mädchen für irgend eine Arbeit 
in allen Stadttheilen. 43 N. Clark Str. Dajelbft 
angenehmes Logis für heimathloje Mädchen. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leihte Kausars 
beit. 2523 Wentworth Ave. 


” Berlangt: Ein deutices Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, MrS. Frett, 2615 Union Ude. —fit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 177 Fuller⸗ 
ton Ave. 


gerlangt: Eriter Klafie Köchin. 661 Blue Island 
e. 





Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß wajchen, bügeln und HZocden füns 
nen. Nr. 503 La Salle Abe. —do 


Verlangt: Mädchen 
580 Evanfton Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wälche. 
586 W. Adams Str. —mi 

Verlangt: Aelteres Mädchen, das etivas lochen 
kann. 90 S. Clinton Ave. dmi 


Verlangt: 1000 Mädchen. 587 Larrabee Str. —mi 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urbeit, Kindermäpcen erhalten fofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privatfa= 
milien der Nord» und Südjeite durch das Erfte deut= 
fheBermittlungs=Anititut, 605 N. Clark Str., Sonn= 
tag3 offen bi8 12 Uhr. Tel. 455 North. Inolmt 


Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt und Land. SHerrichafs 
ten belieben borzufprehen. Duste, 443 Milmwautee 
Ave. 2oflmt 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 225 Wabajh Ave, Friih eingewanderte 
fofort untergebradt. 13nlj 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in den feins 
ften Familien an der Siüpdfeite bei hohem Lohn.— 
Frau Gerfon, 215 32. Str., nahe Indiana Uve. bio 


für allgemeine — 
_ın 








Stellungen Tuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfter Klaffe Wurftmaher und Butcher 
fucht Stelle, ipricht englifh und polnijh. 697 17. 
Str. Georg Jeremias, 12nolw 


 Gefudt: Ein Schuhmader, der au Braueritiefel 
eingearbeitet ift, fucht Arbeit. Zu erfragen 189 €. 
Chicago Abe. —mi 


Geſucht Junger Butcher, Wurſtmacher, lann qut 
mit Pferden umgehen, noch nicht lange im Lande, 
ſucht Stellung. R. 121 Abendpoſt. dimi 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen für alldemeine 
Hausarbeit. 458 Garfield Ave. 





Sefuht: Ein deutfches Mädchen, das kochen, was 
{hen und bügeln kann, fuht Stelle in Privat= oder 
Boardingbaus. Nachzufragen bei Geo. Hemmer, 1039 
Lincoln Abe. 


Geſucht; Eime"älleinftehende Frau juht Stelle bei 
einem älteren Seren oder jonft in Heiner Familie. 
121 R. Union Str., 2. Bajentent. mdo 


Gefuht: Ein älteres Mädchen, im Haushalt und 
Nähen erfahren, juht Stelle in Heiner Familie oder 
al3 Saushälterin. Zu erfragen 48% Laflin Str. 


Geſucht: Tüchtine Gejhäftsfrau, welche 10 Jahre 
Saloon: und Hotelgefhäft geführt, wünfcht einem 
Haushalt vorzuftehen; jpäter Partner. Adreſſe: R 
111, Abendpoft. 


Geſucht: eier deutfche Frau empfiehlt fich 
zur Wartung don Wöchnerinnen und Babieß, oder 
Hausarbeit. rau Kühn, 56 Mobamt Str. 


Geiuct: Aleinftehende junge Frau fucht Stelle 
als Haushälterin bei einzelnem Herrn. Adreſſe: J 
124, Abendpoft. 


Gefuht: Gute Reftaurationds oder Privatlöchin 
fuht Plab. Kinkele, 467 Wells Str., parterre. 
Gefuht: Eine deutsche Frau in mittleren Jah— 
ren fuht tagsüber Weichäftinung im Reftaurant, 
für Geichirrwajhen oder allgemeine Hausarbeit. 
Südfeite. Adr. 3. 141 Abendpoft. 


Verlangt: Familiens und SHerrenwäfde. 19 Blod 
Etr., nahe G. North Ave. 








Haushälterin. 201 Bine Str., hinten. 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit etwas Vermögen für ein 
Gisgeihäft in der Nähe von Chicago. Adrefle: R 
112, Abendpoft, l4no,mijami 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 








Zu verfaufen: Zwei gute Pferde zu irgend einem 
Preis. 932 Milwaulee Ave. 


Mub verlaufen: Spottbillig, einige gute Xop 
Gejihäftswagen und 2 gute Pferde. Kein Gebraug 
dafür. 209 Webfter Upe., Ede Seminary Ave. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, ein guter Heizofen. 56 Ors 
Hard Str., unten. 

Zu verfaufen: Wegen Abreife nad 
jämmtliche Hauseinrihtung. 6% W. 19. Str. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
eine kleine, ganz neue Hauseinrichtung, billig; auch 
iſt die Rente frei auf ein Jahr, wenn es gute deut⸗ 
ſche Leute find. Näheres R 113, nendpofl. 


Deutihland, 
9. Str. 





Zu verfaufen: Roche und Heizofen, billig. 141 
Eentre Str., Bafement. mija 


Zu verlaufen: Eine kleine Haushaltung. 


Billig. 
38 Star Str. dimido 





Kauf: und Berfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemifch gereinigte und 
gefärbte Kerrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sadıen find jo gut wie nett. Ausverkauf jede Woche. 
Da3 ganze Jahr täglich Verkauf. EChemiihe Reinı= 
gung jowie Färben von Damen» und Herrentlei- 
dern jhön und billig ausgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends; Sonn= 
tags von 9-12 Uhr Mittags. Steam Dye Houie, 
Nr. 39 EG. Gongreb Str., gegenüber Siegel, Coos 
per & Co. 18ofimt 


Zu verkaufen! Reue Salamanders; neue Waare; 
a $1.75. 4625 Wentwortb Ave. —ja 


Mu verfaufen: Spottbillig, eine Groceryſtore⸗ 
Einrihtung, und. eine Delifatefiene und Ganbyps 
ftores:Einrichtung, einzeln oder zujguumen. 209 ⸗ 
fter Une, Ede Seminar be. 


Zu taufen gefuht: Getragene oder abgelegte Hers 
tensGarderobe, Suit!, Overcogt3 u. f. mw. Bitte 
Brief, wann und wo ich botiprehen fol, unter 
Woreffe: M 518, Abendpoft. 18oflm 


820 taufen gute nene ‚Higbarm“:Rähmajhine mit 
f Schubladen; fünf Yabre zantie. Domeftic 
, Rein Home Singer 2 heeler & Wiljen 

10, Eldridge $15, White $15. Domeftie Office, 216 

. Salfted Str. Wbenbs- offen: Oder 209 m. 


Str., Ede Adams, Zimmer 21. 


Heirathsgeſuche. 
d tet bi Rubrik 
— Ginfaeftung” © i — — 
Ein ält ebildeter Man 
a winjdt die Det — * 
A 
bältalfe, unter: 1 


Übendpof. ; 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grocers! Großartige Gelegenehit! Beſonderer Um⸗ 
fände halber offerire ein wohlbekanntes, ſteis gut 
zahlendes eingeführtes Grocerpgeihäft mit bedeus 
tendem Waarenporrath, feiner Cinrihtung und 
gutem Pferd und Wagen. Spottpreis nur 8575. Pil- 
lig für $1000. Auch theilweile-an Abzahlung. 1713 
N. Clark Str., nahe Belmont pe. 


Zu verfaufen: Mehrere gute Ed-Saloons mit leich- 
ten Bedingungen. Näheres bei Barth. & Roefing 
Brew. & Malt. C., SB. 12. Str. 9nolm 


Zu verlaufen: Ein guter Meatmartet, Bferd und 
Wagen; vollftändige Einrihtung Wurft zu machen. 
2500 Wentworth Ave., Saloon. ni 

Zu verlaufen: Ed:Saloon; Eigenthlimer wird Ges 
fhäft in feinem eigenen Haufe aufmahen. Rachzus 
fragen 312 ®W. Roll Str. 


Zu verlaufen: Eine vollitändig eingerichtete, fih in 
gutem Betriebe befindlihe Laundry ift Umſtände 
halber preiswürdig zu verlaufen oder zu vermiethen. 
Nohzufragen 555 Wells Str. midoja 


400 kauft gutes Pop Corngeihäft; guter Wholes 
falesSandel. Adreffe: R 114, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, gutes Schulartifel- und 
Epielmaaren-Gefhäft; gegenüber einer Schule. Upr.: 
R 118, Adendpoft. 


Zu verkaufen: Schneiderihop, billig. Rahzufragen 
Emma Str, 
rennen 
Zu verlaufen: Wäderei, $50 tägliche Einnahme, 4 
Dierde und Wagen. Anzahlung $800. Billige Mies 
the. Gehe aus dem Gejchäft. Adr. 4. 131 Abendpoft. 


$115 faufen 8300 Delitateflenz, Con feet ionery⸗ Zi⸗ 
garren⸗ und Notionſtore. Muß jofort verkaufen. TW8 
Girard Str., nahe North Ave. und Lincoln Str. 


Bu verkaufen: Ein gutgebender Butcheribop, Ede, 
wegen Todesfall billig zu verkaufen. Nachzufragen 
297 ® Chicago Ade., Chr. Leob. mido 

Zu_verfaufen: Gutes Butcergeichäft. $100. 6521 
&. Carpentet Str. 

gu verlaufen: Sehr billig,. Zigarrens und ons 
fectionery Store. 519 S. Halfted Str. I4nop,im 





gu verfaufen: Ein gutes Butchergeihäft. 3. 138, 
Abendpoſt. 

Beſondere Umſtände zwingen mich, mein qut- 
ehedes Delilateſſen-- Cigarren- und Bäcereige— 
chäft zu derkaufen. Ueberaus gute Vage. Scho— 
ne Wohnung. 957 Lincoln Str. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 12 Flats billig! Zu vermiethen 5 
und 6. Bimmer:fjlat3 mit allen modernen Einrichs 
tungen in dem nepen Steingebäude an der Butler 
Etr., zwifchen 27. und 8. Str., öftlihe Front; Xa= 
nitor im GMbäude unentgeltlich; Miethbe von $12 bis 

18 per Monat. Nahzufragen bei Jacob Weil & 

0., Room 208 Garden City Blod, nordweitlihe@de 

iftb Ave. und NRandolph Etr., oder 2714 Butler 


tr., zweiter Etod., —14no 


Grundeigenthum un Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmer geſucht 


um Anſchluß an die Kolonie, wie jett in Clark 
ounty, ntral = MWisconfin, gegründet wird, im 
der Umgebung des meuen und bfühenden Stadt 


Columbia, Wis, 


reie Giienbabn = Billa 
für Käufer. Cine große gi: für Leute mit 
etivas Geld. Biele Deutihe, Schweizer und gSoläns 
der haben fidh bereit3 ein Heim gegründet, 
teien $5 und $10 per Üder, 


22.00 per Uder Baar, 
Reft auf Zeit. Sendet nur Guren Rümen und tretet 
der Rolonie bei. Schreibt um nähere Auskunft. 


The C. S. Graves Land Co., 
79 Glart Str., Zimmer 4, Chicago, ML. 


i .. Bweig-Bureaus: 2otmirmdm 
YJanespille, Wis; "Ya Crofle, Wis.; Columbia, Wis, 


65,000 Ader gutes Hattholg-Farmland in Maras 
des County und im fünlichen Theile von Lincoln 

ounty, Wisconfin, zu verfaufen bei der Misconfin 
Balley Land Company, von Wauiau, Baratbon 
County, Wisconfin. PVreis 5.75 bis 48 per Uder. 
Bedingungen: Ein Biertel Baar, Met in-7 Jahr 
zen. Ginem Jeden, der 30 Ader oder mehr fauft, 
wird die Dinfabrt zurüderftattet. Um weitere Auss 
tunft und freie Landkarten jchreibt am die obenges 
nannte Kompagnie oder befler geht und fpredt mit 
dem Wgenten 3. © ‚ welder in der 
nannten Gegend auf einer Farm grok gemahlen if 
und daher auch genaue Auskunft geben fann. & 
Yamilien aus Chicago haben diejen Sommer ſchon 
getauft. Der Agent wird Euch auf Verlangen Namen 
von lolden Leuten geben. Office: 1251 Weftern 
Abe, Ede %. Str., und Ende Blue Ysland Ape., 
Chicago. Dffice offen von 3 Uhr Nahmittags bis 
9 Uhr Abends. Der Agent gedentt Chicago bald zw 
verlaffen und bittet daher alle Diejenigen, welde 
no mit ibm zu brechen wünjden, dab fie ji bald 
wie möglih einftellen mögen. Ino2ıe 


Bezahblt feine Miethe mehr! 
Sidert Euch ein Heim! Lotten in Ediion Park 
find mit $S—$10 Anzahlung zu baden und tleine 
wöchentliche oder. monatliche Abzablungen. Käufer 
nad Wunjh gebaut. Nur 30 Minuten Fahrt mit 
der Nortbiveftern R. R., Depot Wells Str. 
Alles Nübere zu erfragen 302 Tacoma Blpg. 
‚Bm. Zuetell& Co, 
Gelder gelienen auf Real Eftate und Fener-Verfiches 
tung. Lotten und Häufer verlangt zum a 
l5oflm 


Zu verfaufen: $50 bezahlen eine Lot in Hosfords 
Part. Dies ift ein Bargain, mwertb $150, feine Frucht⸗ 
und Schattenbäume, elettriiche Bahn, feine Interefien, 
4 Stationen. $ baar, $5 per Monat, die befte Ges 
legenheit jemals offerirt, um ein Heim zu befoms 
men; jreibillete für Käufer. Bringt $5 mit zum 
Niederlegen. Klarer Titel. 189 Sorten berfauft. Perry 
Ruffell, Zimmer 8, 12 Waihington Str. Lbono 


Vertauſche meine 86 Ader Farın, Wisconfin, ſchut⸗ 
Kate, gg = * a. von $3000—4000. Gebäude 
nd neu. Biebitand, Inventar und Frucht gebe 
dabei. Adr. 3. 136, Abendpoft. Rn 


Sändes 





Zu bermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ape., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Fyabrikbetried. Dampfbeizung und Fahr— 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geichäfts-Office der 
Abendpoſt“. bw 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer für 813. 818 R. 
Halited Str. 

Zu vermiethen: Gin guter Hufihmied:Shop, gut 
für irgend ein Gejchäft. Henry Berger, 708 R. Hals 


fted Str. l2nolw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zimmer und Poard für zwei junge Männer. 
8.50 per Woche mit Wäſche. 140 ®. 15. Str. dimi 
Zu vermiethen: Zwei fchöne, belle Zimmer; bil: 
lig. 3 Moyrtle Str. —ia 





Zu vermiethen: Bejcheidenes Bettzimmer. 471 


Sergwid Str., Hinterhaus, 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Dame jucht Board in amerikanischer as 
‚ertbeilt auf Wunih aud deut⸗ 
Ihen und franzöfifhen Unterricht. Wdrefle: R 126, 
Abendpoſt —ja 


milie; Rordjeite; 


‚gu mietben gefuht: Gin reinliches, kleinesSchlaf⸗ 
zimmer von einem anftändigen jungen Dann. Bitte 
zu adrefliren, mit Preisangabe, unter: R 120, 
Ubendpoft. 

Bu miethben gefuht: Ein anftändiger Mann 
mwünjht Zimmer und Board in einer Privatfamilie; 
wenn möglic allein; auf der Nordjeite, jüdlich bon 
North Uve. Adrefie: R 115, Abendpoft. 


drau mit Lleinem Kinde fucht möblirtes Zim- 
mer auf der Nordseite. Adr. &. 140 Abendp. mido 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent da3 Wort.) 


Die MeDowell franz. Kletver-Bufehneide-Alademie, 
j .., New York und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomwell Garmenf Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des en bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödhite 
Anertennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 189. Im jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
boraud. n Berbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Säule, wo wir nad jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, 
bon Streifen und &hed3 erlernen können von franz 
zöfifhen, deutichen, -englifchen und ſchwediſchen Leh—⸗ 
tern. Schülerinnen mahen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fi jelbft oder für ihre Freundinnen, 
Sekt ift, die Seit, fd auf gutbezahlte Pläse vorzubes 
reiten. Gute Bläge werden bejorgt. Tadelloje Mufter 
nah Mak geichnitten. Sprecht vor. oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkular gratis zuichiden. 

Che MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, Ill., 

5. u. 6. Stodiverk, gegenüber Marihall Fields. 
—Bnotä, Bag,mmja,lj 





Wiener DamenihneiderAlademie 
207 Ruh Straße. 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. -Gründliher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nach dem anerfannt ausgezeiche 
neten Wiener Spftem. 

Der Eintritt in die Säule fann 
jederzei ftattfinden, und während 
des Unterribts fönmwen di amen 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Untersiht wird im deutjcher, englijcher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damentleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijew angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Dilfe des „Wiener Zus 
fehneide-Apparates“ gelehrt, deflen vorzüglide Vers 
wendbarfeit durch Krtheilung von Wuszeihnungen 
und Medaillen auf den verichiedeniten europäiichen 
QAusftellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, weldhes bie bolls 
ftändige Anleitung zum Gebraude bdesjelben enthält, 
wird au nad auswärts verjandt. 

Unfere Drudirift: „Die Runf, fih zu 
tleiden“, wird in unferer Office Zoftenfrei vers 
abfolgt oder per Bolt zugejandt. 


Biener DamenihneiderMlademie 
207 Ruih Straße. 29mz,bio 


Advokaten, Bankiers, Gefchäftsleute und Privats 
perjenen in jeder Ortjhaft werden darauf aufmerf: 
fam gemadt, daß e3 in Indianapolis, Ind., eine 
GeheimpolizeisAigentur — die begangene Berbre⸗ 
chen aller Art unterſucht, Beweiſe in —— und 
Kriminalfällen beibringt,-jowie alle vorlommenden 
regulären Deteftiv-Arbeiten dur ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, jowie in Canada, 
Auftralien, Süd-Amerita und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jhumell auszuführen, da wir überall Detektives 
aben. Man adteflire: Chas.. Ainge, Gen. Sure: 

ational Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 54 
und 15, 964 Gaft Market Str., Indianapolis, ud. 

23jp6m 


Uleranders Gehbeimpolizgeiiigen 
tur, 8 und 9 Fifthb Ave, Zimmer 9, bringt ies 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
just alle unglüdliden Yamilienverbältniffe, Ehe: 
andsfälle u.j.iw., und_jammelt Beweile.. Dieb- 
nie: Näubereien und Schwindeleien werden unters 
udt und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 
Uniprüche auf Schadenerfag für Berlegungen, Uns 
lüdsfäle in. dgl: mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Rath in. Rechtsfahen. Wir-find die einzige deutiche 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Upr Mittags; 2mai,bw 


Löhne, Nöten, Miethe-Rebhnungen und fhlechte 
Schulden aller Urt jofort tollektirt, jchlechte Miether 
herausgefegt, alte Judgments tollettirt, alle Rechis⸗ 
ejchäfte..bejorgt, Feine Bezahlung, wenn nicht ers 
Poigreis: Dißerfolg nn ausgejhloflen; allen Ans 

elegenbeiten promptefte YAufmerkfamteit gewidmet. 

fficeftunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutjch und englifh ger 
fproden. Referenz: Erfte Rational Bant. Schneiset 
dies aus, 76 und 78 Wifth Wve., Zimmer 8, nabe 
Randoiph Str. Malinowsti, Konftabler. 24of, im 


Löhne,‘ Noten, Miete, Schulden und Aniprüde 
aller Art jchnel und fider tollettirt.. Keine Gebübr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgfältig beiorgt. 

ureau of Sam and Collection, 
17-19 Waihington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 
Zohı Wi Thomms. County Gonftable, — 


Löhne, Roten, Miethe = Forderungen und jclechte 
Schulden ’aller Art fofort tolleftirt. Keine * 
inng, wenn nicht erfolgreich. Offen bis 6 
Abends. Sonntags von 9-11 Vormittags. 

— 

entliche Bibliot Ablieferungs⸗Station Nx. 

3 a en. de ®. 18. und Zhroop 
Den ange In Gere Hi 

i i n engli n 
milden j myöfie er, polniiher, ruffinher, ſchwedi⸗ 
ſcher mdiicher und italienifcher ni 


Echte deutiche Filzihube und — — 
fabrizirt: und halte vorrätbig. U. 
148 dipbourn «pe. 19st, im 
Löhne fo i tollektirt. Wir die Ge⸗ 
bũhren er Sale Str. agb 


— — 


nun ‚ Hinmer 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für kleine Farm 
in ee an Wisconfin, Haus und Lot an 
ner %. 3. Seite. Habe auch etwas Geld. Belze 
94. LaSalle Str. — 


m nn... —— 

Zu vertaujhen: Käufer und Lotten gegen ars 
men, mit und obne Stod, in Wisconfin oder in 
Indiana. Ergebenit E. Melms, —bi 


———— en. 


Geld. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
HSoujeholdp Loan Ajjsciation, 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
554 SJincoln Ude, Zimmer 1, Lake View. 


Geld anf Möber, 


Keine Wegnahme, keine Orffentlichleit oder VWerzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in dem 
Der. Staaten das größte Kapital befigen, jo künnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gemwühs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gerells 
haft ift organifirt und macht Geihäfte nah dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leidhte müs 
hentlihe oder monatlide Rüdzahlung nah Bequens 
fichfeit. Epredht uns, bebor Jhr eine Anleihe macht, 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Soufebold Loan Ajjociatiom, 
85 Dearborn Str., immer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Xate View. 
Gegründet 1854. bio 


Wenn Ahr Geld yu 
uf Möbel, Bianos, 
utibenufm, jpre 
icedber FidelityMor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euect 
Gigenthum in Eurem Befit verbleibt, 


a 
K 
f 


Fidelity Martgage LSoan Gr 


Ancorhporirt. } 
94 Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwiihen Glart und Dearborn, 


oder: 1 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commereial be., immer 1, Columbia 
Blod, Süd:Chicago. ltap,sw 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Unleiben 
don $2%0 bis $100 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelden in Ihrem 
eſitz. 


Wir haben das 
größte deutſhe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht ans 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſig ſte Be⸗ 
handlung zugefidert. 


L. B. Frenuch, 
19m3,1i 1238 La Salle Str., Zimmer 1, 


Geld — Gebrauden Gie etwa? 
Wir verleiben Geld in großen oder Lleinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftänbe, Piauos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausjcheine . fehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzablungen der Anleis 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemadht und auf 

diefe Weije die Zinjen rebuzirt werden. 
— ‚UNI, Xoan Co, 
86 La Salle Str. (Kauptflur), erfter Flur über deu 
Straße, oder 
185 Weit Madifon Str., Zimmer 205, Rorbiweit:@de 
Halfted Str. 


27d3,14 
Bozyunadh der Südjfeite 

geben, wenn hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
feine von. der Rortbwefitern Mortgage 
Loan &o., 519 Milwautee Une, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzapibar in Yes 
liebigen Beträgen. limai,1j 


Ehrlide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waaa 
tenlagerfheine, wollen gefl. vorjprechen bei 


Zeimer, ‚ 
119 Dearborn Str., Simmer 3. l1mailj 


Geld auf Gruzdeigenthum zu verleihen bei J. 


Klaticher, 1492 Milwaufee Abe, Inſurance. — 
13uop, imo 


Kleine Sunfmen auf Möbel, Uhren, Gold und 


andere Sicherheit. 1492 Milwaufee Ave. 13nov, Imo 


Geld zu verleihen; 6 Broz.; feine Rommiifion. — 
R. 8. NR. Clark Str. 10no Iw 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen; 5 und 6 Broz., in Summen von 00 bis 
$10,000. Freudenberg Bros., Norbweitede Milmwaufee 
ve. und Divifion Str. Bol,im 
Se obne Kommijfion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Bro3.; —— es A und 33* 
darl üblichen Zins fud. 
| fe e & © o., 206 2a Galle Str. 
— — ne) 
Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Bort.) 


Erſte deutſche Hebammenſchule im Weften. Das 
einzige vom Staate Yllinois_incorporirte Goflege of 
Midwiferp eröffnet fein 23. Semefter am 15. Ianuar 
1895. Nur reguläre vom Staate Yllinois autorifirte 
erste ertbeilen dem Unterricht. Näheres bei Dr. 
Sheuermann, Ede North ve. und — 

ao, bw 


Ireu Seintic Pramenarzt und Geburtähelfes 
rin. Svpezialität für alle vortommenden Frauen— 
trantheiten. 99 Wells Str. l5otmmjadın 


—Beihlehtsz, Haut⸗, Blut:, Nieren- und Unterz 
leibs⸗Krankheiten fiher, jchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nahe Dbio. Zrotbiıw 


Dr. Dubs, deutjher Arzt und Chirurg, empfiehlt 


fih dem geebrten Publitum. Hauttrantdeiten wird 
bejondere Aufmerffanteit gewidmet: 1104 Wajonie 
Temple, 12-3 täglid. Sollmt 


Jrgzuutszatveiten erfolgreih bebans 
delt, WBiährige Erfahrung. Dr. Röich, Fimmer 
%, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreftunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 


Damen, die an Blutarmutb, Blüfe und mangels 


bafter Körper-Entwidlung leiden. Behandlung ums 
enſt. Umeritanifces Samen-Zuftitat, 17 m 
Str. Suo,1 
Mrs. Ida Zabel, 

mg ehe Re. 37 Schonie Ku ae Die 
. Behandelt alle rauenkran en. olg 
— * Rot lit 
Mrs. F. R. Weinard, M. D, Ofbamme und 
Geharisteiferin. 37 €. 2. Sir. imoimt 
befindet 


2 > 
ee Me —* 
rende werden jezt angenommen. 


(Anzeigen unter diefer 2 Gents das Wort.) 
ih im dreißig 8 
— — 


— 


ante suäfincune Er rapbie, ES 
nen, Rebnen u. j. w., #. —* als Down 
— * und — 
2 Soden, u de, öde 


Rn, 


RT re 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwwod, den 14. November 1894. 


Bun alle Anderen fehlſchlagen, konfultirt 


CR Ab 
DOCTOR SWEANY, 

früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
medizıniichen Mutiverfitäten der Welt; mit langjähris 
ger Erjaprung in den erften Holpitälern im Often 
ua eh befnunt —— re z 
Shicagos bedentenditer Sp 35 
und erſoigreichner = ezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller hronischen, 
nerbdfen umd geheimen Krankheiten der Minner ud 
Frauen. Shuele und volitäudige Heilung in allen 
übernommenen Fäden garantırt. 

d der Kehie, Xungen, Leber, Dyspepfie, Uns 
Katarrh verdaulichteit, alle Krankheiten des Ma⸗— 


gens und der é ingeweide. 

* * 
Nieren und Harnorgane 33 z 
Seite, im Unterleid, in der Blafe, Bodeujag im Urin, 
rother oder weißer Gries ſchmerzhaftes und häufiges 
Harnen, Brights Krankheit, Blaſenkrankheiten. 
Geheime Krantkheiten, Eitern, Strikturen, Go— 
norehoen, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Var cocele, Gexreiztheit, Auſchwellu igen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch 


Verlorene Monnestraft "y kalten | 


jungen und älteren Männern. Die ighrediicen 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, wie Entträſ⸗ 
tung, nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe er— 
imöpfende Entleerungen, titnen, hichternleit, Vera 
luft der Energie, Förpertiche und geiftige. © bwädhe 

a wel he an ivgehd einer der Pieleu ihren eis 
Damen 

ſteus geheilt. Konſultirt ihn. 

R. . SWE 


Gongreg, Chicago, Zu. Tnomillj 


NEL, 

(Dr. GR 

behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 

größten Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungsloſen. 

peralteten 

fowie bier fo bewäprte Diet)ode von Unterjuchung d.& 

Hilfe und glücklide Wiederheritelung garanz 

Yırıgens, Vebers, Nierene und Unterleibs-Teiden, 

nleiden und srauenfranthbeis 

te Yıutterborialt, Weihfluß, Unfruchtbarkeit; 
web, chmerzhafte, 

? monatliche Regeln, 

n und #reimen, 


häufiges MWailerlajien, 


Lei Geidlentd durch dei Gebraud von feinen 
Sieben Lieblings: Medifamenten 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Sure fie bejtimmt find. 


alleı 
ber 


— Taufende hiefiger Familien bejtätigen mit Daufs | 


ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen ſehlten. 


— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medizin 


und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ver—⸗ 
bindung. . r 
— Dieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 


Krankherten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und 


End allein zu haben im der 


OFFICE: 363 $. STATE STR,., 


nahe Barrijoı. 


Sprecdiftinden: 11 Uhr Vorm. big 2 Uhr Nachm. 
Sonntags geihloffen. : Unentgeltlihe Eonjultation. 


PEOPLRS DENTAL PARLORS. 


Das alte und zuverläifige Inftitut. Bom 
&taate privilegirt für [hmerzloje 
Zahnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 


Hhuptguartier für 


Schmerzlofes Zahnausziehen. | 


52.50 


für gutes zuverläfjiges, gut palfendes voleB | 


Gebik. 
„Bridgework“, Goldzähne, Kronen, Golbtap und 
Goidfiilungen zur Hälite des gewöhnlichen ‘Preiies. 
Garantirt jhmerzlofes Uuszichen 50c. 
Ein volles Gebiß beite Hähne.... ‚85.00 
Unzerbrechtiche People's Safety“ 
Werden nicht locker beim Sprech 


Gold⸗ und Silberfüllungen. . . . 


vᷣlatien S816. o0 
en oder Eſſen.) 
50e aufwärts 


— ä— 


— — — — — — — 
Conpn— Huf für zwei Dollars. 
An Zatuungsitatt Sür eine People's Gu’ety 
Tlatte oder andere Zuhnarbeiten vom gierhen 
Werth, wenn in umierer Office binmen 5 Zageır, 
vom Datum diejer Zeitung ‚prätentirt. Nr gun 
GCoupon anf jede Beitelliig angenommen. — 
Schneidet dies aus und ſpart zwer Lollars. 


Keine Studenten oder Anfänger, ſondern erfah— 
rene Zahnarzte mit Lojähriger vraxis in der Stadt. 
Ausziehen frei, wein Zähne beſtellt werden. 
Geſchriebene Garautie mit unſeren Arbeiten. 
Dir ziehen und füllen Zähne mit abſoluter Schmerz» 
lojtgtert. - -Zähne-gratis unterſucht. 
363 STATE SIR nahe Harriſon. Nur ein 
Block von Siegel, Cooper. 
Dr. O. GRAELAM. Prauſident. 
Offen Abends bis 7 Uhr; Sonntags von 10 bis 4 
Eine Dame und eın Art zur Bedienung anweſend. 
CH” Deutiche Bedienung. ib 


Für Männer. 


Böllige Wiederheritellung der 
i Gelundheit und Rüftigfeit, 
mitteljt der 
Ka Sal’idien Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Aln- 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die Ka Tale’idhe Methode und ihre Borzüge: | 


1. Applitation der Mittel direkt am Sit der Sranf- 
beit, 


2. Vermeidiing der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamkeit der. Mittel. 

3. Engere Annäherung an. die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rüdenmarktrierven aus der Wirbelr 
jüule und Daber exleichtertes Gindringen zu der Ner- 
venflüffigteit und der Mafle des Gehirns und Nüde 
grats. 

4. Der Batient kann fi Selbit mit geringen Koften 
obne Arzt beritellen. 


5. Ahr Gebraub erfordert keine Veränderung der , 


Tiät oder Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

T. Sie ſind leicht von Jedem anzuwenden und wir⸗ 
len unmittelbar auf den Sitz des Uebels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde. 


Kennzeichen: Geftörte Rerdanung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedächtnikihwäche, beike Wallun: 
gen uud Grröthen, Sartleibigfeit, fieberhafter und 


uerpöfer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, | 
Ausichläge im Geficht und Hals, Kopfe, Abneioung 


gegen Geielihait, Uuentichloffenheit, Mangel on 


Willenskraft, Schüchternheit 3—— Unſere Behand⸗ 


lungsmethode erfordert keine Beruſsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direlt an den affizirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'ſche Behandlung iſt auch das beſte 


Mittel gegen Kraukheiten der Nieren, Blaſen u. ſ.w. 


Bud mit Beugnifen nnd Geßraudsan- 
weifung gratis. Man fdreide au 


Dr, Hans Trestom, 


822 Broddway, New York, N. %. 


Sreie Behandlang afler Krankteiten 
durch er ahrene Aexzte. Zehu Jahre Eriahrung. — 
Speziautat: Frauentrtanftheiten. Sei piehtsfrantheiten 
und weibliche Untegelmäßigfeiten 
NEWCENTB LFREEDISPENSARY, 

62 West Randolph Str., Ede Glinton. ° Into 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu 


naye Dıpılion Str. — Feine Käbne 


und aufırärts, Zühne jdMmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Ylatten. Son Ins Silbertäluna pam halben Preis. | 
Une Arbeiten garautirt. — Sonntags offen. I 0lj 


— — er —— — 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der bejte, zuverläffigite | 


ftitut für 


Deutiches 3 abndeilfunde. 
332 E. North Av., Ede Hudjon Av. 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 
Dffenbis 8 uhr abeuds Sonntags von 9-1 Uhr. 


geuthümlichen Krantheiten leiden jepnelle | 


ANY, 3233 State Str., Ede | 


und langjährigen Krankheiten und Xerven | 
peidertei Geihledhts durch die in Deutichland, | 


unregelmäßige oder untere | 


Drängen nah unten nnd | 
allen hromiichen Privat: und Geichlehtöleiden bei= | 


BrinzSchamgls Braulwerbung 
Eine Geihigte aus dem ruffihgetüztifiten Reis. 
Bon Bidard, Henry Savage. 


(Fortſetzung.) 


Als Ahmed in das Gemach trht, vo | 
Marikg jaß, jah er mit Yreuden, daß | 
fie bet feinem —*— erröthete und daß 


die Roſen ihrer Wangen wieder er— 
blühten. Die langen Monate, die ſie, 
von Sorge und Ängſt verzehrt, hinter 
den Kloſtermauern verborgen zuge— 
bracht hatte, waren nicht ohne Einfluß 


auf ſie geblieben und hatten ſie ſehr 


beruntergeftimmt— e3 mar etwas Non⸗ 
nenhaftes an ihr haften geblieben. 


Der alte, kluge ruſſiſche Arzt, der ſie 


täglich beſuchte, verordnete ihr nur 
St:ffe und Ruhe, und deshalb hatte 
Ahmed es bisher vermieden, ſie nach 
den ausgeſtandenen Leiden zu fragen. 

Heute aber flog eine blühende Rö— 
the über ihre Wangen, ihr geſenkter 
Blick hatte etwas Träumeriſches, und 


als fie den aroßen rothen Rubin an | 


Ahmeds Finger bliten jah, lächelte fie 
ſanft. 
„Ich habe wichtige Nachrichten für 


Dich, Maritza,“ ſagte Ahmed liebevoll, 
während er ſich neben ſie ſetzte und ſie 
dann von ihrer bevorſtehenden Abreiſe 


unterrichtete. 
Sie ſollte nach Tiflis zurück — die 


Heimath, die Freunde wiederſehen und 
in Sicherheit leben! Die plötzliche Freu- 


de überwältigte das von den Stürmen 
des Krieges hin und her geſchleuderte 
| Mädchen. Freubenthränen traten in ih- 

re Augen, fie barg die glühenden Wan- 
| gen in ihren Händen und fchluchzte wie 
‚ ein Kind. 
| Mille diplomatiiche Ueberlegung 
' Schamyls mußte der glühenden Leiden- 
; Tchaft weichen, die ihm biS jebt nur 
Herzeleid gebracht hatte. 

Schieigend legte er jeinen Arm um 
fie und jagte nach einer Weile fanft: 
„Run, mein Lieb, find Sorge und Ge- 


I 
! 
I 
| 


| fahr entiwichen, und. in wenigen Tagen | 


| wirft Du wieder in Tiflis jein!“ 
| Marika flüfterte janft: „Ja, Abe 


med, brina mich fort — meit weg bon | 


| diefem entjeglichen Ort!” 

| ME Antwort drüdte Schamyl feine 
| glühenden Lippen auf die idren. 

| „Ya, mein armer Liebling, Du follit 
fort, weit fort in Sicherheit und Fries 


: &t. Petersburg und gib mir, fohald 


| Raifer perfönlich Bericht erftatten, und 
| erjt wenn die Truppen in die Heimath 
| ziehen, werden wir und miederjehen. 
Wilft Du dann mein werden — mein 
für alle Zeit?“ 

Der Bid ihrer jehönen dunklen Aus 
| gen drang ihm in$ innerfte Herz, wäh: 
rend ſie flüſterte: „Ja, ich will, Ah— 
| med! Bi3 zum lehten Athemgug bin ich 
| Dein — — —“ 

„Nun mußt Du mir aber auch nod 
von Deiner lebten Naht im Kojter er- 
zählen,“ bat Ahmed nach einer Weile, 





als der erjte Raufch des Glüdes jil ges | 


leat hatte. 


Marita -erichruderte, begann aber | 
dann doc zu erzählen: „Ich kann mich 
richt mehr aanz entinnen — e8 war | 
entjeglich. Die unnatürliche Stille ver= | 
riet) mir, daß irgend eine verzweifelte | 


Mahrenel getroffen wurde. Der alte 
Vater Anaftaftus jagte, wir jolten-ung 
bereit halten, ihm zu folgen, falls mir 
cus unfrer Zufluchtsftätte vertrieben 


werden follten. Dein’trener Haflan ers | 


zählte mir von dem geplanten Sturm 
und verſprach, am Thor zu warten und 
Dich zur meinem AUfyl zu geleiten. 
„ch, m konnten ja nicht3 thun, als 
hilflos und unthätig warten! I war 


| Dir zu fölgen. 
_ „Unfre Diener und jeibit die Prie- 
fter begannen mit Wusnahme eines 


| meln, denn die Mobammedaner jtürm- 
ten von Haus zu Haus und plünder- 
‚ ten die Mohnungen der Chriften. _ 


' eure Musfetenfeuers dam näher und 

; näher und übertönte bald das gellende 
Geichrei der Menjchen und den dröh- 
nenden Donner der Kanonen. 

Sch war von Entjeßen erfüllt und 
weiß felbit nicht, wie ich Die Jehredkliche 

' Nacht verlebt habe. 


Batterie des Kara. Daah die Stadt, 
und nun wußten wir, da die Rufen 


die Sitadelle genommen hatten, und | 


Freude erfüllte mein Herz. 

„Aber ah! VPlagende Bomben fehten 
das Kloiter in Brand, und mehr tobt 
al3 Yedendtaq murde ich zu dem Seiten 
thörchen hinausgezogen. 

„Haſſan, der an der Thür machte 


Winter für mich ausfindig gemacht. Die 
herniederfallenden Bomben Tprengten 
unjre erichrodenen Priejter und Non= 
nen auseinander. 

„Blindlings rannte ich weiter, und 
im Laufen flog mir der Schleier fort. 
Eben frürzte ich auf eine Nebenitraße 
zu, als ich. einen gellenden Schrei ver- 
nahm. Im nächſten Augenblick wurde 
ich von Deinem wahnſinnigen Bruder 
in einen Wagen geworfen und mit der 
Piſtole bedroht, worauf er ſeinen Be- 
gleitern Befehle zurief. In wilder Eile 
ging's den Fluß entlang und im. die 
waldige Ebene hinaus. 

Aus dem andern Wagen vernahm 
ich feinen Ton, nur ein einziges Mal 
freifchte eine Yrau laut auf, ald mir 
über die Schußlinie der Außenmwerte 
fuhren. a 

„EA war die arme Nadja, die für 
mich ihr Zeben gewagt und dem Zorn 
ihres Geliebten getrogt hatte.“ 

Marika hielt inne und legte ihre 
abgemagerten Hände über die Augen, 
als ob fie die Eindrüde Diefer verziei- 
felten Fahrt noch immer jehen müßte. 

„Genug, genug!“.rief Ahmed. Jetzt 
bift Du ja in Sicherheit, Geliebte, und 
auch die Nonnen und Priefter: find 
fämmtlich aufgefunden und gui unter- 
gebracht worden: Wder fage noch, hat 


ER 


| den! Gth mit Frau von Layareff nad) | 


| der Krieg zu Ende ift, das Recht, Dich | 
| für immer zu beichüüen. Sch muB dem | 


zur Flucht gerüftet und bereit, ihm zu | 


Thores Jümmtliche Thüren zu verram= | 


Als der Morgen graute, beihoh die 


| 
| beruhigt. 
| 


nn — —— 


Ghazi auf dieſer Flucht nie mit Dir 


geiprochen?“ 
„Rur einmal hat er mir zußerufen: 


„Bei allen Mächten der Hölle + jebt 


bift. Du mein! Wo ift denn nun Dein 
Liebhaber, der Chriſtenhund?“ Und 
dann biſt Du gekommen, geliebier 
ga Du und Deine tapferen Genoj- 
en.“ 
Miederum fchloß Ahmed das 
te Mädchen in jeine Arme. 
„Bei allen Heiligen des Himmels, 
‚nun bift Du mein — mein Eigen in 
ı Zeit und Emigteit!” 
| „Bon der®erfoigung und der Flucht 
ilt mir nichts mehr erinnerlich, ala das 
| Schießen und Schreien ringsum, und 
| dann jah ich Dein liebes Antlig fich 
| über mich beugen.“ 
| Nun übergoß fich das Antlitz des 
| Tiedlichen Mädchens mit glühender Rö— 


gelieb⸗ 


the, denn Prinz Schamyls Zärtlichkeit 
war ebenſo demonſtrativb, als ſeine krie- 


geriſche Tapferkeit blendend — er war 


eben in allen Stüden der echte Eirkaf- | 


ſier. 


* * 


* 


Vor ihrer Abreiſe ſandte „Schweſter 


Agathe“, die lieblichſte Nonne, die je 
den Schleier getragen hat, am Haupt— 
altar der Kirche ein inniges Dankgebet 
nach oben und ſtiftete eine große Sum— 
me zu Seelenmeſſen für die glänzende, 


gen des Lebens ausruhte. 
Ein glänzender Kreis umgab die 
ſcheidende Maritza, die der überglück— 
liche General Lazareff zum Wagen 
führte, nachdem der alte Vater Anaſta— 
ſius ſegnend ſeine Hand auf ihr Haupt 
gelegt hatte. 
Der Großfürſt ſelbſt geruhte der 
Roſe von Tiflis bis zu den Außenwer— 
| fen da3 Geleit zu geben. 
| © Unter der ängftlichen Obhut 
| glücjeiigen Verlobten gelangte Prin- 
zeſſin Marika, von den übrigen, den 
| Kriegsfchauplaß fliegenden Damen ge= 
ı folgt, nach dem großen Gumry, mo 
| jie einen Tag Ralt hielt. 
Hier, jenjeits des Arares, 


auf der Schwelle von Georgien befand, 
willlommen zu beißen. 
fie 


Auch Abdallah begrüßte ehr⸗ 


unſchätzbaren, blauen Türkiſen von 
Samarkand. Nachdem er die Prinzeſ— 





ſin geſehen hatte, wunderte er ſich nicht 


mehr über Ahmeds Liebe und Treue. 
„Bei Allah, ſie iſt ein Juwel!“ flü— 
ſterte er. 
Eine Reiſe von wenigen Tagen, die 
den Liebenden wie ein glückerfüllter 
Traum vergingen, brachte die Reiſen— 


den nach Tiflis, und mit Thränen der 
Freude in den Augen trat die befreite 


Prinzeſſin über die Schwelle des Laza— 


reff'ſchen Hauſes. Frau von Lazareff, 
des 
Hauſes und Maritza waren in dieſem ge geht. 


Augenblick die vier glücklichſten Frauen 


die beiden blühenden Mädchen 


im weiten Reiche des Zaren. 

Prinz Schamyl durfte ſich nur eine 
kurze Raſt in Tiflis gönnen, denn er 
mußte mit ſeinen Akten nach Wladi— 
kawkas, Kertſch und Odeſſa, und dann 
die Donau hinunter ins kaiſerliche 


Hauptquartier. Seine beiden Schwa⸗ 


dronen ſollten hin geleiten bis Wladi— 
kawkas, von wo aus er die Bahn be— 
nützen konnte. * 

Es war ein glücklicher Kreis, der ſich 


| an jenem Tag um den Tilch des Laza= | 


ı reffichen Haufe3 verfammelte; nur der 
Herr de3 Haufes, der mit feinen frifh 

gewonnenen Zorbeeren noh in Kar3 
ı weilte, wurde Tchmerzlich vermißt. 


| Nina nebft ihrer Freundin Tia warfen 
verſtohlene, flüchtige Blicke auf Scha— 
myl, der gar keinen Verſuch machte, 
ſeine Liebe zu verbergen, und gar bald 
halten die Damen entdedt, daß Prin- 
zeſſin Marita in dem berühmten ‚Hel- 


Gebieter gefunden hatte. Nachdem Frau 


von Lazareff die Briefe ihres Gatten | 


2egendenbildung. 


Bei dem Richtfeſte der Kaiſer Frie— 
drich⸗Gedächtnißtirche in Berlin hatte 


Vom neuen Reichsſstagsgebäude. 


| tet: Gefiern am Nachmittag wurde im 


jüngit, wie,Stabtrath Friedel vor Kur= | neuen Reichstagshaufe eine Beleuch— 


Krönung de Ihurmes feinen Kicht- 


ſpruch gehalten und dann in meitern | 
Bogen das geleerte Glas hinabgejchleus 
dert. Klingend war e3 niedergefallen; | 


alg man-aber- näher trat, ergab fich, 


ı tat das Glas vollitändig ganz geblie- 


' ben mar. 
dürfte diejes Vorfommnig mohl Ber- | 
anlaffung bieten zu jpäteren Xegenden= | 


| auf die abergäubifche Deutung zurüds | 


Nah Stadtraih Friedel 


bildungen, da man jeden Unfall, der 
das Haus einjt einmal betreffen wird, 


' führen dürfte, Gott habe das Opfer, 


famen | 
Schaaren von Damen herbeigeeiit, um | 
| die liebliche Rofe, die jih nun wieder | 


furchtsool und überreichte ihr bei ihrer ı 
Möreile als Pfand künftiger alüdlicher: | 
Tage einen wundervollen Ring aus den | 


' als welches jener Trunt fich darjtellt, 
In Wirklichkeit - 


nicht angenommen. icht 
erklärt ſich der Vorfall ganz natürlich. 


Die Zweige eines Baumes hatten den 


Fall des Glaſes gemildert. Wie Ge— 


heimrath Weinhold ergänzend hinzu—⸗ 


fügte, war das Zerbrechen eines Glaſes 


noch vor wenig Jahrzehnien auch bei | 
jübifchen Hochzeiten üblich, Veranlafs | 
jung zu diefer Yiittheilung bot einBots | 
| nen Räumen zugeführt wird. In dein 


trag des Dr. Meyer über Beriinijche 
Legenden. 


| che Legende erzeugt, die Mehrzahl der- 
| arme, verirrte Nadja, die nun auf dem | 
ı einfamen ottesader der alten arme | 
niichen Kathedrale von den Aufreguns | 


jelben fnüpft fich aber an ein ganz flei- 


rie8 Stadtgebiet, an Die Stadtoezirke, | 
1, 6 und 10, den Mitteipunft von Alt | 
| Berlin und Ait-Röln. 
wahl der Perjonen, die zu Legenden | 
biſdung Anlak gegeben, ilt eine nur bes | 


ſchräntte, es ſind volksthümliche Män— 
ner aus dem Wehr- und Lehrſtand, das 
neben findet man auch typiſche Anek— 
doten, die ſich an beſtimmte Träger 
hefteten, wie früher an Eulenſpiegel. 
Beſonders gaben die Denkmäler be— 


rühmter Perſonen zu Legenden Anlaß. 
ihres 


Der Redner erinnerte in dieſer Bezie— 
hung an den Umritt des Großen Kur— 
fürſten von ſeinem Denkmal auf der 


miſtiſche Verſuche zurückgeführte Ab— 
geſchliffenſein der großen Zehe der ei— 
nen Denkmalsfigur und an das Fehlen 
der dritten Relieftafel des Denkmals, 


Friedel hierzu ergänzend bemerkte, ſind 
erſt vor zwei Jahren Denunziationen 
bei der Polizei und dem Miniſterium 
eingegangen. 


geſehen 


len des Säbelkoppels beim Blücherdenk— 
mal. 
ſtig gegangen ſein, weil er in Paris ge— 

lündert) und an den Rieſter Friedrich 


garten. 


mor, wie ihn ähnlich auch die eine Eck— 
figur am Goethe-Denkmal aufweiſt, 
der ein ſchwarzer Strich über die Wan— 
Der Redner erinnerte ferner 
an die Legende vom Neidkopf in der 
Heiliggeiſtſtraße, mit dem Friedrichs 
Wilhelm J. die neidiſchen Töchter eines 
Goldſchmieds beſtraft haben ſoll, an 
die Simſon-Darſtellung eines Thür— 
flügels in der Wallſtraße, die zur Le— 


gende von dem mit der Thür zur Lot- 
teriedireftion getragenen Xoo3 geführt | 
an die Marmorjchale des Luftgartenz, | 


; bie den aus den Yreiheitsfriegen zurüds 
kehrenden Truppen al3 Suppenfhüffel 


| gedient haben jol® an die in Wirklich: | 
feit nad) dem Botanifer Lint genannte | 
Lintitraße, deren Namen die Legende | 
auf das Nummeriren der Häufer. von | 


Iints zurüdgeführt hat, auch die legen= 


denhafte Erllärung vom Schieffhrei- 


Frau von Lazareff und die liebliche* 


| den von Fort Kanly ihren Herrn und | 
„Do das Gefnatier und Gefrad 


; ben Aleranter von Humboldts, das er 
fich beim Berafteigen angewöhnt haben | 
jet, und an die auch in andern Orten | 
mieterfehrende Legende von hochgeftell- 
ten Zeuten, die einen eifernenRing oder | 
ein rothes Band als Gühne für einen | 


Todtſchlag um den Hals tragen müßs 
ten. 


—e-_ 


' Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


geiefen, behandelte fie Ahmed ganz wie 


ein Glied ihrer Familie. Al3 die Dr: 
| donnanz fam und meldete, daß die E3- 

forte mar'chbereit fei, flüfterte She- 

my! der Dame des Haufes bittend zu: 
I „sch habe fie Ahnen zurüdgebracht, 
gnädige rau, abet noch ehe der Schnee 
Ichmilgt auf der Newa, fehre ich wieder 
und fordere fie zurüd, Bitte, hüten Sie 
mir fie gut!” 

Frau Lazareff Tächelte dem jungen 
‘ Bräutigam freundlich zu, denn fein jt= 
‚ here ruhige Mejen verrieth feine 


volle Hebereinftimmuna mit dem liebli= 


| hen Flüchtling von Slars. 


| 
WVor dem Eingangsthor wieherte der 
und warteie, hatte irgend einen ſicheren ſwarze Kara und ſchüttelte ſtolz ſeine 


Mähne, aber es bedurfte einer zweiten 
Botſchaft, um den Prinzen aus ſeinem 


wonnigen wachen Traum zu wecken. 
| Der Himmel, der ihm aus Marikas 
' Augen ‚entgegenleuchtete, der beftriden- 
ı de Zauber ihrer Liebeöworte, die Selig- 
| teit ihrer Küffe — all das mufte zu= 
rüdweichen vor dam ftrengen Befehl: 
„Vorwärts, im Namen des Zaren!“ 


Sanft Tölte er fich aus den Armen, 

ı die ihn umjchlungen Hielten, und flü- 
| ferte: „Erwarte mich in St. Peters- 
| burg, mein Lieb! Der Krieg geht bald 
zu Ende — e3 ift nur eine furze Tren- 


nung!“ 
(Fortfegung folgt.) 


„xeiden und fi jtark zeigen, ’‘ 
db. 5. törperlicher Bein ftoijchen Gleihnmth entgegen, 
feßen, ift fiherlich lobenswertb, aber die Opfer ve 
Rpcumatismus würden gewiß gern auf das Lob ver: 


' sichten, das ihrem Stoicifmus gejpendet wird, ivenn 


fie Äh nur Nube von den rheumatiſchen Qudlen 
erfaufen könnten. Und fie fünnen €. Das Mittel 
dazu, das fie fih mit der gröhten Bequemlichkeit ver» 
Ihaffen fünnen, ift Hoftetter’s Magenbitters, welche 
das rheumatiiche Gift aus dem Körper treibt und die 
davon ajfizirte Konftitution in wohlthmeubiter Weiie 
Ergreife Die Gelegenheit beim Schopie, 
wenn du chenmafiihe Zudungen veripärft und ‚mache 
ihnen: jefort ein Ende. Wedenfe, licher Kejer, 
Rheumatismus unter, Umkänden ſich feiht auf? 
Herz wirft. ae D Mandem, dem dies pajfiret, 
brach das Herz dar eintziwei, Hicht aus_Liebe, fonz 
dern aus Schmerz uud unjagbarer P 
ift auch ein ausgezeidhmeres 
Malaria, Hartleibigkeit, a 
zalgie, Schlajlofigkeit und 


ittel gegen Rieremieiden, 
emeine Schwärhe, Reits 
väpepfie. 


l 


ein. Das Bitters |. 


— Drudfegler in einer Glüdwunf- 
Adreſſe. — Stammgäſte (am Geburts— 
tag eines Weinhändlers): Und ſoge— 
ſtatten wir uns, Ihnen zur Feier des 
Tages eine ſilberne Panſchoöowle zu 
überreichen. 


Wurde geheilt. 
Nro. 65 4te-Avenue, New VJork. 
Sch litt vier Monate lang die beftigften 
rheumatiichen Schmerzen und war nicht 
Rheu . — 2 Glied 
s obne ftarte Schmerzen 
J un: zu .bewegen. Sch ge 
tismus. braudte St. Jakobs 
Del und in kurzer Zeit 
war ich gepeilt.—R. €. D. Tichborne, 
za sa k ein 
Litt Zehn Jahre. 
Pottstomn, Pa. 
Herr Ehas. Law, jr., fhreibt: Ic 
Kitt zehn Jabre lang an neuralgifchen 
—— und ver⸗ N [ * 
ucdte die verfcie- 
benften Heilmittel urn gie. 
obne Erfolg. Eine Flafche St, Jakobs 
Del heilte mich, 
u za * um 
Fand Linderung. 
Herr Thomas 3. Hogan, Polizei-Ser- 
geant, 205 N. Eaftle-Straße, Baltimore, 
Md., fagt: Meine 
Srau list fünf bie 


Eie konnte feine Lin- 
berung erhalten bis fie St. Jatods Del 
—— welches ſie in kurzer Zeit wie⸗ 

r vollſtändig herſtellte. 


Gebraucht— 
Br August Boenigs 
Hamburger Tropfen 
Magenleiden, 
Reberleiden, 
Unverdanlichkeit, 


Das alte Berlin hat man= | 
| dur die Thätigkeit der Ventilatoren 


Auch die Auds | 





haben. | 





Offen 
Telephon; Diain-659. : 


Zem tm DBerein für Voltsfunde berichte- | tungSprode durch eleftrifches Licht vor- 
"te, inüblicher Weife der. Bolier vom der 
60 Fuß über dem Erdboden belegenen 


genommen. Die Zuführung ded Stro- 
nes gejchieht durch 9 Kabel, die fich zu 
je drei nah Süden, Often- und Norden 
vertheilen. Drei Kabel führen jedesmal 
zu einem Hauptovertheilungs-Schalter- 
felde, vor dem dann einzelne Wbzmei- 
gungen nach den einzeinen Siodimer- 
ten gaben. Der Verbrauch ded Strome$ | 
zeigen Dr. Aron’jche Elektrizität3zähler | 
an, Die für die Lampen nothiwendigen | 
Dradtleitungen belaufen fih auf 40,- 
000 Meter. In dem Gebäude befinden 
fich 62 Bagenlampen, von denen 16 mit 
einer Reuchtfraft von 15,000 Kerzen 
cuf den großen Situngsfaal entfallen. 
Außerdem umfaßt die Beleub:iung no 
5000 Glühlichtförper. Der zugeleitete 
Strom hat eine Stärke von 3600 Am= 
peres oder eine Gejammtjtärfe bon 
360 Pferdefräften. Davon erden 
300 Pferdefräfte für die Beleuchtung, 
60 für 14 Ventilatoren gebraucht, die 
duch vier Schachte die Luft von oben 
einziehen und bi in dad Erdgeihop 
leiten, von wo fie erwärmt den einzel- 


Aus Berlin wird vom 30. d. berich- 
| 
| 
| 


Luftraum des Erdgeichofles entitegt 
ein derartiger Zugmwind, daß man Hut 
und Kleidung feithalten muß. Wird 
der aange Strom von 3600 Ampere 
in Anjprush genommen, jo entitehen 
Dadurch etwa 200 Mt. Kosten für die 
Etunde. Das ganze Haus kann dureh 
trei Schläge auf einmal erhellt werden. 
Am Montag waren nur 16 Bogenlam= 
pen und 4000 Glühlichtlampen in 
Ihätigfeit; die übrigen Beleuchtungs: 


| förper werden biß zum 8. f. M. aufge: 
| ftellt werden. 


Guter Appetit. 


Der Londoner Zoologiihe Garten 


£ i — hat eine ſeiner Rieſenſchlangen auf ei— 
Langen Brücke aus, an das auf alche-⸗ nem — — — Wege verlo⸗ 
ren. 
ſich zwei Exemplare der Boa constric- 
tor, die eine neun, die andere acht Fuß 
ein Fehlen, das fortgeſetzt mit einem 9* 
legendenhaften Diebſtahl in Verbin- 
dung gebracht wird. 


In einem der Käfige befanden 


Es war Fütterungstag, und die 
größere hatte die ihr verabreichte Tau— 


Wie Geh. Rath | be bereits verfchludt, während die Klei- 


rere noch mit ihrer Mahlzeit beichüf- 


ı tiat war, ald man das Reptiliendaus 
| für die Nacht Tchloß. 


| Morgen fand der Wärter jedoch nur 
Man wollte damal3 den | 2. jeboch n 


' Diebjtabl des nie vorhanden gemwejenen 
ı dritten. Reliefs. jeldft 
Zu den Legenden gehören auch die Erz | 


zählungen, bie anfnüpfen an das Feh- | [ich ebenfalls die Taube, an welcher die 


(Blücher Toll des SRoppels verfu- | andere jpeifte, qepadt, und bei dem Bes 


Am nächſten 


eine Schlange im Käfig vor, allerdings 
ſo aufgeſchwollen, daß kein Zweifel be— 
ſtand, wo ihre Gefährtin geblieben war. 
Die größere Schlange hatte wahrſchein— 


ſtreben, ſie zu verſchlucken, den Kopf 
der Schlange in den Schlund bekom— 


| Amar 5 | | men, worauf d ſchluckungs 
Wilhelms III. beim Denkmal imThier-— * BAT en: REED 


In legterem Falle handelt es | 
jich befanntlich um eine“ Fled in Mars | 


den üblichen Verlauf nahm. irgend 
welche üble Folgen haben jich bei der 
übrig gedliebenen Schlange nicht ge- 


| zeigt. 


Gebrechliche, düůnne und Jarte 
rauen finden, daß Dr. 

OÖ ıerce'® * Favorite Pre- 

oO sceription” ihnen Stärte 

und Lebensfreude bringt. 

®) Die Fabrifanten defjelben 
nehmen das Rifiko auf fich 
es auf Probe zu ver 
kaufen. Jeder von Frauen⸗ 
leiden geplanten Frau, der 
es nicht Hilfe und Linde» 
rung aewährt, geben fie 
das dafür bezahlte Geld 


zurüd. 

Nervöfe oder allgemei:e Mbgefchlagenheit, 
Schwindel, Ohnmadhtsanfälle, organiſche 
Verſchiebungen, innerlihe Entzündung und 
Eiterung, Drud im Unterleib und alle als 
Franentrankheiten befaunten Leiden und 
Schwäcezuftände werden dur das “Pre. 
scription ” Turirt. 

Adita Springs, La. 


Dr. 8.8. Pierce: Geehrter Herri— 
Meine Fran litt an Zerfegung des Mutter 
organ ıınd Entzündung ; fie war beftänbig 
an’8 Bett gefefjelt und ein volles Jahr lang 
buchftäblich dom Tode verfallen. Dertliche 
Heilmittel und Dr. Pierce'® * Favorite 
Pre:cription ” haben fie vollftändig twieder 
bergeftellt ; fie gewann zujehends an Kraft 
und Lebensfreudigkeit, bis fte wieder ganz 
gejund war. Sch bin überzenat, dag durd 
den Gebrauch Ihrer Medizinen Bu Üteru8» 
leiden mit Sicherheit uud für beitändig kurirt 
werden kdann. M. Green, 
Agent Southern Exp. Co. 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialijten jür jchmerzioied Ausgiehen von Zähnen | 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, | 


Fahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


RI Bolled Gebitßz 8a. od 
N Eilberiüliung..... 56c 

;, NS EchmerziojesAus- 
ziebeit. .... ... 50€ 
22 8. Goldfronen $5.00 
m Keine Berechnung fürduszies 
5 5b n wenn man gahne beftellt 


Bähue ohne Platten, | 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Zahnarzı-Dfficen in den Vereu-gten St, 
Abtıds bis 1, - Sonntags von bis * * 
ni} 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukes 
Ave., 
‚ die Suron Str. 
SyprzialsRerzte für 
fs u. Geſchlechts · 
ranfheiten, EyD is 
’ 8, Minnerihimäde, 
weiten Flug. Wuts 
terleideu u. alle hros 
niigen Krankheiten. 


Schandlung HZ-00 per Monat 


(infl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bi3 9 Uhr, Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiierte elaitifche "Tuhbend ift das einzige. 
weihe ag und Nacht mit Bequemlichkeit getrageaı 
wird, indem es den Bruch auch bei der a Kor 
perbeiwegung aurücdhält und jeden Bruc heilt. Ma 
talog auf Berlangen frei zugeiamdt, Sillj 


Improved Eleotrie Truss Co,, 
8% Broadway, Cor, 12. Str.; New York. 


E ————————— 
ldautea Vo .KALTEICH, 
— 


"WORLD’S EDICAL 


zuUEg wen zHuUR 


Heiranct an jedem Wochentag, Öringl Rue am Sonnlag. 1 


Jeder braudzt’s gu "was Anderem. 
Bum Grabiteinreinigen. Zum Auffriichen des Oelanſtrichs. 
Zum Mejier poliren. Zum Auswajchen von „Sint3.“ 
Zum Auffrischen von Deltud). Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Scheuern von Böden. Bum Schenern von Badernannem, 
Aum Weiimachen von Marmor. Zum Keſſelſcheuern. 
Zum Geſchirrwaſcheu. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


won, 


Schillers Werte 


in der voltstbiimlichen Ausgabe, die von der „Abendpoft* zum Breife 


bon 25 Gent3 für den Band bezogen werden fann, jind jeßt 


vollitändig 


Die Ausgabe befteht aus 


elf Banden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife vom 


Sie enthält 


underfürzt 


alle Werte des großen deutichen Dichters und Schriftitellers, einfchließ- 


erichienen. 
$2.75, geliefert werden. 


lich jeiner gei'hichtlichen Arbeiten und feiner Eleineren Erzählungen und 
Ejjays. Die äußere Ausftattung ift derartig, das die Ausgabe jeder 
Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Drud entjpricht volljtändig dem 
der berühmten Leipziger Ausgabe. Somit eignet fi das Werk vor- 


züglid ala 


Weihnachtsgeſchenk, 


namentlich für die heranwachſende Jugend. Die Liebe zur deutſchen 
Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 
zulande geborenen Kindern deutſchet Eltern am ſicherſten dadurch ein— 
geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 
größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. Schiller iſt der edelſte 
und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. An jeinen Geital- 
tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 
laben und erquicken. Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 
fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 

Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 
als ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. Deshalb 
brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 
dingungen erfüllt zu werden. Jedermann kann entweder einen ein— 
zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beſtellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in’3 Haus. 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 
sSRANDoLPHST, ANSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 

Gonfultirt den alten Arzt. Zemriiihe 
duirte mit € t 20-jährige —— 
in me m be Wiens und Hei 
lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 


er en Männern wurden von einem rrühgeitigen Grabe gerettet, 

deren Maunbarteit wie e bergefelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 

nervöfe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 

erlorene öhfie Schenstrait, bermircte Gebanfen, Mb 


Lebenskraft, 
neigung gegen Gejelihajt, Energielofigkeit, frübgeitiger Berjall, Baricocele 
und Unvermögen. e jind Nadyfolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. 
Ihr möget im erjten Stadium fein, beventet jedoch, baf; a rajch dem v- 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz; abhalten, Eure 
hredlichen Leiden — beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernach 


ten. Tauſende von 


annbarkeit 


läfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren jhred- 
Anlecende Kraubheiten en 
und dritten; geihmwürartige Afjelte der Kehle, Nafe, Anochen und Aus- 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige gder anftedende Ergiegun- 
gen, Stritturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blohftellung und un- 
reinem Umgange werden jchnell und volltändig un. ir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, das; fie nicht fof 
Zindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedeulet, wir garantiren 8500.00 für * geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Tonſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. — werden ſo verpackt, e feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Yällen vorgezogen. 

Dfiice-Stunden: Bau 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Ubds. Sonntag nur von 10—12 Uhr M. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

Augen: und Dhren-Arzt, 
heut fiher ale Iungen: und Ohr 
tenleiden nad neuer, Schmerzlge 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Släler vernank, 
SpraRnn den: 1108 Masonic Temple, 
Bon 10.518 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ave., 
—* o Uhr Bormittaas. ſ5 bis J Abeuas. — Aonulia⸗ 


s 
frei. 
be ın Deutihland TZanfende acheilt,. Keine Bosch 


Uthemnoth wiehr. Behandiunng, ııfL Medizinen, nur ı Optikus, E. ADAMS STR. 


Drei Dollars 
ben Monat. c.. unb Unpefteng dc 
bezüglih Euzer Mugen. 


* Bi 2 * Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
2 BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poft-Dffice. 


Brüche. 

Meine Pruhbänder üben 
treffen oße auderen. . 
bung erfolgt vpofitiv im 
ihlimmiten de 
alle Apparate für Terfräm 
Delunusn dei Körperk Gum» 


wifräüm,.e xedbbinden x. Nies 
vorzären beim gröhem teutiten Ferne ne 
a : 


ROB’T WOLFERTZ Ave., 
offen * 


Eur und Krüpp.L — Sommtags 
Keine 
Keine Saptung | Dr. KEAN 
Specialist. 
&tablirt 1364. 
159 ©, Siart Ser. ..... Ghinage 


INSTITUTE, | 
66 FIFTH AVE., Ecke Randeolph, Zimmer 211. | 


Die Aerzte dieier Anftalt find ertahrene deutiche Spe» ' 
zialijten umd betradpten es als eine Ehre, ihre lerdenden 
wit enjhen jo ihnell als möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. GSre Heilen grünvlıh, unter Garantie, 
alle geheimen Krankbeiten der Männer. Frauen 
leiden und Wenitruntionsitörungen ohne 
Dpreration, alte offene Geihwüre uub Wunden, 
Kı odienirad :c. Withnmia und Katarrh poſitiv 

cheilt. Ncue Methode, abjolut unichibar, 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim»- Mittel 
turiren alle Geichlehtö-, Nerven, Blut, Haut» oder 
&Sromihe Arautheitem jeder Art jchmeil, fiber, —* 
Maunnerſchwãache. Undermögen. Bandwurm, alle u 
näre.ı Leiden u. |. w. werden dur den Gebraun uns» 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. E predt bei uns 
dor oder fickt Eure Adreiie, und wir jenden Euch fzei 
QAustunft über alte uniere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 


Bbw 2600 State str.. Ecke 26. Str. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St. immer 911. 458 North Avenue. 
Epregitunden: 10—1 Ußr. Redm zi | 





Ein Kind des Glüds. 
Lord: Beeforih, der 


„Kind des Glüde“ nannte .er fich felber, 
und allem Anfcheine nah nicht mit Une 
recht, denn an der Wiege murde e8 ihm 
mahrlihd nicht ge jungen, 


mais „Seine Lordihaft” werden wür- 


De, da die Wiegn der zufünftigen Lords 3 
gemöhnlich nicht in den dunklen Stra | 
Ben von Whitechapel, noch dazu in einer | Ef 
feinen finfteren Manfardenwohnung | # 
Lord Beeforid iſt 
lichen Sinne beg | 


zu Stehen pflegen. 
aner jo recht im eigen 
Morte3 auch) fein self-made man —, 


fondern wie zefagt nichts — als ein | be 


Kind des Glüds. 


Bor vielen, vielen Jahren war er | 
nichts als ein Jchmuder Burjche, gerade | K 
Ihmud genug um einem Mädchen zu | 
das nicht nur das Herz, jon= | © 
dern auch den Kopf und den Mund auf | — 


gefallen, 


dem rechten Fleck hatte, einige Batzen 
mitbekam und unſeren George friſch— 
weg nahezu gegen ſeinen eigenen Wil— 
len heirathete; denn im Grunde war ſie 
es, die ihm zuerſt ſagte, daß er ihr ge— 


falle, und daß fie fich jchon lange jo ei= | ix 
ren Ihmuden Mann gemünjcht hätte. | J 
das die junge Frau | 
hatte, wurde ein fleiner Kramladen ge= | R 


Mit dem Gelbe, 


fauft, eine „Menge Zeugs" auf, den 
Auktionen erftanden und das „Allerbe= 
fte“ in die Auslage gethan. 
jem Beiten war aud ein Bild, das 
Miftrep Beeforth für vier Schilling 
gefauft hatte und auf das fie ganz be- 
ſonders ftolz war. 

Eines Tages trat ein junger Mann 
in den Laden und fragte in franzöjt- 
Tcher Sprache nach dem Preife des Bil- 
des. Unfer George aber, der fein Wort 
bon der fremden Sprache 
seußte fich mit dem Käufer 
nicht zu verftändigen. Wozu aber hat- 


te George feine Zrau? Die jprach ein | j 
Halbe Dutend Spradhen und dar= | ii 
der Fremde | 


über. Er rief fie aljo: 
tar verblüfft über die entzückende Fri⸗ 
ſche und Schönheit der jungen Frau, 
noch mehr aber über ihren ſcharfen Ver— 
ſtand, der ſich in der Beurtheilung des 
Bildes kundgab, mit der ſie deſſen Vor— 
züge anpries. Einige andere Bilder 
wurden hervorgeholt, der Handel ab⸗ 


geſchloſſen und der Fremde, der ſichGu⸗ 
ſtav Doré nannte, zählte ſeit jener Zeit J 


zum ſtändigen Kunden Beeforths. 


Stundenlang verbrachte Doré in dem | 


E gegenwärtige | ” 
2 Meyor von Scarborough, hat eine au= | @ 
 Berordentlich ſeltſame Geſchichte. Ein # 


daß er je⸗ 5 





Unter Ddie= | © 


veritand, | i 
abjolut | 





Beſten 


Columbus 


166, 168, 170 


State Str., Ede Monroe, 


Sie wollen den 


Werth 


ir Ihr Geld — Ein Blicd auf das Untenftehende wird Sie 


überzeugen, dat Sie ihn bei uns erhalten. 


Tlleider. 


500 Suaden- Kombinations - Ausflattungen, 


bejtehend aus wirflichem marineblauem Cheviot- 
Anzug, ertra Hojen und warmer herunterzuzies 
hender Kappe; reg. Preis ijt 86, 


52.98 ! 


Berfaufspreis. 


500 unjerer berühmten Shetland- Ylfters für 


Wolle, 


250 Serdäfts- — ſür Männer, Größen 33 bis 44, reelle Waare, 


reg. Werth 810, dieſe Woche 


A 250 reinwollene Cheviot- Anzüge für Näuner, einjach- 
2 pelftöpfig, blau und jchwarz, garantirter Werth 815.00, unjer Preis.. 


5 150 Männer- Heberzieher in doppelt gewebten Gafjimeres und blauen 
2 Cheviots, Seidenjanmet- Kragen, voll werth 87.50 unjer Preis 


@ 500 3rifh Frriege Alters für Männer, ertra breite Kragen, ertra lang, 
Ba eö gibt feinen bejjeren Rod für das Geld, reg. Preis 815, Verfaufspreis 


Damen-Lapes und Jackels, 


Ye Damen Cheviot-Iadets— 


Lange Aerntel ud Aı ifſchläge, 
Watteau⸗Rücken, mit Vorſtoß 
von gleichenStoffe, wih. 86.50 


82.98 


Elegante kurze Chiunchiſſa- 
Jackets ſür Damen — 


Sammtkragen, große Aermel 
und Aufſchläge, werth S. 50. 


8348 


Kramladen und wuchs ſich allmälig in 


die Rolle eines Hausfreundes hinein, 


im beſten Sinne desWortes jedoch, nicht J 
in dem, den die böſe Welt hineinzule- 
Dors6 lernte nämlich auch W 


gen pflegt. 

Di e „geigäftlichen Eigenſchaften“ 
* eforih 
feinem Skopfe feimte ein Plan. 
berühmte Hünftier, mollte 
falls ihm ber 
zur Seite 
lerie in London errichten. 


Mr. 


nämlich, 


Ve eeforth ilug ein, Miftreß Beeforth | B 


natürlich auch, und bie nadymal3 be= 


riinmte „Dore-Balerie” wurde gegrün= | & 
dei, in welcher über dreißig Jahre Hin= | 
Durch die heroorragenditen Bilder,dar= | 
unter natürlich auch Die Meijter Doreg | 
Die Galle: | 
tie wurde fofort populär und brachte 
Dore | % 


ſelbſt, ausgeſtellt wurden. 


ein „koloſſales Stück Geld“. 
aber litt es nicht länger in London, und 


als der deutſch-franzöſiſche Krieg aus- F 


brach, da brannte Dors6 förmlich durch, 


berlieh heimlich feine Freunde und Lich |} 


feinem Kompagnon nur einen mitdlet= 
Htift gefchriebenen Zettel zurüd: 
gehe in den Krieg. Wenn mir irgend 
etwas paffirt, gehört mein ganzer An 
theil an der Dore-Gallerie Dir. Nur 
fo lange meine Mutter lebt, mußt Du 
2? 150 Pfund Sterling jährlich ge- 


Dors kehrte glücklich aus dem Krie⸗ 
ge zurück. Sechs Monate ſpäter jedoch 
ſtarb ſeine Mutter und der Künſtler 
nahm ſich deren Tod ſo ſehr zu Herzen, 
daß auch er kurz darauf verſtarb. In 
feinem Teſtamente ſetzte er Mr und 
Mrs. Beeforth zu ſeinen Univerſaler⸗ 
ben ein. Beeforth fuhr fort, die Dore’- 
ſchen Bilder auszuſtellen und erzielte in 
einem Jahre ein Erträgniß von 65,⸗ 
000 Pfund. 

Aus der erſten Million wurde die 
zweite, aus dieſer die dritte und vierte 
und fünfte. Gegenwärtig gehört Lord 
George Beeforth zu den reichſten Män⸗ 
nern des Vereinigten Königreiches. Am 
South Eliff hat er fich ein prachtvolles 
Palais mit einem Mufwande von 1,- 
200,000 Mark erbaut und außerdem 
noch 41 andere Häufer, für deren jedes 
ihm non einer Gejelichaft 120,000 M. 

eboten murben, die er jedoch) ausſchlug. 

eine eigene Reſidenz aber iſt ein Wun⸗ 
derwerk. Die herrlichſten Wohnzim⸗ 
mer derſelben befinden ſich nämlich uns 
‘ter der Erde, zwei bis drei Stock tief. 
und bon diefen aus führt ein glänzend 
erleuchteter, mit foftbaren Skulpturen 
geihmüdter Gang nach dem herrlichen 
Spa⸗Garten. 

Daß mit dem Reichthume auch die 
Titel und Ehren kamen, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Das Kind des Glückes durf⸗ 
te ja auch an dieſen nicht arm ſein, er, 
dem das Schickſal jede Enttäuſchung 
und jeden Schmerz erſpart hat. 

Nein, nicht jeden Schmerz. Hat doch 
der Tod in dieſem Jahre die Gattin 
Lord Beeforths von deſſen Seite ge⸗ 
riſſen! Sie ſtarb mit 67 Jahren; auf 
dem Jodtenbette aber bat ſie ihren Gat⸗ 
ter, ipr fein Bild mit in das Grab zu 
kin und das. de3 anderen: daß Gu- 

ſlav Dorés. „Ich habe auch ihn ge⸗ 
liebt, George, jo wie Dich, aber glaube 
mir, id) ſchwöre es bei dem Allerlöſer, 
ich habe nie vor Dir noch vor mir zu 
erröthen gebraucht.“ George Beeforth 
aber drüdte feine Lippen auf bie der 
Sterbenven, dann ging er Hin, Töfte 
a8 Bild feines Freumde3 von der 
Mand und reichte e8 der Sierbenden 
in. Noch einmal Teuchtete e3 in deren 
enden Augen auf, „ich dank Dir, 

* * flüfterte fie, und — „Gujtab“ 

hie fie noch, dann war e3 zu Ende.‘ 
Tess Sarg aber hat Lord Beefortß 
Bild — nicht das des 


4 


3 fennen und fchäßen, und im | hi 
Er, der 8 


Geſchäftsmann Beeforth 4 
ſtehen wollte, eine Kunſtgal— | a 


ie doppeltbreit, 


„Ich 
und Henriettas, 40 Zoll 





ne Boritoß don glei« 
dem Stoffe, Rock⸗Rücken, 
werth $8.50— 


54.48 


Slanellette-Srappers 
jür Damen— 
Ruffle amYote, Watteau- Rüden, 


hübjiche Eiyatt., reg. Preis $150 69c 


Kleiderſtoffe. 


Worſſlled Serge Suiting, 50 


10c 
15c 
25c 


a 19c, per Yard 
: Wolfen-Flanell, in Cheds, 


J Plaids und einfarbig, immer 
für 25e verkauft, die Yard.. 


Meinwollenes rauhes * 
meelhaar Suiting, 40 Zoll 
breit wirklicher Werth 80e, 
die Yard 


a DMeinwollene Highland Ehe- 
B viots, 40 Zoll breit, volle 
Auswahl in Karben, vegulärer 
Preis 59c, die Yard 


SG Meinwollene Imperial Serges 


breit, gut 65c werth, 
die Yard 


B Schwarze afhmeres, 
1 38 Zoll breit, halb Wolle, 
billig zu 19c, die Nard 


AU-Bak Faucy Zen, 

neuejte Entwürfe, 36 Zoll 

breit, ‚glänzend ſchwarz, wur⸗ 
den für 350 verfauft, die Yd.. 


350 


Knaben, der einzige © 
Größen 6 bis 14, billig zu 87. 


300 Blaue Eheviot fange Hofen- Anzüge für 
Knaben, doppelfnöpfig, 
ein haltbares Kleidungsjtüd, auch einige 
blaue Tricot sin Biejer partie, 


Sturm-Ueberrock im Markte, 
50, für 


54.48 


Größe 12 bis 19, reine 


vegulärer Breis 


150 — a: Meberziefer für Anaben, 
aus den jtetS populären blauen, 
u. Kerieys, überall für $10 verfauft, 


Ihmwarzen und 


unjer S4. 98 ‘ 
53.00 


und Dop: 


53:98 
57.50 


Damen Golf Eapes— 
aus Tuch,‘ mit fancy Plaid 
Nücen, Kapuze vom gleichen 
Stoff, reg. Preis $I0— 


$3.98 


Damen Touriſt Capes — 


feines Biber, Sammetkragen, 
Seiden-Borſtoß, werth z1 - 


8498 


28. zöll. Aſtrachan Capes, 
große Felle, full ſweep, Seide 
gefüttert, werth 516.50 - 


58.98 


Dreifadier Eape Hegen- 


— für Damen— 
Tuch-Vorſtoß, Cape gr 
füttert, wertb $4.50. 


Blanfets u. Flanuelle. 


Weile Blanfets, reine Wolle, 
aroß, reguläver Preis $4.00, 

das Paar 

Scharlachrothe Blaukets, 
reine Wolle, Weſtern Made, 
werth 83.50, das Paar 
Gomforts, mit Chin übergogen, Nobe 
Kattun, extra jchwer, volle & 

werth $1.00, da3 Stück 
Eiderdaun:-Flanel, alle Farben, 
nur für Donnerjtag, 

die Yard 

Nacıtkleider-Flanell, fancy farbıge 
Streifen, ein Bargain zu Sc, 

die Yard. 


ELSTECE: 


ser 


TE 
Des 


nt 
— 


$1. 69 


— 
— 


31 
> 
- 
Plüſch⸗ — —— farbig, 54 Bol 69€ 
die Yard.. 

SEIDENSTOFFE. 
ben, werth 35c, per Yard 
Farbige Mirror Moires, dunkle Far- 
fritherer Preis 606, die Yard 39€ 
Schwarze Hleiderjeide, ihwarze reinjeidene 
reinjeidene Gros Grain, jchwarze reinjeid. >9e 
Amure, wirklich $1.00 werth, die Yard.... o 

SAMMET. 

Seiden:Sammet, farbia und — 


62€ 
breit, — * 
Einfarbige Pongee Seide, alle Far— 19e 
beu, farbige Eryitals. Abendichattirungen, 
Satin Duchefle, Shwarze reinjeid. Fatlles, jhwarze 
früher für 75c verkauft, die Yard . 


39€ 


KEN ET N EEE TETT FE 


15,000 garnirte Hüte, 


Seder einzelne ein — von Schönheit, rangiren im 


Werthe von 88 bis zu 825. 


Morgen 51 ‚97 und aufwärts. 


San Kappen, 
Jeff Agcoffen, 


6im Bund.zerseneenee Snasanansase 


Sfrau ußen © Cips, 12e 


Sim Bund.. —— 


‚U Promenade“, ein n gut 
für Spaziergänge, werth $1 


Kr. 16 Hros Hrain Band, 


werth 376, pet Yard 


Importirte Peß-Si * 


19c 
7e 
97e 


Ein Schleier oder ein En Wilbsishellungsbuch 


(192 Seiten) frei mit jedem garnirten Hut. 


The Columbus 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 
und — von 


us ſtattungs waaren 
Strauss & Smith, an Ben 


65 Dear und 85 monatlich cu 80 werk Möbeln 


" Toms I. Ropazzs. 


Coldzier & Rodgers, 


N 


—R Bears: 


The Colu 
Kohlen! Xobfen! | 


Indiana Lump.........8300 

Indiana Eg£...........:$2.90 

Indiana Chestnut......82.75 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Bimmer 305 und 306, ; 
Schiller Building, 103 &. Randolph Str. 


39” Alle Auftrage werden C. O. D, ausgeführt. 


Jefet das Sonntagsdlatt der „Adendpof‘. 


87.508: 


| 2 Pfd.-Büchien Elover Yeaf Ananas... 
ı 2 Prd.-Büchien Plymouth RodAnana313 Cents 
ı 2 Pid.-Büchien 
3 2 Pid.-Bühfen Brontbeersi.. 


2Pfd.⸗Büchſen rothe Kirſchen 


| After Dinner Java 





TEE ers 





HREAGLE 


2 Pr.-Bühfen Sima-Bohnen 
2 Ppd.-Bühfen Himbeeren 
3 PP.-Bühfen cafifornifhe Roninißen ;. * 


Kauft, ehe die 


20 Pfd.⸗Eimer reiner Frucht⸗ Jelly für 


Dies iſt gut und ſehr viel billiger als Butter. 


7 Pfd. reines New York Vuchwaenmehl 

1 Gall.-Büchſe reiner Vermont Ahorn-Syrup 
1 Gall.-Büchje Syrup mit Ahorn-Geſchmack 
Gall.-Büchſe gereinigter Honig 

Altes nnd'trodenes Ropcorn, per Pd 
Altmodiſche ſchwarze Wallnüfje, per Pfd 
Gedörrte californijche Birnen, per Pfd 
Gedörrte californijche Gier: Pflaumen, das Bfd 


3 Pid.:Büchjen gelbe Taiel- Ffirfiche, per Büchje 


5 Gall. Fähchen Gherfin-PVidles für 
Ganzer jchwarzer Vfeffer, das Pfd 
2000 Bid. guter Muifter-Thee, per Pd 
2 Pfd.-Büchſen Pfirſiche⸗, 


Eingemachte Früchte. 


Die Das 
Büchfe: Dpd.: 

2330 Büchſen Pie Pfirſiche ......... 5 Ceuts 3 440 

san Büchſen Pie Pfirſiche 9 Cents 7 00 

3 Bid. :Büchjen neue weiße Tafel 

Pfihfi iche 10 Gent? 1.20 
3 Pfd.»Büchfen neue gelbe Tafel⸗ 

Pfirſiche 11 Gent3 1.30 
. Pid.»Büchjen Bonanza cal. Pfirfiche.12 Cents 1.40 

3 Pfd.-Büchjen Lemon Kling cal. 

Pfirſiche .15 Gent3 

3 Pfd. »Büchien No Label cal. vfirſiche. 14 Gent3 

3 Pid.⸗Büchſen Weſtküſte cal. Pfirfiche.15 Cents 

3 Pid.»-Büchien fancy ihwerer Syrup 

cal. Pfirfiche 
> Pfd.Büchſen californiſche —— 

3 Pfd.⸗Büchſen cal. Greengages.. 

3 Pfd.⸗Büchſen cal. Eie eofleunen.. .12 Eent3 
3 Pid.-Büchien cal. Gold Troy. ..12 Gert3 
3 Pfd.-Büchlen Winsfat-Trauben...... 9 Gens 
3 Pd.-Büchfen Univerjat Apritoien...10 Gent® 

3 Vfd.⸗Büchſen Arrowhead-Aur toͤſen. 11 Cents 
3 Pid.»Büchfen cal. jhiwarze Kirihen..15 ent3 
3 Pfd⸗Süchſen cal. weiße Kirſchen 15 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen Union Grated Auanas.12 Cents 

2 Pfd.⸗Büchſen Union Sliced Anauas. U Cents 
12 Cents 


288 


..15 Eent3 
.12 Eents 


— 


Bm hand nd ud fa dd dd Da OD 


BESZESSHBEBATEHTEHBES 


Blaubeeren 





f en.. 9 Cents 
2 Pid.»Büchien Dunbeeren.... ..10 Geut3 
2 Pfd.⸗Büchſen Erdbeeren 

2 Pfd.⸗Büchſen Stachelbeeren 


bad dd pm im 


10 Cents 


Kaffee, per Pfund.. 25 Cts. 
T he 


Fancy neue — ungefärbter Japan Thee, 
das Pfund 

Neue Ernte Japan Thee-Staub, das Pfund.. 
Natural Leaf Japan Thee, das Piund 

Regular Japan Thee. das Pfuud 13 Gent3 
3 Pfund Young Hyjon Thee für 81.00 
Moyune Gunpowder These, das Pfund...... 25 Gent3 
Fancy Formoja Ovlong Thee, das Pfund... 35 Cents 


5 Gent3 


„ur, 


a4 
a Lan — 1 
2196⸗ * 


=. 
or 


>" 
2 


ar # 


ARE 


—“ 


ser 


"a 


} 
1 
8 za po. I 


in —— 


4 INNEROTLYENT 
* — 


per B 
Wir machen eine Spezialität aus dem 


Geld ſparen an jedem Artikel, den Ihr eßt, tragt oder ſonſt gebraucht. 


Aprikoſen- und Himbeeren-Gelee 
Fancy ealiforniſche gedörrte und geihälte Pfirfiche, per Bid 


9, R. Engle € E05 „Bell“ 
ei Minnefota Patent-Mehl. . . . 


Unfer 
2* für ung von einer der beiten Mühlen in Minnefota hergeiteilt. 
# 63 ift au Nr. 1 hartem Weizen 
P die Garantie, daß e3 das beite 


gr \ 4 suiriedenftellt. 
dh 4 


„Bert“ Minnejota Patent:Mehl in Süden: 
= Pfund» Säde. jeder 
50 PlundSäcde, jeder ...,oouoneunonnenee 
98 Pfund: 
PBurcell’s beiter St. Louis 
WBinterweizen, Brl.. werte 
En Noggenment,. 


e die Preife fteigen. 


39 Eent3 


25 Gent3 
81.00 

39 Gent3 
39 Gents | 
5 Gents | 
2 Gent3 | 
34 Cents 
5 Gent3 
10 Gents3 


81.69 | 





5 Gents | 


16 Gent3 
12 Ceuts 
12 Cents 
Spezial⸗Preiſe. 


Enoch Morgaus Sapolio, das Süd 


Frauzöſiſche Schuhwichſe. die Büdhje.. 


Neues Leghorn-Citronat, das Pfd.. — 
Apfelſinen⸗- oder Citronen ſchalen, das SR. Gets 
Neue Yayerz Feigen u. jpanııhe Brünellen, Pj.13 Cents 
Neue engliiche Korinthen, das Pi 
Eine 2 Pid.Kifte jancy loje —— 
fü 9 Eents 
Diertel:Kifte, 5 Pfd., fancy —— wades · ioñ 
nen für. 29 Cents 
20 Seal⸗ »Qauge. "die Bügje.. es 
4Pid After Dinner Yapas Kaffee für. 
Dairy Butterine, per Pid 
New Pad Zuder-Corn, die Büchhie Sc, Duß.. 55 Cents 
New Pad Solid Meat Tomatves, die Bůchſe 
7 Cents, das Dutzend. . 789 Cents 
Crown Brand kondenſirte Mic, per Büchte. 4% 
3 Bid. »Bücien füge Kartoffelu, die Büchie.. 6 Gent3 
3 Pfd.-Büchlen Golden Kürbis, die Bihie.... 5 Cents 
ae ⸗Büchſen californiſche Dur Birnen .14 Cents 
Fancy MuscatelsRofiuen, das 
Sollonen- Büchſen fauch Tafel» 
* C. C B. Pickles, — — > & 
2. Pidles.. 
Seröfteter Kaffee, ver Pund.. 
9 Pid. gemahlener Kaffee für 
SPid. gebrohener Kaffee für 


39 Gent8 


6 Bid. gemahlener io Kaffee für.. 

5 Bid. gerdjteter Rio Kaffee für 

! fd. After-Dinner Zına Kaffee für.. 
SPD Fancy geröjteter Jova KHuflee für.. 

42 270. gebrpdhener Reis für 

Fancy gedörrte Aepfel, ver Pfd 

2 Pfd. Schepp3 Eocvanuß für........ 

Deutiche TFamılienferfe, ver Kifte 


wann 21% Cents 


| 8 Ben, in 20 verjchtedenen Ent- 


ı 2 200 





39 Gents 
.. 5 Gent? 


Guallonen:Büchien Fancy Tafel —— 
Guter Japan Thee Staub, per Pid.. 
Afters-Dinner Yava Kaffee per Pid 
Seiner Japan The n neue Ernte. per Pfd. 
Barlor Matches. 1 Dugend Schachteln für. 
E Pid. Eimer feiniter $yamilien ——— für 39 Gents 
einste Galiforniiche Schinken, per Bid .6% Eent3 
22* Krug New Tamato Catſup für.. ..49 Gentö 
GSeröiteter Kaffee, per Pid 
— Büchſen Fancy —— für..49 Cents 
5 Pid. beite Glanz: Stärfe für 14 Eent3 
4 Nies Briefrapier für 5 Gentö 
g Bid -Büdhjen Ealtfornia Muscat Trauben.. 9 Cents 
Balley condenfirte Mil, per Bücdjie 7 Eent3 
Ealiforniicye gedörrte wirnen, per Pfund.. .314 Cents 
10 Pfd. Eimer eingemachte Erdbeeren. ...... 69 Eent3 
Pint-Flajche New Tomato Eatjup 9 Cents 


Mehl. 
93.57 


„Belt“ Minnejota Patent-Mehl wird ausſchließlich 


emacht und wir übernehmen 
ehl im Markte iſt und ſtets 


DR. Eagle & Co.’8 


45 Gents 
..87 Gents 
0 


„Auswärtigen“ Geihäft. Wir fönnen Euch | 


Schreibt uns. 


Mäntel. 


Eine große Gonfignation vpn Mänteln und Jadet3 für- Damen, Mädchen und Kinder 


it uns zum Verkaufe übergeben worden. 


Sie müjjen jofort verkauft werden. 


Kommt und 


verjehafft Euch die größten Bargains, die jemals in Chicago zu dem Preije offerirt wurden. 


Damen=adet3, Herbititoffe, Größen 30 bi 38, in 


' marineblau, jhiwarz und .lohfansbıq, 


von feinem Damentuch, Serges und w 
Eheviot3 gemadt, Retail Werth 84.50 = 1 95 
bis 89.50, jegt + 


Schwere Wınter-Jadet3 für Damen, 34 biß 40 Zoll 
lang, mit GoneyRelz beiet, in idwar« 

zen Cheviot3, Bibers ud Diagonals, 

im Retail zu $S bi3 $15 verfauft, 


Reefer Jadet3 für Damen, in Cheviotd, Gerged, Dia- 
gonals u. Biberd, mit Coney, jchwar= 

garnirt, Retail Werthe 38 bis $12, 52.49 
jeßt 82.75 und 

Jacket3 für Damen, der Werth liegt in den Stoffen 
und nicht in fancy Arbeit, fie find ein« 


zem Affenpels oder feinem Aftrathan 

Einfach Qwarze und blaue Cheviots, Serge und Biber 

fach, aber ausgezeichnete Werthe, im 

Retail für $7 bis $12 verkauft, 8 +. 9 
tzt 


Fleece gefütterte Stockinet Jackets für Damen, mittel 
und lang, die wärmijten und befien 


Einfaufö-Jadet3, welche je angefer- 

tigt wurden, Retail-Werth $2.50 und 81 29 
$4.00, jeßt + 
Mädchen » Mäntel, Alter 12 bi8 18, Biberd, Che— 


biots, Dieltong und Fanchitoffe, mit 
und ohne Eapes, ausgezeichneter 2 25 
82. 


Retail ⸗·Werth für 87. 00 aber beſſer zu 
un ſerem Preis 


Kinder⸗Mantel, Alter 4 bis 10, extra 
ſchwere Winterſtoffe, 
großer Werth zu 


Kinder-⸗Mäntel. 
Alter 4 bis 10, 


Eaihmere-Gapes für Babies, und far» 
big für $1.35da3 Stüd im Reue verkauft, 5e 


68 und 70 


FH. R. EAGLE & CO, „u 8.. 


jetzt Zwiſchendeck New ort 
nah Southampton und 2ons 
Don ıc. mit den Schnelldampiern 
Fürſt Bismard“, „Augufta vic⸗ 
toria*, „Solumbia“, Normans 
nia*, "Paris" u. „New Dort“. 
Grira billig von Ehicage 
bi Bremen, Hamburg, Ants 
ee Rotterdam, Havre, 
»ıc. 


Kaiferlic) deulfche Reihspoll, 


Expedition dreimal wöchentlich; Beldjendungen per 
Vioney Order, Wechjel oder per Telegraph. 


Ans und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere, 
Ginziehung von Grbicdaften und 
Jorderungen Hpesialität, 
it fonfulariihen Be: 
Vollmachten 1 ne als 
u Theilen Deutidylands ‚Deiterreidbüngarne, 
weiz, Zuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 
Berge an Deuticher, eng inter, franzöfiicher, 
italieniicher, TTandinadiicer, polniſcher und 
ſlaviſcher Sprache. 
Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad allen Welttheilen. 
REAL ESTATE un» LOANS. 


en: zone Snpotheten zum Berfauf 
Hei an Han 
Bitte Dean bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, 


84 La Salle Str. 
$513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Sihiffäfarten jeht, da die Preife bald 
erhöht werben. 
Sechſel und Poft:-Auszahlungen. 


Kollektionen von Sroͤſchaften. 
Se feutliches Notariat. 


— RIDHARD & 3 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr. 


Deutises 


Herren-Behleidungs-$ JE 


Deutſches Conſular- 
»ad Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirt.) 
Spezialität: Vollmachten geſetzlich ausgefer 
tigt, Erbſchaften regulirt, Noten⸗ Aus ſtande 
eingezogen. EFFür Unbemittelte gratis. 


Yotariats-Amt 


— jur Anfertigung von — 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbitraften, Außftellung don 
Reifepäfien, Erbihaitöregulirungen, Bors 
mundihaitsfahen, jowie Holettionen und 
Rechts: jowie Militärfachen bejorgt: 


K.W.KEMPF, 3onfulen!, 


155 WASHINCTON STR. _ 
EI Sonntag Vormittag geöffnet. 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


Schiffs: arten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampier 


s16 
Kopperl & Co., 


General:Baffage- Agenten, 


181 — ——— STRASSE. 
MES BLDG.) 
Sonntags a ae bis 1 Uhr Nachm. 


Weihnachts- 
Geld-Sendungen 


nad Dentfchland. 
Scäiffskarten zu den billigften Raten. 
Sollmadten und Erdfhaftskoflektionen. 
145 und 147 OR Randolph Str. - 
— Somitags offen non 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


MAX EBERHARDT, Seieensriäter. 


142 Bett ee as @tr., er 


THE 


ARCHE 


CHEAP STORE 


Nordwest-Ecke State und | Monroe Str. 


albjährlicher 
Verkauf. 


Müänlel und Pelze. 


Reiuwollene 
Chinchilla 
Jackets, macht 
der Konkurrenz 
den Garaus, 
werth 810, 
Halbjahrs- 
Verfaufspreis 


54.50 


Elegantes Kull 
Sweep ertra 
doppeltes Gape, 


mit Skunf bejegt 


—mwerth 815, 


88.50 
Rinder: Mäntel. 


52.79 

en, gehen 51.00 
Kleiderſtoffe. 

290 


* Hübſche Kinder- Mäntel, 


Gretchen-Fagouns, alle Sr: 


M würfen, mwerth bis zu 810.. 
einzelne Größen in 


} 4Wͤll. reinwollene ſchwarze 
a Henriettas, 50c Werthe, Wu 
# jührlicher Berfaufspreis.. 
E85 Stüde 40301. Plaids, 


Meine Wolle- Färbung, 
4 3öc $ Qualität. 


Futterſtoffe. 


J Weichappretirte Cambries, 
u bie beite 


JEchtes 
J Haartuch, 
u 25 Qualität....... ——— 


Domeſties. 
363öll. gebleichtes Muslin, 40 


A bejjer al3 — 
A 
Haarſachen. 


werth de 
3 Kiſten 

Haarketten, aus Eurem eigenen Haar 
gemacht, 


Shaker-⸗Flanell, 
1. 50 FE 


8c Qualität 


THEPEOPLES STORE | 
2 2 & 204 


STATE a S.WCOR ADAUS 


100 Dutend 


200 jhön garnırte Kinder- 


Jußmwanren.  f 
490 
52 


Feine } 
geſchliffene J 
Jet * 


feine franzö— 
ſiſche Filz Turbans und 
Dreß Hüte, alle neue 

Schattirungen, werth 81.. 


400 feine franzöſiſche Filz— 


Hüte, garnirt mit dem 
feinſten Material, werth 
bis zu 89.00 

Feine 

importirte 


Auilſs, 
alle 
Nüancen, 


lc 


100 elegant garnirte Sant: 
met Toques, kojten bis zu 
34.00 


*512 ‚79 
iz 


hüte, nie unter 83.00 ver: 


Kleider. 


Gape = WHeberzjicher und 


Niiters für 
Knaben, 
Größen 4 bis 
$1 59 
Knichofen- Anzüge für 
Knaben, runder u, ediger 


13, Halbjähr- 
licher Verkaufs⸗ 
preis. 
Schnitt, 
—2* 4 bis ‚gs 
Seal:Plüfh:- Rappen für 
Männer und naben, 


werth 
RR 2. nahe .... 


Winter⸗Hoſen 
für Männer, 
83.00 und 84.00 
Werthe 

Hinter Snits für 
Männer, einfach und 
doppelbrüftig, werth 
$12 und 815 


——— 


Gb 


a 


Schmuckſachen. 


Maſſiv Gold Set-Ringe für Da— 


men, ſortirte Steine, werth 82 


Feine rolled Gold Plate Opera— 


Ketten für Damen, werth 83.00 


THE PEOPLES STORE 


| 202 & 


STATE ST... S.W, con Anus 


REIT A ganze Lager don 


SCHUMACHER & CO,, 


Brooklyn, N. Y.,, 


wird jett 
verjchleudert zu. 


Putzwaaren. 


285 garnirte Filzhüte. Schu⸗ 
machers $5 Qualität. Der- 
faufspreis 


$1.45 


190 garnirte Sammet - Hüte. 
Schumachers Preis $4. Der- 
faufspreis 


160 Sancy und — gar⸗ 
nirte Hüte. Schumachers 
Preis $8.00. Derkaufspreis 


93.95 


90c am Dollar. 


Shußmahers Mäntellager. 
reife gefhnitten und zerfhmettert, 
Mäntel, 


Elegante Chindilla 
Jadets, der neue 
Kragen, — modifh 
gefältelter Rüden, 
Belvet piped, Ber: 
kaufspreis 


83.50 


Extra Qualität Bi⸗ 
ber Jadets, 25 bis 
40 Zoll lang, Seide 
facing;, ein Wunder 


— Berlaufäpreis 


56.50 


Hodifeine Neuheiten in Worumbo Bea= 
vers, Wornmbo Chindillas, feinen Ker- 
jeys, Verkaufspreis 


510.00 


50 verjdhiedene Sturm=Ulfters für Damen, 

furz u. laug, Nemmarkets, furz u. lang, 

Gape Eijefte, aus einfachen nnd a 
ten Mäntelftofjen, 85-Werthe fü 


92.50 


PELZE. 


Feine Eurl Ajtrahan Gapes, ganze Felle, 
Berfaufspreis 


57.50 


Feine Electric Seal Caped, Marber Kra- 
gen und Edging, 237 bis 30 Zoll, 
Berkaufspreis 


$15.00 





